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Zum Regierungsjubiläum Kaiſer Franz
Joſefs.

Mit dem weltgeſchichtlichen Huldigungsaktedeu ſwer Fürſten für den greiſen Herrſcher auf dem
Throne der Habsburger am nächſten Donnerstag beginnen
die Feierlichkeiten zum 60 jährigen Regierungsjubiläum
des Kaiſers Franz Joſef. Die Aeußerlichkeiten der Jubi-
läumsfeſtlichkeiten werden, den beſonderen Wünſchen des
erhabenen Jubilars entſprechend, auf das äußerſte be
ſchränkt und ſollen im weſentlichen in Wohltätig-
eitsſchöpfungen edelſter Art beſtehen. Wenn auch
die Völker der Monarchie den fürſorglichen Anregungen
des gütigen Monarchen durch Wohltätigkeitsaktionen aller
Art bereits größtenteils entſprochen haben, ſo wird ſich
das öſterreichiſche Volk doch nicht verſagen, aus Anlaß dieſes
faſt einzig daſtehenden Regierungsjubiläums ſeinen innig-
ſten Gefühlen der Treue auch äußerlich allerorten Ausdruck
zu geben. Alle Nationen des großen Reiches vereinigen
ſich jetzt in dem Gefühl unwandelbarer Treue und Dank-
barkeit für all das Gute, was der Kaiſer im Laufe ſeiner
langen Regierungszeit für ſeine Völker getan und gelitten
hat. Offenbar von gleichen Geſinnungen der aufrichtigſten
Verehrung für den greiſen Monarchen fühlte ſich Kaiſer
Wilhelm gedrängt, im Bunde mit den deutſchen
Fürſten dem Kaiſer Franz Joſef eine faſt ein zig da
ſtehende Huldigung darzubringen. Wenn es ſich
auch im vorliegenden Falle um einen aus Gefühlen per-
ſönlicher hoher Verehrung und Freundſchaft reſultierenden
Akt des deutſchen Kaiſers und der Bundesfürſten handelt,
ſo iſt doch die politiſche Bedeutung dieſer Huldi-
gung eine ſehr erhebliche. Vor aller Welt iſt dargetan,
daß Deutſchland und Oeſterreich in Freud
und Leid zuſammengehören und künftigentſchloſſen ſind, dieſelbe ſegensreiche
Politik zu verfolgen wie in den letzten
Jahr zehnten. Das Bündnis beider Länder iſt
im Laufe der Jahre nur inniger geworden und
bildet heute ein rocher de bronze, an dem alle
Stürme abprallen werden. Der Einzug der deutſchen
Fürſten zur Kaiſerhuldigung in Wien verleiht den
Jubiläumsfeſtlichkeiten jedenfalls einen Glanz, wie er
großartiger und eindrucksvoller kaum gedacht werden
konnte. Die Monarchenhuldigung verwandelt die alte
Kaiſerſtadt an der Donau zum Mittelpunkte des
Intereſſes der ganzen Welt. Jn allen Schichten der Be
völkerung kommen die lebhafteſten Sympathien für Deutſch-
land und den deutſchen Kaiſer zum Ausdruck, mit Stolz
und Freude erwartet. Wien das Eintreffen der deutſchen
Fürſten und wird ihnen einen Empfang bereiten, wie er
herzlicher und aufrichtiger nicht gedacht werden kann. Dieſe
Huldigung wird das öſterreichiſche Volk dem Kaiſer Wilhelm
und den deutſchen Fürſten niemals vergeſſen. Es kann
keinem Zweifel unterliegen, daß das
Bündnis Oeſterreich-Ungarns mit Deutſch-
land niemals populärer geweſen iſt wie
gerade jetzt. Selbſt Gegner Deutſchlands müſſen an-
erkennen, daß das Bündnis beider Länder und die kon-
ſtante Friedens politik des Dreibundes
auch dem Donaukaiſerreiche großen Nutzen gebracht hat.
Es hat in den letzten Jahren nicht an Bemühungen gefehlt,
das Bündnis zwiſchen beiden Reichen zu lockern; ſowohl
von der Themſe als von der Seine aus ſind mehr als ein-
mal Verſuche gemacht worden, den Dreibund zu ſprengen;
alle dieſe Bemühungen aber ſind ſtets abgeprallt an der
Bundestreue des Kaiſers Franz Joſef und
des öſterreichiſchen Volkes, und jetzt iſt das
Bündnis feſter geworden denn je zuvor.
Hervorragende Staatsmänner der verſchiedenſten Parteien
Oeſterreichs erklärten, daß die Begrüßung des Kaiſers
Franz Joſef durch die grandioſe Huldigung der deutſchen
Fürſten in der ganzen Monarchie mit der aufrichtigſten
Freude und Genugtuung begrüßt wird. Wenn auch die
Jdee zu dieſer einzigartigen Huldigung auf Kaiſer Wilhelm
ſelbſt zurückzuführen ſein dürfte, ſo gebührt doch dem
deutſchen Botſchafter v. Tſchirſchky und Bögendorff ein er
heblicher Teil des Verdienſtes am Zuſtandekommen jenes
weltgeſchichtlichen Ereigniſſes. Mit großem Takt und be
deutendem diplomatiſchen Geſchick hat Herr v. Tſchirſchky,
der ſich in Wien trotz der kurzen Zeit ſeiner Amtsdauer
größter Sympathien erfreut, alle Details des Fürſten-
empfanges ausgearbeitet und ſehr weſentlich am Gelingen
des Ganzen mitgewirkt. Jn Schönbrunn wird nach
Meldungen der „Poſt“ fieberhaft gearbeitet, um die für
das deutſche Kaiſerpaar beſtimmten Appartements in
Stand zu ſetzen. Die Majeſtäten werden übrigens in den
ſelben Räumen des Meidlinger Traktes wohnen wie vor
zehn Jahren. Alle Anzeichen ſprechen dafür, daß die
Schönbrunner Huldigung einen überaus glänzenden Ver
lauf nehmen wird.

Bei dem Kaiſerhuldigungsſtändchen des
niederöſterreichiſchen Sängerbundes in Schönbrunn am

d. Mts. werden 97 Landvereine mit 1951 Sängern und
108 Wiener Vereine mit 4667 Sängern mitwirken. l

Dienstag, 5. Mai 1908.
Aus dem Reichstage.

Nach raſcher Erledigung verſchiedener Rechnungs-
ſachen wurde in der SonnabendSitzung die am Freitag
abgebrochene zweite Beratung des Verſicherungs-
entwurfs fortgeſetzt. Die Debatte drehte ſich in der
Hauptſache um einen ſozialdemokratiſchen Antrag, der die
Regelung der Penſionskaſſen, die für ſpätere Zeit in Aus-
ſicht genommen iſt, ſchon im Rahmen der Vorlage forderte.
Abg. Dove (freiſ. Vgg.) ſprach ſich, ebenſo wie ſein „Ge
meinſchafts“- Kollege Cuno (freiſ. Vp.) gegen dieſen An-
trag aus. Der Sozialdemokrat Hengsbach dagegen ver-
teidigte das Verlangen ſeiner Partei ſehr eifrig; handelt
es ſich doch darum, den Wohlfahrtseinrichtungen der Unter-
nehmer ein Bein zu ſtellen. Nachdem auch noch „Genoſſe“
Sachſe für den Antrag eingetreten war, ergriff Giesberts
(Zentr.) das Wort, um den ſozialdemokratiſchen Antrag
und deſſen Begründung zu bekämpfen. Nach einigen weite-
ren Bemerkungen des Abg. Schulze (Rp.), der die hohen
Summen, die die Firma Krupp für Wohlfahrtsein-
richtungen aufwendet, mitteilt, erfolgte die Annahme des
Geſetzes unter Ablehnung des ſozialdemokratiſchen An
trages. Hierauf wurde nach kurzer Debatte auch der Ge-
ſetzentwurf betreffend die Erleichterung der
Wechſelproteſte in zweiter Leſung angenommen.
Ein ſozialdemokratiſcher Antrag, den die Abgg. Albrecht,
Lehmann (Soz.) und Quarck (ntl.) befürworteten, den aber
Staatsſekretär Kraetke als unannehmbar erklärte, wurde
abgelehnt, nachdem auch die Abgg. Brunſtermann (Reichsp.)
und Belzer (Zentr.) ſich dagegen ausgeſprochen hatten.
Auf Antrag des Abg. v. Treuenfels (konſ.) wurde der
nächſte Verhandlungsgegenſtand, Haftung' des Tier-
halters Novelle zum Bürgerl. Geſetzbuche, F 833), von
der Tagesordnung abgeſetzt; hierauf wurde ohne weitere
Debatte die Novelle zum Unterſtützung swohnſitz-
geſetz in dritter Leſung erledigt. Das Haus ging hierauf
zum letzten Punkt der Tagesordnung, der zweiten Be-
ratung der Gewerbeordnungsnovelle kleiner Be-
fähigungsnachweis) über. Der Abg. Albrecht
(Soz.) glaubte die Gelegenheit benutzen zu dürfen, um ſich
in ganz unangebrachter Weiſe über die ganze Frage des
Befähigungsnachweiſes auszuſprechen. Darüber machte
ihm Abg. Goerke (ntl.), der für den Entwurf eintrat, ver
diente Vorhaltungen. Er ſelbſt beſchränkte ſich auf den
vorliegenden Gegenſtand. Auch die folgenden Redner, die
Abgg. Cuno (freiſ. Vp.), Wiedeberg (Zentr.) und Pauli
(konſ.) faßten ſich kurz, ſo daß die Abſtimmung bald er-
folgen konnte. Der den Kernpunkt der Vorlage bildende
Paragraph über die Meiſterprüfung wurde mit
großer Mehrheit in der Kommiſſionsfaſſung angenommen.
Der folgende Punkt (Geſellenprüfung) wurde ſo-
dann nach unweſentlicher Diskuſſion über einen neuen
ſozialdemokratiſchen Antrag, den „Genoſſe“ Albrecht be-
gründete, im Sinne der Kommiſſionsvorſchläge erledigt,
nachdem Abg. Rieſeberg (wirtſch. Vgg.) noch einmal einen
Rückblick auf die Schwierigkeiten geworfen hatte, die der
Verwirklichung der berechtigten und drin-
genden Wünſche der Handwerker bisher begeg-
net ſind. Bei den Beſtimmungen über die Führung des
Meiſtertitels trat Abgeordneter Pauli-Potsdam
(konſ.) auf, um ſeinen Antrag zu befürworten, wonach dem
Bundesrate die Befugnis erteilt werden ſoll, den Meiſter-
titel auch Perſonen zu verleihen, deren Tätigkeit in be-
ſtimmten Fächern dies rechtfertigt. Nachdem noch die Ab
geordneten Goerke (ntl.), Cuno (freiſ. Vp.) und Lehmann
(Soz.) das Wort ergriffen hatten und der Abgeordnete
Jrl (Zentr.) für den Antrag Pauli eingetreten war, wandte
ſich Abgeordneter Rieſeberg (wirtſch. Vgg.) gegen einige
Angriffe von ſozialdemokratiſcher Seite und bereitete den
„Genoſſen“ unter Bezugnahme auf die Zuſtände in
ſozialdemokratiſchen Konſumvereinen eine
kräftige Abfuhr. Unter lebhaftem Proteſt des Hauſes
meldete ſich hierauf noch „Genoſſe“ Albrecht zum Worte,
konnte aber die ſeiner Partei zugefügte Blamage nicht un-
geſchehen machen. Die Diskuſſion wurde ſodann ge-
ſchloſſen und der Antrag Pauli, ſowie mit ihm der Ge
ſetzesparagraph angenommen. Die zweite Leſung der Vor-
lage iſt damit erledigt

Die Budge- kommiſſion des Reichstags
beriet, wie ſchon gemeldet, am Sonnabend den Nach
tragsetat für 1908, durch den zur Gewährung außer-
ordentlicher einmaliger Beihilfen (Teuerungszu-
Iagen) an alle etatsmäßigen und diätariſch beſchäftigten
Unterbeamten, ſowie mittleren Beamten,
deren Gehalt 4200 Mark nicht überſteigt, 23 565 000 Mark
gefordert werden. Die Beihilfen ſollen betragen je 100
Mark für die Unterbeamten, je 150 Mark für die mittleren
Beamten. Es kommen 128 571 Unterbeamte und 82 834
mittlere Beamte in Betracht. Allein an die unteren und
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Plenum, daß die Regierung nicht in der Lage ſei, über den
Rahmen der Vorlage hinauszugehen. Von konſerva-
t i ver Seite wird dies lebhaft bedauert und darauf
hingewieſen, daß der Reichstag berechtigt ſein müſſe, zu
allen Vorlagen des Bundesrats Abänderungsanträge zu
ſtellen. Vom Zentrum wird der Antrag geſtellt, daß das
tatſächliche Gehalt einſchließlich des Wohnungsgeldzuſchuſſes
zu berückſichtigen ſei. Schatzſekretär Dr. Sydow legt die
Unmöglichkeit dar, dem Antrag Folge zu geben, er würde
dazu führen, daß gleichbeſoldete Beamte, die an verſchiede-
nen Orten wohnen, verſchieden behandelt werden würden, je
nach der Höhe ihres Wohnungsgeldzuſchuſſes. Der Zentrums-
antrag wurde daraufhin abgelehnt und die Regierungs-
vorlage angenommen. Das Zentrum ſchlug ferner folgende
Reſolution vor: Der Reichstag ſpricht bei Annahme des
Nachtragsetats über die Gewährung außerordentlicher ein-
maliger Beihilfen die Erwartung aus, daß für die in den
Reichsbetrieben beſchäftigten Arbeiter, Handwerker und
Hilfsarbeiter im Laufe des Rechnungsjahres eine ange-
meſſene Erhöhung ihrer Bezüge eintreten wird. Schatz-
ſekretär Dr. Sydow weiſt nach, daß die Erhöhung der Be
züge ſchon ſtattgefunden hat, und daß dort, wo ein Be-
dürfnis ſich herausſtellt, mit der Erhöhung fortgefahren
wird. Darauf wurde die Zentrumsreſolution gegen die
Stimmen des Zentrums abgelehnt.

Eine neue Geſandten-„Affäre“.
Aus Chriſtiania wird gemeldet, der Rücktritt

Frithjof Nanſens vom Londoner Geſandtenpoſten
habe zu einem diplomatiſchen Zwiſchenfall Anlaß gegeben,
der großes Aufſehen errege. Die norwegiſche Regierung
wollte den Geſandten in Berlin, v. Ditten, zum
Nachfolger Nanſens in London ernennen. Sie habe aber
davon abgeſehen auf die dringende Aufforderung
des deutſchen Kaiſers, Ditten auf dem Berliner
Poſten zu belaſſen. Jnfolgedeſſen werde am Dienstag der
bisherige erſte Legationsſekretär in London, Jrgens, zum
dortigen Geſandten ernannt werden. Die norwegiſche
Regierung hatte beabſichtigt, Dittens Verdienſte durch
„Beförderung“ auf den Londoner Poſten zu belohnen.
Dem Kaiſer ſoll es aber mißfallen haben, daß man
die Verſetzung von Berlin nach London als
Beförderung betrachtete. Er habe deshalb auf
Dittens Verbleiben in Berlin beſtanden und habe auch ſeine
Auffaſſung von der Angelegenheit die norwegiſche Regierung
wiſſen laſſen.

Soweit die Meldung aus Chriſtiania. Herr v. Ditten
ſelbſt hat über den Zwiſchenfall der „Jnformation“ fol
gende Erklärung abgegeben:

„Die Nachrichten über den Zwiſchenfall in London ſind
mir um ſo peinlicher, als ich jetzt plötzlich in dem Mittel-
punkt einer Senſation ſtehe, die ich nicht für be-
gründet und für ſehr konſtruiert halte. Bisher war mir
der Geſandtenpoſten in London von meiner Regierung
keineswegs angetragen. Gerüchtweiſe war allerdings
von meiner Verſetzung nach London in den Blättern die
Rede. Von einem Wunſche des deutſchen Kaiſers,
mich in Berlin zu behalten, iſt mir bisher nicht das ge-
ringſte bekannt. Jch halte eine derartige Jntervention
ſchon deshalb für ausgeſchloſſen, da es kaum glaubhaft er-
ſcheint, daß eine ſo unwichtige Nebenſächlichkeit, wie ſie in
der Kombination, daß meine Verſetzung als Beförderung
betrachtet werden könnte, enthalten iſt, den Kaiſer zu einem
Schritt veranlaſſen könnte. Auch meine Regierung kann
eine ſolche Verſetzung nicht als Beförderung anſehen. Jch
ſelbſt halte beide Poſten für vollkommen
gleichwertig. Von keinem der beiden könnte man be-
haupten, daß er größere Anforderungen an den diplomati-
ſchen Vertreter ſtellt. Jch kann nur verſichern, daß mir die
Angelegenheit, um die es ſich handelt, bis zu dieſem Augen-
blick abſolut unbekannt war, und daß ich davon ſoeben zum
erſten Male aus den Zeitungen erfahre. Wie dieſe An-
ſchauung, daß London eine Beförderung bedeute, entſtanden
iſt, darüber habe ich nur eine Vermutung: Als eine Zeitung
in Chriſtiania die Nachricht von meiner Ernennung zum
Geſandten in London brachte, bemerkte ein anderes Blatt
darauf, daß dieſe Nachricht falſch ſei. Man ſei zwar mit
dem Plane umgegangen, habe aber eine Anfrage an mich
unterlaſſen, weil dieſe dahin gedeutet werden könnte, daß
ich den Poſten in London als eine Beförderung anſehen
könnte. Dies alles ſind aber nur Gerüchte, und ich gebe nur
Geleſenes wieder. Jch verſichere nur, daß bisher in allen
Mitteilungen der Regierungen an mich von einem Ge-
ſandtenwechſel in Berlin keine Rede war.“

Auf die Frage des Mitarbeiters der „Jnf.“, ob es
richtig wäre, daß der bisherige erſte Legationsſekretär in
London, Jrgens, zum Geſandten ernannt werden würde
und ob eine ſolche Rangerhöhung ohne Ortsveränderung
gebräuchlich wäre, erwiderte der Diplomat:

mittleren Beamten der Reichspoſt- und Tele-
graphenverwaltung ſollen 20 198 985 Mark zur
Auszahlung kommen. Jn der Beratung wiederholt Schatz-
ſekretär Dr. Sydow noch einmal ſeine Erklärung aus dem

„Jch habe noch keine Verſtändigung meiner Regierung
über die Ernennung erhalten. Sollte ſie ſich bewahrheiten,
dann müßte man ſie allerdings als nicht alltäglich be-
zeichnen.“



a

e e

r

e

eS

S

Jn dem Chriſtianiger „Morgenbladet“ werden die
Darlegungen des „Standard“ von Kaiſer Wilhelms an-
geblichem Eingreifen wegen der Beſetzung des norwegiſchen
Geſandtſchaftspoſtens in London folgendermaßen kom
mentiert:

Die zugeſpitzte Form, die der „Standard“-Korreſpondent
dieſer Epiſode gegeben, ſtellt die Verhältniſſe nicht ins rechte Licht.
Von der norwegiſchen Regierung iſt überhaupt nur eine Anfrage
betreffs des Geſandtenpoſtens in London ergangen, nämlich an
den Miniſter Hagerup in Kopenhagen. Die Nachricht, daß der
norwegiſche Geſandte in Berlin, von Ditten, für den Poſten aus-
erſehen ſei, ſtamme Zeitungsmeldungen zufolge nicht aus Re
gierungskreiſen. Wie verlautet, wurde dies vor längerer Zeit
deutſchen Blättern telegraphiert, worauf Kaiſer Wilhelm dem
deutſchen Geſandten in Chriſtiania ein Telegramm ſandte mit
dem Wunſche, von Ditten möge in Berlin bleiben. Für die nor-
wegiſche Regierung lag kein Grund vor, dem Wunſche des Kaiſers
nicht nachzukommen.

Der Fall des Fürſten Eulenburg.
Das Erkenntnis des Münchener Schöffengerichts in

der Klage Maximilian Hardens gegen den Redakteur
Anton Städele und das amtliche Verhandlungsprotokoll
liegen dem „B. T.“ jetzt im Wortlaut vor. Der
Urteilstenor führt eine Reihe von Einzelheiten über den
angeblichen Verkehr des damaligen Grafen Philipp Eulen-
burg mit den Fiſchern Georg Riedel und Jakob Ernſt an,
die an dieſer Stelle nicht wiederzugeben ſind. Ueber den
weiteren Verkehr Eulenburgs mit Riedel wird in den
Urteilsgründen unter anderem folgendes angeführt:

„Bei dem weiteren Beſuch am Fronleichnamstag 1882 in
Starnberg erhielt Riedel von Eulenburg 30 Mark geſchenkt. Er
bekam im ganzen in der Zeit bis Juni 1883 von dem Grafen
Eulenburg etwa 1500 Mark. Jm Juni 1883, als Riedel wie ſchon
wiederholt vorher mit Erlaubnis Eulenburgs an dieſen geſchrieben
hatte, kam die Antwort: „Lieber Georg! Geld ſchicke ich Dir nicht

ich möchte Dich „perſönlich ſehen in der Uniform!“
Nach der Beſchreibung der Szene, in der Eulenburg

in ſeiner Wohnung in München, Promenadeplatz 21, den
Riedel mit einem „feinen, weißgeſichtigen Mann, der älter
war als Eulenburg“, zuſammengeführt hatte, ſchrieb Riedel
noch ein paarmal an den Grafen Eulenburg um Geld,
bekam aber keine Antwort mehr und hörte nichts weiter
von ihm. Von Jntereſſe ſind die Feſtſtellungen des Er-
kenntniſſes über die Glaubwürdigkeit der Zeugen Riedel
und Ernſt. Es heißt darin:

„Die Ausſagen der Zeugen Georg Riedel und Jakob Ernſt
erſchienen dem Gericht vollkommen glaubwürdig. Georg Riedel
iſt ein Menſch mit einer ſehr rauhen Außenſeite. Er hat eine
große Anzahl von Vorſtrafen wegen Körperverletzung, groben Un-
fuges, unter anderem auch wegen Beleidigung erlitten, weil er
ſeinem Temperament und ſeinem jähzornigen Naturell offenbar
niemals Zügel anzulegen gelernt hat und gegen jede vermeintliche
oder wirkliche Unbill, die ihm widerfährt, in rückſichtsloſer Weiſe
aufbrauſt und vorgeht. Die Folgerungen, die (der Bezirks-
kommiſſar) Seuffert aus den ihm gewordenen Mitteilungen zog,
mußten gegenüber der mehrſtündigen unmittelbaren Beobachtung
an Riedel durchaus zurücktreten; ſie ſtellten ſich als nicht begrün-
det dar. Riedels ganze Erzählung mit einer Unmenge von Einzel-
heiten, wie ſie der raffinierteſte Lügner kaum erſinnen und der
gewandteſte Betrüger nicht mit ſolcher Fertigkeit, Sicherheit und
Widerſpruchsloſigkeit zum Vortrag bringen könnte, machte den
Eindruck unbedingter Glaubwürdigkeit. Rückſichtslos gegen ſich
und andere ſchilderte Riedel ſein ganzes Vorleben und alle die
Vorgänge mit Eulenburg. Keine an ihn geſtellte Frage ließ ein
Zögern, Schwanken oder Suchen nach Ausflüchten erkennen. Mit
der urwüchſigen Naivität, die den Grundzug ſeines Charakters
bildet, gab er über alles, auch das für ihn ſelbſt
peinlich ſte unumwunden Auskunft, und dieſer Eindruck
der unbedingten Glaubwürdigkeit ſeiner Angaben wurde
noch dadurch beſtärkt, daß für ihn jedes Motiv zu einer
unwahren Angabe wie etwa Geldgier, Haß, achfucht,
Streben nach Anerkennung fehlte. Zudem fand die Ausſage
Riedels eine mächtige Stütze und Beſtätigung in den Angaben
Ernſts. Die Art und Weiſe, wie die Bekundungen des Zeugen
Ernſt zuſtande kamen, ſchließt jeden Zweifel an ihre Glaubwürdig-
keit aus. Der Zeuge, der ſich als junger Burſche zu den von ihm
bekundeten Unſittlichkeiten verleiten ließ, iſt ſeitdem zu einem
vermöglichen und hochangeſehenen Bürger Starnbergs geworden.
Der Kampf um dieſes Anſehen ließ ihn in der heutigen Haupt-
verhandlung ſtundenlang trotz eindringlicher Ermahnungen
dabei verharren, es ſei zwiſchen ihm und Eulenburg nie das ge-
ringſte vorgekommen. Erſt der vielmalige und nachdrückliche Vor
halt des auffallend intimen Verkehrs des hochgeſtellten Mannes
mit dem ſchlichten Schifferjungen, ihrer gemeinſamen Reiſen, der
großen Vorteile, die Ernſt zugewendet wurden, brach den Wider-
ſtand, den Scham und Furcht vor Entdeckung der Wahrheitsliebe
und dem Pflichtgefühl in dem Zeugen entgegenſetzten, und plötz
lich ſchafften ſich die tatſächlichen Geſchehniſſe in einer Weiſe in
den Aeußerungen Ernſts Durchbruch, die zugleich ergreifend und
überzeugend wirkte: „Dann muß ich es ſagen, es iſt ſo, wie die
Leute ſagen“ So begann Ernſt ſein Geſtändnis, und auch
hier noch koſtete es ihm Schritt um Schritt ſchwere Ueberwindung,
die Tatſachen anzugeben, um welche es ſich handelte, und bis
zum Schluß machten die Ausſagen des Zeugen noch den Eindruck,
daß ſie wenigſtens hinſichtlich der Einzelheiten zurückhaltend
ſeien.

Wie andere Blätter noch melden, leidet Fürſt Eulen-
burg ſeit Jahren an Neuritis, einer Entzündungskrankheit
der Nerven, bei der zunächſt die aus Bindegewebe be
ſtehende Nervenſcheide, bei weiterem Fortſchritt der ſehr
ſchmerzhaften Krankheit dann auch die eigentliche Nerven
faſer angegriffen und ſchließlich zerſtört wird.

Harden war für Sonnabend vormittag „in der Straf
ſache gegen den Fürſten Eulenburg wegen Meineids“ vor
den Unterſuchungsrichter, Landgerichtsrat Dr. Schmidt,
nach Moabit als Zeuge geladen worden.

Das Verfahren gegen den Juſtizrat Max Bernſtein
in München wegen Beleidigung des Fürſten Eulenburg
iſt bekanntlich bis zur Beendigung der wegen Meineides
gegen den Fürſten Eulenburg eingeleiteten Vorunter-
ſuchung ausgeſetzt worden.

Das Weißbuch über Marofko.
Am heutigen Montag iſt das bei der zweiten Leſung

des Etats angekündigte Weißbuch über Morakko im Reichs
tage zur Verteilung gekommen. Das in dem Weißbuche
niedergelegte vielſeitige Material wird in der Sonntag-
Ausgabe der „Norddeutſchen Allgemeinen Zeitung“ im
Auszuge veröffentlicht. Es umfaßt auf 208 Seiten 14 Ab-
ſchnitte und behandelt die Vorgänge vom September 1906
bis zum April d. Js. Der geſamte Stoff iſt nicht, wie
üblich, chronologiſch aneinandergereiht, ſondern in vier-
zehn Abſchnitten nach den Materien gruppiert. Dadurch
wird die Ueberſicht weſentlich erleichtert.

Die er beginnt im Kapitel I mit dem Vorgehengegen Raiſuli und de t
vor Tanger.

Jm Kapitel II wird die Ermordnung des Arztes Mauchamp
in Marrakeſch behandelt.

r franzöſiſch- ſpaniſchen Flottendemonſtration

Hervorzuheben ſei, daß am 26. März

1907 der franzöſiſche Geſchäftsträger in Berlin die offizielle Mit
teilung machte, daß Frankrei x habe, Udſchda proviſo
riſch zu beſetzen, bis die marokkaniſche Regierung Genugtuung für
den letzten Mord in Marrgkeſch und für einige andere un
eſühnte Verbrechen geleiſtet haben würde. Den proviſor in
harakter der Beſetzung von Udſchda betonte M. Pichon auch in

der Kammerdebatte vom 27. März.
Kapitel III betrifft die Maßnahmen zur Unterdrückung des

Waffenſchmuggels.
Jm Kapitel IV werden die Vorgänge geſchildert, die zu dem

Vorgehen der Franzoſen in Caſablanca geführt haben. Die erſte
Nachricht über die Ermordung der neun Europäer traf am 31. Juli
1907 in Tanger ein. Am 3. Auguſt macht dann M. Pichon dem
Fürſten Radolin über die von Frankreich beabſichtigten Schritte
folgende Mitteilungen:

„Frankreich beabſichtige in Gemeinſchaft mit Spanien zu
handeln und aus Oran und Algier unverzüglich einundeinhalbes
Bataillon Jnfanterie ſowie eine Artillerieabteilung nach Caſa-
blanca zu entſenden; vorausſichtlich würde die n dort am
Mittwoch erfolgen, außerdem würde Kavallerie in Stärke von 300
Pferden am Montag und Mittwoch verſchifft werden und Freitag
bezw. Sonntag eintreffen.

Was die an Ort und Stelle vorzunehmende gemeinſame
Aktion Spaniens und Frankreichs anlangt, ſo ſollen die Truppen
nur über den Schutz der Fremden und ihre Habe wachen und Ord-
nung und Sicherheit wiederherſtellen, indem ſie c nach der
Algecirasakte verfahren und ſofort die Polizei in Caſablanca und
deſſen Weichbild ins Leben rufen. Außerdem ſoll eine ſtrenge Be
ſtrafung über die ſchuldigen Stämme verhängt werden. Darüber
hinaus aber ſei keine Rede davon, eine militäriſche Expedition
zu übernehmen „et de pénétrer dans une mesure quelconque dans
l'empire chérifien.“

Von den zahlreichen Aktenſtücken dieſes Kapitels geben wir
nur noch die amtliche franzöſiſche Darſtellung der Landung in
Caſablanca wieder, die durch ein Telegramm des deutſchen Bot-
ſchafters in Paris wie folgt hierher mitgeteilt wurde:

„Mit Rückſicht auf die feindliche Haltung der Bevölkerung ſei
am 4. Auguſt zwiſchen Mulay Lamin, der die dortige Mahalla be-
fehlige und ein Verwandter des Sultans ſei, ſowie dem Paſcha,
dem franzöſiſchen Vertreter und dem Kommandanten des Galilée
verabredet worden, am folgenden Tage das franzöſiſche Konſulat
durch Matroſen zu beſetzen. Für den Einzug der franzöſiſchen
gegen in die Stadt ſollte der Paſcha das Marinetor offen

alten.
Als nun die Matroſen durch dies Tor am 5*. Auguſt ein-

marſchierten, ſeien ſie durch die Menge, unter der ſich viele regu-
läre marokkaniſche Soldaten befanden, angegriffen und fünf von
ihnen ſowie ein Fähnrich verwundet worden. Mulay Lamin habe
hierauf die des Mordes überführten rebelliſchen Soldaten in
Ketten ins franzöſiſche Konſulat abführen laſſen.

Auf Mulay Lamins eigenes Verlangen hätte der franzöſiſche
Befehlshaber dann Befehl gegeben, die Kanonen auf die vor den
Mauern lagernden feindlichen Stämme zu richten, die in das
Jnnere der Stadt einzudringen drohten.“

Kapitel V bringt die Aktenſtücke über die
kaiſerlichen Regierung durch die beiden Sultane.

Jn Kapitel VI wird die Frage der Entſchädigungen aus An
laß der Vorgänge in Caſablanca erörtert.

Kapitel VII enthält Materialien über die wegen des Leichter-
dienſtes in Caſablanca gepflogenen Verhandlungen. Er ergibt
ſich daraus, daß von deutſcher Seite immer wieder auf Abſtellung
der Mißſtände gedrungen worden iſt.

Kapitel VIII behandelt die Einrichtung der drahtloſen Tele-
graphie in Marokko.

Kapitel IXppetrifft die Wahl eines Jngenieurs für die öffent-
lichen Arbeiten Jemäß der Algeciras-Akte. Der deutſchen Regie-
rung erſcheint die Kandidatur eines belgiſchen Jngenieurs am ge
eignetſten, ohne daß ſie die Frage unter politiſch nationalen Ge
ſichtspunkten behandelt. Sie weiſt darauf hin, daß gemäß der Al-
gecirasAkte das diplomatiſche Korps mit Stimmenmehrheit zu
entſcheiden hat. Gewählt wird unter deutſcher, belgiſcher und
holländiſcher Stimmenthaltung ein Franzoſe und als Adjoint als
einziger Kandidat einſtimmig ein Spanier.

Jn Kapitel X werden Mitteilungen über den Eintritt der
früheren deutſchen Offiziere v. Tſchudi und Wolff in marokkani-
ſche Dienſte gegeben.

Kapitel XI iſt der Angelegenheit des Hafenbaues von Laraſch
gewidmet.

Kapitel XII betrifft den Bau eines Sammelkanals in Tanger.
Kapitel XIII bringt die Aktenſtücke über die Errichtung der

marokkaniſchen Staatsbank; das Schlußkapitel gibt die in der
AlgecirasAkte vorgeſehenen Reglements wieder unter akten-
mäßiger Darſtellung ihrer Ausarbeitung. Es ſind dies die Vor
ſchriften für die Polizei, die Vorſchriften für den Waffenhandel,
die Enteignungsvorſchriften, die Verdingungsvorſchriften der
„Caisse spéciale“, die allgemeinen Verdingungsvorſchriften, die
Vorſchriften für die Einführung von Exploſivſtoffen, die Vor
ſchriften für die Gebäudeſteuer, die Vorſchriften für die Zoll-
ſpeicher-Abgaben. Abſchließend werden Mitteilungen über den
letzten Stand der Reglementsarbeiten gemach

Anrufung der

Die Geſandtſchaft Mulay Hafids.
Wie das „B. T.“ erfährt, ſoll die auf der Reiſe nach

Deutſchland befindliche Geſandtſchaft Mulay Hafids dies-
mal in Berlin empfangen werden, aber nicht in amt-
licher Eigenſchaft, ſondern wahrſcheinlich nur zu in-
formatoriſchen Zwecken.

Hierzu wird der „Kölniſchen Zeitung“ in einem an
ſcheinend inſpirierten Telegramm aus Berlin gedrahtet:

Es würde durchaus nicht auffällig ſein oder irgend jemandem
wirklichen Grund zur Beunruhigung geben, wenn etwaige Boten
Mulay Hafids in Berlin auf ihre Bitte durch eine beauftragte

erſönlichkeit empfangen würden, um ſie über den Zweck ihrer
Reiſe zu hören. Hingegen würde es nicht angängig er-
ſcheinen, dieſe Sendboten amtlich hier zu empfangen als Abge-
ſandte eines fremden Herrſchers, denn in dieſem Falle könnte der
deutſchen Regierung allerdings der Vorwurf gemacht werden, ſie
miſche ſich unberechtigterweiſe in die innerpolitiſchen Ereigniſſe
Marokkos. Auch wird es erforderlich ſein, von der Verhand
lung, die zwiſchen Mulay Hafids Abgeſandten und den deutſchen
Beauftragten etwa ſtattfinden würde, ſofort amtlich der franzö
ſiſchen Regierung Mitteilung zu machen, damit klar zutage liegt,
daß in Deutſchland keine Heimlichkeiten mit Mulay Hafid getrie-
ben werden. Ein derartiges Verhalten übertrieben zu deuten und
auszubeuten, dürfte die franzöſiſche Preſſe um ſo weniger Ver
anlaſſung haben, da es nicht einmal ohne Beiſpiel iſt. Der
„Temps“ ſollte ruhig etwas mehr Vertrauen in die loyale Haltung
Deutſchlands Frankreich gegenüber ſetzen.

Das MaifeierFiasko.
Es ſollte ein impoſanter Erfolg werden und iſt wieder ein

Fiasko geworden. Die Sozialdemokratie hatte diesmal Maifeier
und Wahlrechtsbewegung miteinander verkoppelt und gehofft, da
durch mehr Leben in die Parteibude zu bringen. Aber es blieb
der gewohnte Effekt: die Maifeier kann nicht leben und nicht
ſterben und die Wahlrechtsbewegung kann auch durch die ſtärkſte
Reklame nicht im Gange erhalten werden. Dafür hat aber in
anderer Hinſicht der „Weltfeiertag“, der der ganzen Welt zum Ge
ſpötte dient, manchen Gewinn gebracht. Für die bürgerlichen
Politiker den, daß ihnen am zweiten Mai das Leſen ſozialdemo
kratiſcher Blätter erſpart blieb, für das Bürgertum, daß es ſehen
konnte, wie wenig hinter den hochtrabenden Worten der Sozial-
demokratie ſteht und endlich für die ſozialdemokratiſche Partei
ſelbſt: ganz anſtändige Geldeinnahmen. Die Feinde des kapi-
taliſtiſchen Geſchäftsprinzips ſind deſſen beſte Ausnützer. Sie

laſſen ſich keine Gelegenheit entgehen, bare Geſchäftchen zu machen

und das Kapitalvermögen der Partei oder auch einzelner Partei
unternehmer zu vermehren. Auf die Kunſtfertigkeit, aus „Ar-
beiterfeſten“ und „Feſtliteratur“ möglichſt viele Groſchen für die
Parteikaſſe herauszuſchlagen, braucht nicht mehr hingewieſen zu
werden; dieſe iſt genugſam bekannt.

Deutſches Reich.
Die Kaiſertage auf Korfu. Die Majeſtäten machten

Sonnabend nachmittag mit den Umgebungen noch einen
Ausflug in Automobilen nach Pantaleone. Zur Abend-
tafel auf der „Hohenzollern“ waren der Kronprinz und die
Kronprinzeſſin von Griechenland geladen. Sonntag vor-
mittag hielt der Kaiſer Gottesdienſt an Bord der „Hohen-
zollern“ ab. An dieſem Gottesdienſte nahmen der König
und die Kronprinzeſſin von Griechenland teil. Nach dem
Gottesdienſte beſichtigten die Majeſtäten ſowie die Kron-
prinzeſſin von Griechenland mit großem Jntereſſe die von
Profeſſor Willy Stöwer während der Reiſe und auf dem
Achilleion gemalten Studien und Aquarelle. Die Majeſtäten
erteilten dem Künſtler zahlreiche Aufträge. Zur Frühſtücks-
tafel auf der „Hohenzollern“ waren der König und die
Kronprinzeſſin von Griechenland geladen. Vor der Tafel
hatte der Kaiſer dem König im Palais einen Abſchieds-
beſuch gemacht. Um 3 Uhr ging der König mit der Kron-
prinzeſſin nach herzlichem Abſchied vom Kaiſer und der
Kaiſerin von Bord der „Hohenzollern“. Dieſe und die Be-
gleitſchiffe gingen abends in See und ſollten heute, Montag,
früh vor Santa Mauro eintreffen. Dort werden Profeſſor
Doerpfeld und der Generalkonſul in Athen, Dr. Lüders,
an Bord genommen. Die Jnſel ſoll umſchifft werden.
Darauf wird die Fahrt nach Pola fortgeſetzt, wo die Ankunft
Mittwoch früh erfolgen ſoll. Die Weiterfahrt nach Wien
wird am Nachmittag desſelben Tages angetreten werden.

Für Wien beſteht das Gefolge des Kaiſers aus dem Zweiten
Sekretär der deutſchen Botſchaft Grafen zu Eulenburg, dem
Generaladjutanten General von Pleſſen, den Flügeladjutanten
Major von Friedeburg und Major Freiherr von Senden, dem
Leibarzt Generaloberarzt Dr. von Jlberg, dem Chef des Militär-
kabinetts Grafen von Hülſen-Haeſeler, dem Chef des Marine-
kabinetts von Müller, dem Geheimen Regierungsrat von Berg
aus dem Zivilkabinett, dem Geſandten Dr. Freiherrn von Jeniſch.
Das Gefolge der Kaiſerin bilden Hofſtaatsdame Gräfin Keller,
Hofdame Gräfin zu Rantzau, Vizeoberzeremonienmeiſter von dem
Kneſebeck. Den Prinzen Auguſt Wilhelm begleitet Leutnant
v. Mackenſen, die Prinzeſſin Viktoria Luiſe deren Obergouver-
nante Fräulein von Saldern.

Der Staatsſekretär des Reichsjuſtizamtes, Wirkl.
Geh. Rat Dr. Nieberding, feiert am heutigen Montag
den ſiebzigſten Geburtstag.

Er wurde am 4. Mai 1838 zu Konitz geboren. Nach Abſchluß
ſeiner Rechtsſtudien trat er in den Juſtizdienſt und wurde 1866
Hilfsarbeiter im Handels miniſterium. 1872 in das Reichskanzler-
amt berufen, rückte er drei Jahre ſpäter zum vortragenden Rat
auf und wirkte hier als Hauptmitarbeiter Delbrücks bei der wirt-
ſchaftlichen Geſetzgebung. Später wurde Nieberding in ver-
ſchiedenen Stellungen, als Direktor des Patentamtes, Vorſitzender
der Reichstagsbaukommiſſion uſw., verwendet, bis er 1889 als
Direktor an die Spitze der erſten Abteilung im Reichsamt des
Jnnern trat. Staatsſekretär des Reichsjuſtizamtes iſt er ſeit
15 Jahren. Große Verdienſte erwarb er ſich hier um das Zuſtande-
kommen des Bürgerlichen Geſetzbuches. Gegenwärtig beſchäftigt
ihn vor allem die Reform der Strafgeſetzgebung.

Der Gegenbeſuch der ſüddeutſchen Finanzminiſter
beim Reichsſchatzſekretär Exz. Sydow wird, wie ver-
lautet, Ende des Sommers in Form einer gemein-
ſamen Anweſenheit in Berlin ſtattfinden, bei
welcher Gelegenheit die endgültigen Ent-
ſchließungen über die Finanzreform ge—-
troffen werden dürften.

Deutſchland und China. Der Empfang und die
Aufnahme des Gouverneurs Truppel durch die
chineſiſchen Würdenträger in Tientſin und Peking war außer-
ordentlich herzlich. Beſonders wurde das gute Verhältnis
Chinas zu Deutſchland betont.

Ernennungen. Der Geheime Bergrat Karl Völkel aus
Halle g. S. iſt zum Geheimen Bergrat und vortragenden Rat
im Miniſterium für Handel und Gewerbe und der Bergmeiſter
Konrad Engel in Berlin zum Geheimen Regierungsrat und vor-
tragenden Rat in demſelben Miniſterium ernannt worden.

Das preußiſche Staatsminiſterium hielt am Sonn-
abend eine Sitzung ab.

Für die Zeit der preußiſchen Landtagswahlen ſind
die Bezirkskommandos angewieſen worden, keine
Mannſchaften des Beurlaubtenſtandes zu Uebungen ein
zuziehen. Auch ſoll nach Möglichkeit vermieden werden, daß
Dienſtleiſtungen von Reſerve- und Laxdwehr-
offizieren und Offjziersaſpirankten derReſerve in die Zeit der Wahttage fallen. Für die zur

erſten Juniwoche ſchon einberufenen Offiziere ſind ſpätere
Termine zur Ableiſtung ihrer Uebungen angeſetzt worden.
Aushebungstermine während des Rekrutenaushebungs-
geſchäftes werden für den Tag der Wahlen nicht anberaumt.

Die Vertagung des Reichstages, alſo nicht der Schluß
der Seſſion, ſteht jetzt feſt. Nach der Rückkehr des
Reichskanzlers wird dieſe Entſchließung der Regierung, die
noch der Beſtätigung des Fürſten von Bülow bedarf, be-
kannt gegeben werden. Am 6. Mai ſchon dürfte die letzte
Plenarſitzung, der Ferienanfang, ſein. Die erſte Sitzung
im Herhbſt wird nicht früher als auf den 10., nicht ſpäter
als auf den 24. November angeſetzt werden. Es ſoll
aber die Gewerbeordnungskommiſſion ihre
Beratungen ſchon einige Zeit vor dem Wiederzuſammen-
tritt des Reichstages aufnehmen, damit im Plenum
kein Mangel an Beratungsſtoff eintritt. Während der
Sommerpauſe werden diesmal keine größeren
Arbeiten oder Umbauten im Hauſe vorgenommen
werden. Die zur Verfügung ſtehenden Mittel 40000
Mark ſollen zu techniſchen Zwecken, Erneuerung von
Akkumulatoren u. a., Verwendung finden.

Aus der Wahlbewegung. Jn Herford-Halle-Biele-
feld haben die Nationalliberalen den Gutsbeſitzer Meher, in
Steinfurt-Ahaus den Kommerzienrat v. Delden aufgeſtellt.

Jn Limburg (Lahn) hat das Zentrum endgültig Herrn
Cahensly wieder nominiert. Jn Landsberg a. W. hat der
konſervative Abg. Böning eine Kandidatur zum Abgeordneten-
hauſe abgelehnt. Die Nachricht, daß er ſein Reichstagsmandat
niederzulegen beabſichtigt, iſt falſch. Jn Neuſtadkt-
Falkenberg ſtellte das Zentrum den Grafen Praſchma
wieder auf.

Aenderung des Wechſelſtempelſteuergeſetzes. Dem Reichs
tag iſt ein Geſetzentwurf über Aenderung des Wechſelſtempel
ſteuergeſetzes zugegangen. Der Geſetzentwurf iſt beſtimmt, den
aus Handelskreiſen geäußerten Wünſchen, daß die Straf-
beſtimmungen eine Milderung erfahren möchten, ent
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egenzukommen. Außerdem ſollen noch einige andere unweſent-
e Aenderungen des Geſetzes Platz greifen.

Die Petitionskommiſſion des Reichstages beſchloß, über eine
m das Haus gerichtete Petition um Aner kennung der im

Fuslande rite erworbenen Diplome der Zahnärzte
als Approbation im Deutſchen Reiche zur Tagesordnung über
zu ehen.
t Der Verband deutſcher Journaliſten und Schriftſteller-
vereine hat in einer Gingabe an den Reichstag eine Reihe
von geſetzgeberiſchen Re formen im Jntereſſe der
preſſe vorgeſchlagen, und die Petitions kommiſſion
heantragt, dieſe Vorſchläge gem Reichskanzler als Material
für die Reviſion des Strafprozeßrechts, des Strafrechts, des Preß-
zechts und des Strafvollzugs zu überweiſen.

Die große Wander- Ausſtellung der Deutſchen Land-
wirtſchafts- Geſellſchaft wird im Jahre 1911 in Kaſſel
ſtattfinden. Die Vorbeſprechungen dafür ſind bereits im
Gange.

Deutſchland und Auſtralien. Das auſtraliſche Reprä-
ſentantenhaus hat gegen den Willen der Regierung
den Eingangszoll auf Drahtgeflecht geſtrichen, an deſſen
Export nach Auſtralien Deutſchland ſtark beteiligt iſt.

Die Errichtung einer Reichshandels- und Auskunftsſtelle
war Beratungsgegenſtand einer Verſammlung, die die Jnter-
eſſengemeinſchaft des Zentralverbandes deutſcher Jnduſtrieller,
der Zentralſtelle für Vorbereitung von Handelsverträgen und des
vundes der Jnduſtriellen Sonnabend vormittag in das Archi-
tektenhaus zu Berlin berufen hatte. Das Reichsamt des Jnnern
vertrat Geheimrat Delbrück. Den Vorſitz führte Generaldirektor
der Kruppſchen Werke, Landrat a. D. Roetger. Nach einem Referat
des Generalſekretärs Dr. Wendlandt vom Bund der Jnduſtriellen,
der die Bedürfnisfrage nachzuweiſen bemüht war und einen Aus-
ſchuß zur Prüfung dieſer Frage einzuſetzen vorſchlug, entſpann
ſich eine lange Debatte, in der ein Vorſchlag des Herrn Kämpf
von Geheimrat Goldberger und Dr. Wendlandt zu einem Antrage
formuliert und von der Verſammlung angenommen wurde. Dieſer
Antrag verlangt, mit den Vorbereitungsarbeiten ſo lange zu
warten, bis der deutſche Handelstag der Angelegenheit in
günſtigem Sinne näher getreten ſei und alsdann einen Ausſchuß
mit der weiteren Verfolgung des Projektes zu betrauen.

Später wird uns noch aus Berlin gemeldet: Der Bund der
Induſtriellen hat an den Vorſitzenden der Jntereſſengemeinſchaft
der deutſchen Jnduſtrie folgende Kundgebung gerichtet: Die
durch das Auftreten des Herrn Bueck herbeigeführten Vorgänge
hei der von der Jntereſſengemeinſchaft der deutſchen Induſtrie ein
herufenen Verſammlung zur Erörterung des Planes der Er-
richtung einer Außenhandelsſtelle, in welchem wir eine Jllohalität
gegenüber dem Bunde der Jnduſtriellen, eine Bloßſtellung der
Intereſſengemeinſchaft und eine Schädigung der Jntereſſen der
geſamten deutſchen Induſtrie erblicken, veranlaſſen uns, hierdurch
unſeren Austritt aus der Jntereſſen gemeinſchaft
zu erklären. Bund der Jnduſtriellen. Wirth, Schultze,
Protzen, Friedrich, Stomps.

Die bayeriſchen Biſchöfe gegen den Modernismus.
Es wird beſtätigt, daß die in Freiſing in der Oſterwoche
zuſammengeweſenen bayeriſchen Biſchöfe ein gemeinſames
Hirtenſchreiben an den Klerus erlaſſen haben, in dem ſie
gegen den Modernismus Stellung nehmen, vor
ihm warnen und zugunſten der konfeſſionellen
Schule eintreten.

Der Empfang der Polen beim Papſt. Mit dem
WVeihbiſchoff Dikowski wurden vom Papſt etwa
20 Polen und Polinnen, unter ihnen Fürſt Ferdinand
Radziwill mit ſeiner Gemahlin und Schwiegertochter
ſowie Prälat Stychel, empfangen. Worüber der
Papſt mit dem Weihbiſchof geſprochen, darüber wird von
polniſcher Seite Still ſchweigen beobachtet.

Freizügigkeit des Wildes und Geflügels. Die Petitions-
kommiſſion des Reichstages beantragt, dem Reichskanzler
eine Petition zur Erwägung zu überweiſen, welche ein Geſetz ver
langt: 1. das die Freizügigkeit des Wildes und Wildgeflügels
innerhalb des ganzen Deutſchen Reiches regelt; 2. in dem Geſetze
ſolle grundſätzlich beſtimmt werden, daß a) in allen Bundesſtaaten,
wo Jagdrecht beſteht, ordnungsmäßig erlegtes Wild oder Wild-
geflügel auf Antrag der Beſitzer durch die Aufſichtsbehörde plom-
biert werde und b) das von einer bundesſtaatlichen Behörde plom-
bierte Wild und Wildgeflügel die volle Freizügigkeit im ganzen
ſie Reiche genieße und überall verſandt- und verkaufs-
fähig ſei.

Ausland.
Oeſterreich-Ungarn. General Türr iſt Sonntag früh in

Budapeſt geſtorben.
Jn Jnnsbruck gibt ein Anſchlag in der Univerſität be

kannt, daß Profeſſor Wahrmund im Sommerſemeſter
keine Vorleſungen über Kirchenrecht halten wird; er be-
findet ſich auf einer Studienreiſe in Spanien.

Jtalien. Wie aus Rom gemeldet wird, lehnte Vis-
conti Venoſta wegen ſeines hohen Alters den italieni-
ſchen Botſchafterpoſten in Paris ab.

Frankreich. Jn Paris gehen Gerüchte um, daß Prä-
ſident Fallières ſeine für dieſes Jahr geplante
Reiſe nach Petersburg, Schweden und Nor
wegen auf 1909 verſchoben hat.

Die Gemeinderatswahlen in Paris verliefen ruhig.
55 Wahlen ſind endgiltig. 25 Stichwahlen ſind nötig. Die
Mehrzahl der bisherfgen Gemeinderäte wurde wiedlergewählt.
Die Mehrheit der Republikaner bleibt beſtehen.

Portugal. Jn der am Sonnabend zuſammengetretenen
Deputiertenkammer hielt der Vorſitzende Gomes eine
Trauerrede für den ermordeten König und den Kron
prinzen. Es wurde eine Kommiſſion damit beauftragt, dem König
und der königlichen Familie das Beileid des Hauſes zum
Ausdruck zu bringen. Die Sitzung wurde darauf zm Zeichen der
Trauer geſchloſſen.

Der König unterzeichnete ein Dekret betreffend eine Ge
nergalamneſtie, von der nur die Königsmörder aus-
geſchloſſear ſind. Die Veröffentlichung des Dekrets erfolgt
nächſten Mittwoch.

Türkei. Das bulgariſche Fürſtenpaar trifft imMonat Juni in Konſtantinopel ein und beſucht den Sultan,
der große Vorbereitungen zum glänzenden Empfang ſeiner
Gäſte trifft.

NMakedonien. Jn Varna erklärte der bulgariſche Mi
niſter präſident vor einer großen Verſammlung hin
ſichtlich der äußeren Politik, die Stimme Bulgariens
dürfe bei der Löſung der makedomiſchen Frage, die auch
eine bulgariſche Frage ſei, nicht ungehört bleiben. Bulgarien
müſſe beweiſen, daß ſein hauptſächlichſtes Intereſſe an der Frage
ſich auf die Beſſerung der Lage der Chriſten in Ma
kedonien erſtrecke. Es werde die Reformbewegung, die dem
ſelben Ziele zuſtrebe, unterſtützen. Die wirtſchaftlichen Intereſſen
des Landes forderten den Ausbau der Eiſenbahnen auf der
Valkanhalbinſel, beſonders den Anſchluß der bulgariſchen an die
türkiſchen Linien,

x Perſien. Das Kabinett hat demiſſioniert.
De vom Schah angenommene Demiſſion iſt durch den
Mangel an Mitteln zur Auszahlung der von den

Beamten und dem Militär dringend geforderten Gagenrück-
ſtände veranlaßt.

Nach einer Meldung aus Tiflis haben ſich unter Leitung
des Khan Mohamed-Kuli und anderer Führer an der per-
ſiſchen Grenze vielköpfige Banden gebildet, die täg-
lich Verſtärkungen erhalten. Eine ruſſiſche Strafabteilung be
findet ſich zwiſchen a ſe und u Der Vizegouverneur
m S des kaukaſiſchen Grenzgebietes ſind nach Beljaguwar
abgereiſt.ß Jm Grenzorte Maranda verwehrte die Bevölkerung dem

neuen Gouverneur das Betreten der Stadt; es kam zu einem
Handgemenge mit den Reitern des Gouverneurs, wobei einige
Perſonen getötet und verwundet wurden.

Aus den Städten Khoi, Salmas und Urmia wird ge-
meldet, daß am 28. April Kurden zahlreiche Dörfer der
Umgebung zerſtört, über zwei tauſend Perſonen
getötet und das Eigentum und Vieh der Bewohner ge
raubt haben. Sie bedrohen jetzt die genannten drei Städte.
Auch in Azerbaigan ſind Unruhen ausgebrochen,
welche Verluſte an Menſchenleben und Eigentum im Ge-
folge hatten.

Aus Urmia wird vom 29., April noch gemeldet, daß die an
der Grenze des Dolabezirkes ſtehenden Kurden der Be
völkerung vorſchlugen, in türkiſche Untertanenſchaft zu treten, und
daß ſie im Weigerungsfalle mit neuen Ueberfällen drohten Einige
Dörfer erklärten ſich zu dem verlangten Schritte bereit, andere
weigerten ſich und rüſten ſich zum Widerſtande. Die perſiſchen
Behörden entſandten 250 Jnfanieriſten und 60 Reiter dem be-
drohten Bezirk zu Hilfe. Das Kommando über die Grenzfeſtung
Tſchiarik und die Bewachung der Straße Urmia--Salmas wurde
dem Kurden Bek Schekak Symko übertragen, der als ein Anhänger
der Türken gilt. Shmko, der mit 600 Reitern erſchien, vertrieb
ſeinen Amtsvorgänger Jsmail Aga.

Großbritannien. Einer Depeſche des „Daily Tele-
graph“ aus Chriſtiania zufolge hat der Unterſtaatsſekretär
des Auswärtigen, Hardinge, ausdrücklich erklärt, daß von
einer Zuſammenkunft zwiſchen Hönig Eduard
und dem Zaren nichts bekannt ſei.

Das Budget, das nächſten Donnerstag an das Par-
lament gelangt, wird eine Erhöhung der Steuer auf
Automobile bringen. Der Hauptpunkt wird aber die
Alters verſorgung der Arbeiter ſein, bei der
zunächſt die Altersgrenze, die zum Penſionsbezug be-
rechtigt, auf 70 Jahre normiert iſt. Steuerermäßigungen
dürfte das Budget, das vom Premierminiſter Asquith ſelbſt
verteidigt werden wird, kaum bringen.

Marokko. Admiral Philibert telegraphiert, daß
am 3. Mai die Truppen des Machſen Saffi ohne
Zwiſchenfall wieder beſetzt haben.

Egypten. Nach einer Meldung aus Cairo iſt der ſtellver
tretende Jnſpektor der Blaue Nilprovinz, ein Engländer,
in der Nähe von Meſſa Lamig ermordet worden. Wie wir
ſpäter noch aus Kairo erfahren, iſt der Mord von einem Scheich,
der fich ſelbſt zum Propheten ausgerufen hatte, ausgeführt. Der
Scheich hatte etwa 150 Derwiſche um ſich geſammelt und in der
Nacht zum Sonnabend die unter dem Befehl des Bezirkskomman-deurs Dickinſon Beh ſtehenden Truppen angegriffen, die zur

Wiederherſtellung der Ruhe eingetroffen waren. Die Ueber-
rumpelung des Lagers wurde vereitelt. 35 Derwiſche wurden
hierbei getötet. Auf engliſcher Seite fielen zwei eingeborene
Offiziere und Major Logan. Der Kommandeur Dickinſon Beh
wurde verwundet.

Oſtindien. Aus Simla wird uns gedrahtet: Ob-
wohl die Nachrichten von der Grenze hier einer ſtrengen
Zenſur unterworfen werden, erfährt man von umfang
reichen Truppenbewegungen in Nordindien,
Die Beſtimmungsorder der Truppen wird geheim gehalten.
Es herrſcht ſtarke Erregung. Bei Redaktions-
ſchluß läuft noch folgende Meldung aus Simla ein:Eine Streitmacht von 13 000--20 0008*Afghanen überſchritt
Freitag nacht in zwei Abteilungen die afghaniſche Grenze. Eine
größere und zugleich beſſer bewaffnete marſchiert auf Landi
Khotal, die andere unter dem Befehl von Sufi Sahib nach dem
oberen Bazar-Tal. Den Sonnabend über konnte man den Feind
deutlich weſtlich von Landi Khotal ſehen. Sonnabend nacht unter-
nahm er ſeinen Hauptangriff auf das Blockhaus von Michni-
Kondach und machte bis 8 Uhr morgens verzweifelte An-
ſtrengungen, es einzunehmen. Dies gelang ihm aber nicht. Die
Garniſon erlitt nur geringe Verluſte. Jn der Nacht zum Montag
bemühte ſich der Feind vergeblich, die Karawanſerei einzunehmen.
Das heftige Feuer aus dem Blockhaus vereitelte jedoch auch hier
ſeinen Verſuch. Jetzt haben ſich die Afghanen nach Süden zurück-
gezogen. Jnzwiſchen haben die Häuptlinge der Zakka Khels, die
jüngſt Unruhen hervorriefen, dem Oberſt Rooskeppel, dem Offi-
zier der Khaibar-Region, ihre Dienſte angeboten. Aus Landi
Khotal wird berichtet, daß keine Afridis ſich mit Sufi Sahib ver
einigt haben. General Willcocks erreichte mit der dritten Brigade,
acht Kanonen und einer Schwadron Kavallerie am Montag Landi
Khotal. Auf den Hügeln ſieht man wenige Feinde; auch werden
n wenige Schüſſe abgefeuert. An der Mohmandgrenze iſt alles
ruhig.Peru. Einem Telegramm von der Weſtküſte Südamerikas
zufolge iſt in Peru eine Revolution ausgebrochen. Die Be
wegung nahm ihren Ausgang in der Umgegend von Lima. Die
Aufſtändiſchen durchſchnitten die Drähte der elektriſchen Leitung
in Limg und bemächtigten] ſich eines Eiſenbahnzuges. Es wurden
unverzüglich Truppen gegen ſie aufgeboten, mit welchem Erfolg iſt
noch nicht bekannt. Nach einer ſpäteren Meldung aus Lima iſt
die dort ausgebrochene revolutionäre Bewegung von Regierungs
truppen unterdrückt worden. Die Aufſtändiſchen flohen ins
Jnnere. Lima iſt von den Truppen beſetzt.

Halleſches Kunſtleben.
Stadttheater. („Die Götterdämmerung“ von Rich.

Wagner. Brünnhilde: Frl. Thila Plaichinger.) „vVollendet
das ewige Werk“ durfte unſere Theaterleitung nach dem glücklichen
Gelingen der „Götterdämmerung“ ausrufen im Hinblick auf die An
ſtrengungen, die der „Ning des Nibelungen“ dem Perſonal in der letzten
Opernwoche aufgebürdet hatte. Waren auch für einige Rollen aus-
wärtige Gäſte berufen worden, die Hauptſtützen des gewaltigen Werkes
blieben doch unſere einheimiſchen Künſtler. Und ſie ſowohl wie die
Regie und das Orcheſter mit ſeinem ſchaffensfreudigen Leiter haben
wieder die beſten Kräfte eingeſetzt, um Richard Wagners größtem, wenn
auch nicht einheitlichſtem Werke die Krone des Erfolges zu wahren.
Es iſt wahrhaftig keine kleine Aufgabe, vier Theaterabende von ſolcher
Ausdehnung geiſtig untereinander zu verknüpfen und techniſch vollendet
herauszubringen. Will man ehrlich ſein, ſo wird man ſagen müſſen,
daß manche Schwächen erkennbar blieben, daß Summa Summarum
mehr Fehler herauszurechnen wären als früher. Allein dem Geſamt-
eindruck gegenüber wäre dieſes Betonen von mißratenen Einzelheiten
kaum angebracht. Als Endergebnis ſtellte ſich doch wieder bei den
zahlreichen Hörern jene edle Begeiſterung ein, die befriedigende Vor
ſtellungen des „Ringes“ von jeher erweckt haben. Die „Götter
dämmerung“, das anſtrengendſte und äußerlich ſchon längſte der vier
Dramen des „Ringes“, fand vor ausverkauftem Hauſe ſtatt. Kein
Wunder, denn die Königl. Hofopernſängerin Frl. Thila Plaichinger
aus Berlin ſang die Brünnhilde. Was dieſe Geſtalt an göttergleicher
Erhabenheit und Glut der Leidenſchaft beſitzt, das brachte die Künſtlerin
in Darſtellung und Geſang mit Vollendung zum Ausdruck. Mit
feinem Verſtändnis ſür die Abſichten des Dichterkomponiſten baute die
gefeierte Künſtlerin Szene für Szene den Charakter der Wotanstochter

in logiſcher Enwickelung auf. Unterſtützt von Geſtalt und Stimme
gelangte ſie zu ganz hervorragenden Ergebniſſen. Jhrer Brünnhilde
glaubte man jedes Wort. Ganz bedeutend war ihr Anteil an dem
großen dramatiſchen Erfolg des zweiten Aktes. Das Publikum bereitete
Frl. Plaichinger eine wahrhaft glänzende Aufnahme. Am Schluſſe
wichen die Hörer nicht von den Plätzen der Beifall wollte kein Ende
nehmen und immer wieder mußte die Künſtlerin vor dem Vorhang
erſcheinen. Unter unſeren einheimiſchen Kräften hatten Herr Gogl,
der den Siegfried trotz aller voraufgegangenen Anſtrengungen mit
ſtaunenswerter Friſche ſang, Frl. Wolf als Gutrune und Herr
Frank als Gunther beſten Anteil am Gelingen. Herr Birkholz,
der an unſerem jubiläenreichen Theater endlich auch ein kleines Jubiläum
feierte und infolgedeſſen manchen Kranz einheimſte, ſcheint jetzt ſo
ziemlich das Beſte vom Klang ſeines einſt ſchönen Organs eingebüßt
u haben. Dem Künſtler ſind Ruhe, Schonung und planvolle Stimm-ſudien ernſtlich anzuraten. Die Rheintöchter Frau von Boer,

Frl. Mothes und Frl. Meiling genügten trotz einiger Un
ſicherheiten mehr als die Nornen. Zuverläſſig wie immer war das
Orcheſter, obwohl am Anfang und Ende die Stimmung ſehr zu wünſchen
übrig ließ und manche Ungenauigkeit, ja mancher Fehler kaum zu

überſehen war. Prof. Dr. W. Kaiſer,
Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben

Die mit lebhaftem Beifall aufgenommene amerikaniſche Komödie
„Wolkenkratzer“ wird in dieſer Woche am Dienstag und Freitag
wiederholt. Das originelle Stück entfeſſelte in der Première häufige
Lachſtürme des zahlreich erſchienenen Publikums. Mittwoch kommt
elegentlich des Benefizes für die Kaſſiererin des Stadttheaters Frl.Se Käſtner unſer allbeliebter Komiker Fritz Berend, der viele Jahre

hindurch der erklärte Liebling der Hallenſer war, an die Stätte ſeiner
früheren Tätigkeit zurück und abſolviert ein einmaliges Gaſtſpiel in
den Benedixſchen Luſtſpielen „Der Störenfried“ und „Die
Dienſtboten“. Wie zahlreiche Platzbeſtellungen beweiſen, iſt
Berend noch unvergeſſen und nicht minder ſind es die große Menge
von Freunden der Benefiziantin, die es ſich nicht nehmen laſſen wollen,
an ihrem Vorteilsabend im Theater zu erſcheinen. Donnerstag zum
letzten Male „Monna Vanna“.

Symphoniekonzerte der Halleſchen Orcheſtervereinigung. Den
Intereſſenten diene bereits heute zur gefl. Kenntnisnahme, daß ſich die
Direktion (Hofrat Max Richards) in Anerkennung des großen
künſtleriſchen Erſolges und des namentlich in den letzten Konzerten ſich
bedeutend beſſernden Beſuches entſchloſſen hat, auch im kommenden
Winter Symphoniekonzerte großen Stils in den „Kaiſerſälen“
zu veranſtalten. Verhandlungen mit namhaften Soliſten und Gaſt
dirigenten ſind bereits eingeleitet. Die muſikaliſche Leitung hat wieder
um Herr Kapellmeiſter Eduard Mörike. Näheres wird demnächſt in
den Tageszeitungen bekannt gegeben.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 2. Mai 1908.

Aufgeboten: Der Muſiker Hugo Kreſſe, Leipzig-Connewitz und
Paula Peterſen, Marktplatz 13. Der Kaufmann Fritz Sonnenberg,
Charlottenburg und Frieda Riffelmann, Alte Promenade 1 a. Der Tech-
niker Hermann Denecke und Minna Chriſtel, Bruckdorferſtr. 1.

Eheſchließungen: Der Maler Max Jäntſch, Georgſtr. 12 und
Liesbeth Bauer, Gr. Ulrichſtr. 20. Der Photograph Auguſt Zittel,
Alter Markt 4 und Martha Willbier, Beeſenerſtr. 10 d. Der Fleiſcher
Franz Bornſchein, Reideburgerſtr. 2 und Lina Reichardt, Freiimfelder
ſtraße 19. Der Metallarbeiter Otto Zorn und Hedwig Herbſt, Trödel 6.
Der Kaufmann Julius Häffer, Königſtr. 47 und Elſa Hellwig, Prinzen-
ſtraße 1d. Der Kaufmann Paul Roſch, Gr. Steinſtr. 38 und Elſa
Kaufmann, Weißenfels. Der Lokomotivheizer Otto Kerſten, Thomaſius-
ſtraße 47 und Roſa Eberhardt, Zwingerſtr. 11,. Der Bahnarbeiter Paul
Erbert, Paſſendorf und Klara Märker, Hafenſtr. 40. Der Schloſſer
Guſtav Mollenhauer, Schützenſtr. 14 und Luiſe Apelt, Hordorferſtr. 8.
Der Pfefferküchler Fritz Jagelle, Bärgaſſe 2 und Minna Schwarze, Fritz-
Reuterſtr. 1. Der Arbeiter Alwin Richter, Saalberg 24 und Hedwig
Schulze, Saalberg 7. Der Müller Ernſt Both, Kl. Brauhausſtr. 15
und Valeska Zille, Ludwig- Wuchererſtr. 24. Der Schirrmeiſter Hermann
Strauch, Dieskauerſtr. 11 und Franziska Ziegler, Großbardorf.

Geboren: Dem Kaufmann Guſtav Keil, Jahnſtr. 6, S, Kurt. Dem
Arbeiter Hermann Denkewitz, Charlottenſtr. 12, T. Emmy. Dem Hilfs-
heizer Karl Angermann, Ritterſtr. 1, S. Walter. Dem Modelltiſchler
Hermann Keck, Hochſtr. 1, T. Anna.

Geſtorben: Die Witwe Wilhelmine Kieſche geb. Hoyer aus Bitter
feld, 81 J., Anhalterſtr. 6. Der Zugführer Karl Lubig, 60 J., Süd-
ſtraße 569. Julianna Mrozeniec aus Krimpe, 20 J., Klinik.

Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 2. Mai 1908.
Aufgeboten: Der Lokomotivheizer Karl Schnabel, Harz 30 und

Hedwig Vorchert, Körnerſtr. 27.
Eheſchließungen Der Geſchirrführer Otto Richter, Zietenſtr. 3 und

Anna Herbſt, Mötzlicherſtr. 11. Der Geſchirrführer Otto Fiſchmann und
Berta Stoye, Saal:verderſtr. 4. Der Schloſſer Richard Erfurth, Peters-
bergſtr. 45 und Minna Holland, Wörthſtr. 5.

Geboren: Dem Straßenbahnſchaffner Aloys Bonſe, Seebenerſtr. 51 a,
S. Paul. Dem Schuhmacher Otto Knochenhauer, Laurentiusſtr. 5, T.
Johanna. Dem Kellner Friedrich Trenkler, Göbenſtr. 17, S. Georg.
Dem Fuhrmann Guſtav Friedrich, Saalwerderſtr. 4, T. Ella.

Geſtorben Des Stadtbahnwagenführers Richard Sinndorf T. Ger
trud, 6 Tage, Wilhelmſtr. 4. Des Polizei-Sergeanten William Voitus
S. Felix, 1 J., RichardWagnerſtr. 35. Der frühere Jngenieur Wilhelm
Jacobi aus Odeſſa, 75 J., Nervenklinik.

C S T JPreisnotiorungen für Kuxe vom 4. Mai.
Mitgeteilt von der Filiale der

Magdeburger Privat-Bank, Halle a. S.

hach- An Nach Infrage rebot fraga gebotAller- Aktien voll 212 221220 fattort-Vorz. Aktien 690 720
Adolfsgläck, adgest. Ant. 352 37 e Helädurg-Axtien 51 953
Alexandershall 6750 6850 üelärangen j. 930 60Bruckdorf- Nietleben 5950 6050 felärungen Il 840 869
Beienrode 4550 Hermano U. 1350 1425ßismarcichall- Aktien 3829 4932 I Humboict 1600 1630
rdanm 10650 10950 jmmenrode 2450 2500Carlsfand 5800 5950 Johbennashall 3160160 290 l1uauigghall. 72emon2 r 5850 FKrägersball- Aktien volle 602 65090
Deuische Kali- Aktien 88 89 I Moll 350 125Deutschland. 2700 2800 Neu-Bleicherode- Akt. 77 80
kimgkeit 5100 J Hordhäuser Kali-Aktien 74kmilienhall 150 200 Regiser Braunkohlen 950 1000Friedrichshall-Aktien. 74 76 Roienbet 950 1000Glückauf-Sondershauzen 13700 14800 Fachsen-Weiwar 1670 1720Gros:berzeg von Sachten 6500 6790 Salzmünde 1125 1178
Günthershall 4550 I Fſegfied I. 1750 1859
Hapneov. Kali-Attien 42 Schſeferkanig 70 110Hanza-Sllberderg 2075 2130 Wendlend 160 200

Tendenz schwach,

Verantwortklich: Für Politik, Feuilleton, Börſen- u. Handelsteil: i. V.
Max Ebeling; für Provinz, Allgemeines u. Lokales: i. V.: Arthur Vierbach
Schlußredaktion: A. Berwecke, ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion
betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich ſondern lediglich „An die
Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren. Für
unverlangt eingehende Manufkripte und Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei
Verpflichtungen. Sendungen, welche eventuell zurückgeſandt werden ſollen, muß das

Porto beigefügt ſein.
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e en täglichen Gebrauch der vonTeints durch Tauſenden von Profeſſoren und

Aerzten geprüften u. als beſte Toiletteſeife empfohlenen

4 Myrrholin-Seife; e an
als kosmetiſchen Beſtandteil das Myrrholin mit anerkannter und
bewährter Schönheitswirkung auf die Haut enthält, [7285
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ElberfeldJ2o00 332
3000
im Ganzen 5000 Mark.

e IILose 10 Mk. PLose I. eversenden das General-Debit

Gustav Seiffert
Lotteriebank G. m. b. H.

Eisenach
sowie die durch Plakate kennt-

lichen Verkaufsstellen.

In Halle: Otto Arndt, Loipzigor-
strasso 33, H. Baarmann, Post-
strasse 18, S. Dessen, Gr. Stein-
strasse 44, Paul Drletechen, Wörm-
litzerstrasse 109, Hoh. Frosch, Lud-
wig Wuchererstr. 54, Gebhardt
Müller, Moritzzwinger 14, Robert
Hoffrichter, Gütchenstrasse 15, Otto
Ifland, Gr. Steinstrasse 9, C. F. G.
Kitzing, Schmeerstr. 28, Paul Knaut,
Friedrichstr. 29, Köhler Pötzsech,
Krüger Oberbeok, Gr. Ulrichstr.
Luchw. Kummer, Landwehbrstr. 14,
Rich. Meye, Schmeerstrasse 20,
Pfefferscho Buchhandlung, Neun-
häuser 3, Pettrich Kopsceh, Tal-
amtstrasse 6, J. Rieoper, Geiststr. 54,
franz Reinecke, Moerseburger-
strasselö9, Osk. Schröter, Leipziger-
strasse 46, Albert Scohulenburg, Max

Schulz, Zigarrenversandhaus, Max
Stoye Nachf., Magdeburgerstr. 68,
Karl Wehber, Triftstr. 1.

e rleiterr u Plätt-

Einzel-
Unfall-

General-Agent

Alfrechk Ruittlage
Halle (Saale), Magdeburgerstr. 40.

bretter, Märkerſtr. 23.

soeben werden können.

Kontrollstempelung

von Losen.
Wegen vorgekommener Fülschungen der Stempoel auf ausländisehe

Prämienanleihen hat der Bundesrat angeordnet, dass die an den
deutschen Börsen zugelassenen ausländischen Inbaberpapiere mit
Prümien amtlich gebührenfrei auf die Echtheit der Stempel ge prüft
und in Ordnung befindliche Stücke mit einem Kontrollstempol ver

hierbei kommen folgende bospapiere in Betracht:

Belg. Communal- Lose von 1868
Lütticher Frs. 80 Lose vopv 1858
Ostender Frs. 25 Lose von 1858
Genua Lire 150 Lose
Mailänder Lire 10 u. Lire 45 Lose
Neapeler Lire 150 Lose von 1868

Oesterr. 1860er und 1864er I ozo
Oesterr. 1858er Oredit- Lose
Raab-Gratzer TIr. 100 Lose
Clary fl. 40 Lose
Palfly fl. 40 Loso
Ofener f. 40 Loso

Venediger Lire 30 Loso
Holländer Comm. fl. 100 Lose
Donau Regul. fl. 100 Lose Russische 1864er und 1866er Los
Finnländer TIr. 10 Lose Madrider Frs. 100 Lose
Freiburger Frs. 15 Lose von 1860 l Türkische Frs. 400 Lose

Ungarische f. 100 Lose

Rudolfstiftung f. 10 Lose
Salm H. 40 Loso

Die baldige Pinreichung der Lose empfiehlt sich, da Lose ohne
Kontrollstempel später ihre Lieferbarkeit an den deutschen Bi rs
einbüssen Kuponsbogen sind bei der Einreichung nicht beizuft igon,

Wir sind zur Vermittlung der Kontrollstempel.

ung gern bereit. [7282
Vereinigung

D. H. Apelt Sohn. Bank für Handel unck Industrie, F,
Halle. Filiale der Magdeburger Privathank Halle.

Friecmann Co. Friedmann Weinstock. G. H. Fischer.
Frenkel Poetsch. Gewerhbebank, e. G. m. b. H.

Ernst Haassengier Co. Hallescher Bankverein v. Kuliseh,
Kaempf Co. Landschaftliche Bank der Provinz Sachsen,
H. F. Lehmann. Peckolt Raake. Robert Rosenberg,
Paul Schauseil Co. L. Schönlicht. Spar- u. Vorschuss-

bank. Reinhold Steckner. Woldemar Thoss.
annceeee

Hierdurch die ergebene Mitteilung, daß ſich unſer Kontor

e Grünſtraße Ehe
Dölauer artsteinfabrik, m. b.

Telephon 3354. Fabrik Telephen 3172.

Vorzügliche 7315 g
Langlochsteine,
Chamottesteine,

höchſte Feuerbeſtändigkeit, 34/35 Segerkegel.

Deckensteine,vom Königlichen Materialprüng re zu Gr. LLichterfel de geprüft

empfiehlt

Dampfziegelei Fr. Kuhnt,
Ziegelmeiſter Strich-Paſſendorf

G
Heiz m Küchenmaterial

bestens bewährt,
empfiehlt in guter, trockener Ware

ab Fabrik Schlettau und frei Gelass HalleZeche Friedrich Wilhelm,
Ferne r. 424. Gr. Märkerstr. 20, pt.
Kein Staub mehr! Seidenwolle a mee

Deutsches Fussbodenöl? H. Schnee Nachf., Gr. Steinſtr. 84.

Beſeitigt den Staub und macht das Scheuern überflüſ i unent
behrlich für Geſchäftsräume, Schulen, Kontore c., für Linoleum,
geſtrichene oder rohe Fußböden verwendbar. Niederlage bei [7325
A. Stoinhach, Adler-Drogerie, Königſtr. 14.

(7315

WrataKe Stoiger
dJuweleon Halle a. S.

r Die günstigste M. Lotterie ist die
I MagdeburgerPferde Lotterie u

Ziehung schon 25. u. 26. Mai 1908.

2300 Gewinne im Werte von 57000 Mark
sind sofort verkäuflich gegen

S Otto Harniseh. S
gr.ln C ſt Beobach2 Angelegenheiten je jeder rArt, überall, ſeulſeiheſt dec

z D k AnsonhePrivat ete tiv

r Bar Geld VLose à I M., II Stüok 10 M. (ausw. 30 Pf. mehr für Porto u.
Liste) sind zu haben in all. Lotterle- u. Clg.-Geschäften

und bei Hermann Semper, Magdeburg, Fee.
H. Schnee Nachf.,

Gr. Steinſtr. 84. (7022
Erſtes Spezialgeſchäft für gute

Strumpfwarenu. Trikotagen.

Damenputz.
Hüte werden ſchick geſchmack

voll garniert und moderuniſiert
Schulſtraße 2 II.

ſtehen preiswert zum Ve

Verkaufs Kontor Halle a. S. Steinweg 42.

eutzer Motore J
peutzer Hiaphtalin- Motor

Deutzer Diesel- Motor
Brennstoffkosten nur etwa

2-2/2 Pfg. pro Pferdestunde,(Ceswotoren fabrik Deufz leneie)

Mehrere ung 6 ſehr gut ausreparierte
Deering Garbenbinder und

Desring „Grasmäher
[7000

60 Halle a. S.,Merſeburgerſtr. 1.
mm

beon. Rohert

Noteungs- u. Luftungs-nlugen
aller Art.

n Jur alle Auweche; Foch undWasohkelüchen, Bacleeinrichtungen.
Seit 1876 weilt Aber 1000 im Retrieb.

Sachsse' Co., Halle s
AHeete Holeanage ars am Platao.

Dwelggerchütte n Dresden ang BHeothen O Sohl.

h

Für die Inſerate derantwortſich: Paul Kerſſen, Vale a. S. Telephon 158. Mit 2 Beilagen.
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Dienstag 1. Beilage zu Nr. 209 der Halleſchen Zeitung Mai 1908.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Gedenktage.

5. Mai.
1525. Kurfürſt Friedrich der Weiſe von Sachſen geſtorben.
1789. Eröffnung der Nationalverſammlung in Verſailles.
1815. Der franzöſiſche Luſtſpieldichter Eugen Labiche geboren.
1818. Karl Marx geboren.
3821. Napoleon I. geſtorben auf St. Heleng.
1833. Der Forſchungsreiſende Ferdinand Freiherr von Richt-

hofen geboren.
1835 Die erſte Eiſenbahn in Belgien wird eröffnet.
1842. Großer Brand von Hamburg (bis zum 8.).
1866. Mobilmachung der preußiſchen Armee.
1895. Der Naturforſcher Karl Vogt geſtorben
1902. Der amerikaniſche Schriftſteller Francis Bret Harte ge

ſtorben.
1904. Der ungariſche Dichter Maurus Jokai geſtorben.
1907. Der Dichter Rudolf Bunge geſtorben.

Tagesſpruch: Gott zahlt nicht jeden Samstag aus.
Sprichwort.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 4. Mai.

Die Handelskammer zu Halle a. S. ladet ihre Mitglieder
zur Teilnahme an einer Geſamtſitzung ein, die am Mittwoch,
den 6. Mai, vormittags 10 Uhr im Sitzungsſaale der Handelskammer,
Franckeſtraße 5, ſtattfinden wird. Die Tagesordnung für die öffent
liche Sitzung lautet: 1. Oeffentliche Anſtellung und Beeidigung
eines Kaliprobenehmers. 2. Feſtſtellung von Handelsgebräuchen für
den Handel mit Getreide uſw. und Aufſtellung eines Schlußſcheinformulars.
Berichterſtatter Herr Reinicke.) 3. Mitteilungen. 4. Anträge und
Verſchiedenes. Die geſchloſſene Sitzung umfaßt: 1. Feſt
ſtellung des Jahresberichtes für 1907. 2. Bewerbungen um öffentliche
Anſtellung und Beeidigung als Probenehmer. 3. Vertrauliche
Mitteilungen.

Der konſervative Verein hält morgen (Dienstag) abend im
„Goldenen Schiffchen“ wieder eine zwangloſe Zuſammenkunft ab, bei
der politiſche Tagesfragen beſprochen werden. Freunde und Geſinnungs-
genoſſen ſind hierzu freundlichſt eingeladen.

Jm Thüringiſch-Sächſiſchen Geſchichts- und Altertumsverein
wird Dienstag, den 5. Mai, abends 8 Uhr (Hotel Kronprinz) Herr
Profeſſor Dr. Heldmann dem verſtorbenen Hiſtoriker Theodor
von Sickel einen Nachruf widmen. Sickel iſt Thüringer von Geburt
und hat in Halle ſeine akademiſche Bildung empfangen. Darauf wird
der durch ſeine großen numismatiſchen Publikationen in weiteſten
Kreiſen als hervorragender Münzenkenner bekannte Hauptmann
Brauſe aus Halle über Kriegsmünzen einen Vortrag halten. Nicht
mitglieder ſind als Gäſte willkommen

Zum Schutze gegen unbefugtes Abheben von Spareinlagen
beſteht bei unſerer ſtädtiſchen Sparkaſſe ſchon ſeit Jahren die ſog.
Sperrliſte, in welche auf Wunſch der Einleger beſondere Vermerke über
Rückzahlungen an beſtimmte Perſonen gegen Vorlegung von Urkunden
eingetragen werden. Um die Legitimationsprüfung zu erleichtern, hat
der Vorſtand neuerdings die Einführung von Stich-worten oder Paßworten angeordnet, worauf wir die Beteiligten
hiermit aufmerkſam machen. Damit die Stichworte nicht vergeſſen
werden, empfiehlt es ſich für den Einleger, wichtige Familien- Ereigniſſe
(Geburts, Hochzeitstage pp.) oder bekannte Eigennamen als ſolche zu
wählen.

Zur Wohnungszählung. Die Wohnungesverhältniſſe in der
Stadt Halle a. S. ſind bis jetzt dreimal, gelegentlich der Volkszählungen
in den Jahren 1890, 1895 und 1900, ſtatiſtiſch aufgenommen worden.
Es wurde damals von der Stadtverwaltung den ſtaatlichen Zählpapieren
eine beſondere Wohnungskarte beigefügt. Die durch dieſe Erhebungen
gewonnenen Angaben ſind inzwiſchen veraltet, und es iſt erforderlich,
neues Material zu beſchaffen. Dies ſoll durch eine Wohnungs
zählung geſchehen, die am 11. Mai d. Js. vom Statiſtiſchen Amt
der Stadt Halle veranſtaltet wird. Es werden Fragebogen an die Haus
beſitzer bezw. ihre Vertreter verteilt werden, die ſich auf wenige Fragen
beſchränken, ſodaß durch die Beantwortung nur eine geringe Mühe ver-
urſacht wird. Die Notwendigkeit einer ſolchen Erhebung iſt gerade jetzt
auch dadurch begründet, daß das Statiſtiſche Amt ſeit einem Jahre fort-
laufend die Veränderungen im Wohnungsangebot und Wohnungsbedarf
verfolgt und dieſe Unterſuchung einer Feſtſtellung der geſamten vor
handenen Wohnungen dringend bedarf.

Die Ortsgruppe des Alldeutſchen Verbandes hält ihren
monatlichen alldeutſchen Abend am Mittwoch, den 6. d. Mts., abends
9 Uhr in der „Tulpe“ (Sonderzimmer) ab. Gäſte ſind willkommen.

Jm naturwiſſenſchaftlichen Verein für Sachſen und
Thüringen hielt Herr Apotheker Dr. Fromme einen von zahl-
reichen Demonſtrationspräparaten wirkſam unterſtützten Vortrag
über: „Die quantitative chemiſche Beſtimmung
des wirkſamen Prinzipes in Drogen und galeni-

ſchen Präparaten“. Unter letzteren verſteht man aus vege
tabiliſchen oder chemiſchen Stoffen hergeſtellte arzneiliche Präpa-
rate, wie Tinkturen, Elixiere, mediziniſche Weine uſw., ſo genannt
nach dem um 200 Jahre n. Chr. lebenden Arzte Galenus. Viele
von den Drogen pflanzlichen und tieriſchen Urſprungs üben auf
den menſchlichen Körper ſtarke Wirkungen aus, die früher über-
natürlichen Kräften zugeſchrieben wurden, bis die wiſſenſchaftlich
exakte, chemiſche und biologiſche Forſchung ein Geheimnis nach
dem anderen enthüllte. So iſolierte man vor ca. 100 Jahren die
in der Chinarinde wirkenden Körper Chinin und Cinchonin; aber
mit der Erforſchung vieler anderer Stoffe ging es nur langſam
vorwärts, bis die Darſtellung mediziniſcher Präparate von der
chemiſchen Großinduſtrie eifriger betrieben wurde. Da kamen
viele Drogen als Heilpflanzen in Verruf und an ihre Stelle
ſollten die aus ihnen hergeſtellten, reinen, heilkräftigen Stoffe
treten. Nun trifft die gleiche Wirkungsweiſe aber keineswegs
immer zu; ſo hat Opium eine andere Wirkung als Morphin,
Fingerhutblätter wirken anders als Digitoxin, Tollkirſchenblätter
verſchieden von Atropin uſw. Trotzdem wurde die Jſolierung der
wirkſamen Subſtanzen mit Freuden begrüßt, da die Drogen ſehr
wechſelnde Mengen davon aufweiſen. Als Faktoren kommen hier-
bei in Betracht: Temperatur, Witterungsverhältniſſe, Klima,
Bodenbeſchaffenheit, Zeit und Art der Einſammlung der Drogen.
Auch werden dieſe wie ihre Präparate oft äußerſt geſchickt ver-
fälſcht. Schönes Ausſehen gibt längſt keine Gewähr für Wirk-
ſamkeit, ſondern nur der exakte Verſuch, ſei es der biologiſche oder
der chemiſche, oder beide gemeinſam. Die erſten ſchüchternen Ver-
ſuche hierin datieren von der Mitte des vorigen Jahrhunderts
des weiteren haben ſich Flückiger und Prollius als die nächſten
verdient gemacht (Opium und Chinarinde). Jhrer chemiſchen
Natur nach ſind die heilkräftigen Stoffe der Drogen unter ſich
ſehr verſchieden. Etliche ſind Alkaloide, andere Säuren oder
Säureanhydride, Glhkoſide, Eſter, Bitterſtoffe oder noch andere
Körper. Der Vortragende brachte Beiſpiele aus den genannten
Gruppen zur Vorführung, Rohſtoffe und daraus iſolierte Körper.
Auch die Gewinnungsweiſe der letzteren wurde kurz ausgeführt.
Gar manche kurze und ſichere Prüfungsmethode iſt vom Vor-
tragenden ſelbſt ausgearbeitet; andere Wege ſind auf ihre Zuver-
läſſigkeit nachgeprüft und nach Bedarf verbeſſert worden. Was
oft der Drogenhandel an Verfälſchungen leiſtet, wurde am Peru-
und Kopaiva-Balſam gezeigt. Jn der Diskuſſion, an der ſich
beſonders die Herren Prof. Holdefleiß, Mez und Dr. Heinrici be-
teiligten, wurde über das gelegentliche Vorkommen von mokon-
ſaurem Lithion im Opium geſprochen, ferner über die Ver-
wendung von Mohnkopf-Abkochung als Schlafmittel für Kinder.
Jn reifen Mohnköpfen kommt bis 0,05 Proz. Morphium vor.
Opiumgewinnung verlohnt ſich bei uns wegen der hohen Arbeits-
löhne nicht, obwohl Verſuche einen Gehalt an Opium bis 23 Proz.
ergeben haben (Landw. Jnſtitut, Dahlem, Eule). Jndiſcher Mohn,
der im Gegenſatz zum chineſiſchen weißſamig iſt, gedeiht in
unſerem Klima ſehr ſchlecht. Blauſchwarzer Mohnſamen wird
in Apotheken nicht geführt, um Verwechſelungen mit Belladonna-
ſamen zu verhüten. Schließlich wurde noch in bezug auf Jchthyol
die weit verbreitete Meinung richtig geſtellt, als ſei dieſes Präpa-
rat aus fiſchhaltigen Schiefern gewonnen; es iſt vielmehr ein
Säureharz aus bituminöſen Kalkſteinen Tirols.

Der Frauenbildungsverein. Am nächſten Dienstag, den
5. Mai beginnen die regelmäßigen Dienstags Verſammlungen im
Frauenklub, Albrechtſtraße 16, 5 Uhr. Thema Stellungnahme der
Frauen zum Aufklärungsunterricht in den Schulen. Wir bitten alle
Mitglieder zu erſcheinen.

Das Jubelfeſt des Halleſchen Schützenbundes.
Ein ſolenner Herren-Kommers am Sonnabend im Neumarkt-

Schützenhauſe leitete das Feſt ein. Der große, ſchön dekorierte
Saal war vollſtändig gefüllt mit hieſigen Schützen und Mitgliedern
des Ruderklubs Nelſon, mit dem der Bund in einem freundſchaft-
lichen Verkehr ſteht. Nach Fanfaren- und Paukenmuſik begrüßte
der Hauptmann des Feſtvereins, Herr Steinmetzmeiſter Emil
Schober, die Erſchienenen mit herzlichen Worten des Will-
kommens. Der ſtellvertretende Hauptmann, Herr Kaufmann Karl
Hoffmann, gedachte des fern der Heimat weilenden Kaiſers
und brachte das Hoch auf Seine Majeſtät aus, in das die
Feſtgeſellſchaft begeiſtert einſtimmte. Herr Gymnaſialturn- und
Zeichenlehrer Dewerzeny gab in ſeiner Feſtrede, die mit
einem Hoch auf das deutſche Schützenweſen endete, einen geſchicht-
lichen Rückblick auf die Ausübung der Schießkunſt in Halle ſeit
den 60er Jahren. Sämmtliche hieſigen Gilden haben ſich den
modernen Normen angepaßt und ſind Mitglieder des großen
Deutſchen Schützenbundes geworden. Der Halleſche Schützenbund
iſt hierbei der Wegweiſer geweſen. Jn früheren Jahren gänzlich
unbekannt, genießen die Halleſchen Schützen heute einen Ruf.
Heute wetteifert eine Geſellſchaft mit der anderen um gute Re-
ſultate und in der Zahl der Mitglieder. Jm Anſchluß an die
Feſtrede wurden die Herren Generalleutnant v. Ba-
genski, Exzellenz, Kaufmann Otto Lüdicke aus Leipzig und
Vorſitzender des Mitteldeutſchen Schützenbundes, Fabrikant
Eduard Kobert und Malermeiſter Theodor Ehrhardt zu

und ihnen, ſoweit ſie anweſend waren, eine ſilberne Erinnerungs-
medaille mit dem Bildnis des Herrn Hauptmann Schober über-
reicht. Herr Fabrikant Kobert dankte im Namen der Uebrigen
für die erwieſene Ehrung. Fräulein Hahndorff, die Tochter
des Oberſchützenmeiſters des Bundes, ſprach einen ſinnigen, von
Alfred Kirſchke verfaßten Prolog. Nach dem erſten gemein-
ſamen Lied „Willkommen, liebe Schützenbrüder“ überreichten eine
Anzahl Damen dem Bunde prächtige Fahnenbänder, von denen
mehrere zum Ausſchießen beim Feſte beſtimmt ſind. Ein altes be-
währtes Mitglied des Bundes, Herr Apotheker Dr. Rummel,
übernahm die ſchönen Gaben und dankte den Spenderinnen. Es
wechſelten nunmehr Muſikſtücke des Trompeterkorps unſerer Feld-
Artillerie- Regiments mit gemeinſamen Geſängen von Schützen-
liedern und Anſprachen ſtimmungsvoll ab. Jm Namen des
Mitteldeutſchen Schützenbundes ſprach Herr Lüdicke aus Leip-
zig unter Ueberreichung einer Ehrengabe und eines perſön-
lichen Geſchenkes, Kaufmann Karl Georg namens der Neu-
markt- Schützengeſellſchaft unter Darbringung eines ſchönen
Blumenarrangements, Kaufmann Ernſt Roesner namens der
Glauchaiſchen Schützengeſellſchaft unter Ueberreichung zweier
Ehrengaben als Preiſe, Herr Fabrikant Guſtav Forberg, der
Hauptmann der PfälzerKolonieSchützengeſellſchaft, Herr
Fleiſchermeiſter Auguſt Thurm namens der Giebichenſteiner
chützengilde, Herr Kaufmann Hermann Uhlig namens des

Halleſchen Piſtolen-Klubs unter Ueberreichung eines Geſchenks
und Herr Kaufmann Oßwald namens des Ruderklubs Nelſon
unter Ueberreichung einer ſchönen Blumenſpende. Auch die
Damen des Bundes wollten nicht zurückſtehen und überbrachten
eine Reihe wertvoller Gaben. Herr Kaufmann Hoffmann dankte
namens des Feſtvereins für die erwieſenen Ehrungen auf das
verbindlichſte. Es wurden noch eingegangene Schreiben und Tele-
gramme zur Verleſung gebracht und ein ſilberner Fahnenkranz
von einem Spender, der nicht genannt ſein wollte, dankend ent
gegengenommen. Nach Schluß des offiziellen Teiles trat die
Fidelität in ihre ausgedehnten Rechte. Die geſtern mittag vom
Riebeckplatz (Hotel Europa) ausgehende Wagenfahrt, vorauf
das Artillerie- Trompeterkorps zu Pferde, geſtaltete ſich ſehr feſt
lich. Der Zug ging durch die Leipzigerſtraße über den Marktplatz,
Kleinſchmieden, Große Steinſtraße, Berlinerſtraße nach dem
Schießhaus Birkhahn, wo um 2 Uhr das Schießen nach allen
Scheiben begann. Da die Feſtgeſellſchaft auch für ſonſtige Unter-
haltung im reichen Maße geſorgt hatte, ſo herrſchte bis zum ſpäten
Abend ein reges Treiben auf dem Schützenhofe. Der Zutritt iſt
jedermann geſtattet; man ſieht es ſehr gern, wenn recht viele den
Feſtplatz mit ſeinen Unterhaltungszelten uſw. beſuchen. Das
Feſt währt bis zum Donnerstag abend, hoffentlich bleibt die
Witterung günſtig, was von Herzen zu wünſchen iſt.

Zum Jubiläumsfeſte des Halleſchen Schützenbundes ſind
ſehr viele Geſchenke zum Ausſchießen auf die verſchiedenen Scheiben
eingegangen, daß den Schützen diesmal vermehrte Anregung zur Be-
teiligung am Preisſchießen gegeben iſt. Unter den Geſchenken befinden
ſich recht wertvolle Stücke. Die Ausſtellung der Geſchenke erfolgt im
Gabentempel und ſchon deswegen iſt der Beſuch des „Birkhahn“ ratſam.
Außerdem finden tagtäglich Konzerte und ſonſtige Unterhaltungen auf
dem Feſtplatze ſtatt. Zur ſchnellen Beförderung der Beſucher iſt eine
Omnibusverbindung vom „Berliner Hof“ aus eingerichtel worden.
Geſtern nachmittag war der Befuch auf dem Feſtplatze außerordentlich ſtark.

Evangeliſcher Jünglings und JugendVerein an St. Ulrich.
Wie bereits mitgeteilt wurde, veranſtaltet der genannnte Verein am
heutigen Montag, den 4. Mai im „Wintergarten“,
Magdeburgerſtr. 66, einen Familienabend zur Feier ſeines
13. Stiftungsfeſtes. Das Programm verſpricht einen äußerſt genuß-
reichen Abend. Beſonders lebhaftes Jntereſſe dürfte den beiden Licht
bilder-Vorträgen zuzuwenden ſein. Der eine zeigt das Leben und
Wirken D. Hinrich Wicherns, als Vater der inneren Miſſion, der
andere das Leben und Treiben in der Kriegs und Handelsmarine.
Dieſer Vortrag, der vom Deutſchen Flottenverein gehalten wird, umfaßt
ca. 80 Lichtbilder.

Ehemalige Gnadauerinnen halten am Mittwoch, den 6. Mai,
nachmittags 4 Uhr in „Wittekind“ eine monatliche Zuſammenkunft ab.
Frühere Zöglinge aus anderen Brüdergemeinden ſind willkommen.

Der Bund der techniſch- induſtriellen Beamten (Ortsgruppe
Halle a. S.) ladet zu einer öffentlichen Verſammlung für Freitag, den
8. Mai, abends 89 Uhr im „Goldenen Ring“ ein, in der Herr
Prediger Arthur v. Broecker aus Halle a. S. über Wohnungs-
not Bodenwucher Bodenreform referieren wird (an-
ſchließend freie Ausſprache). Alle Bürger ſind zu dieſer Verſammlung
(Damen wie Herren) eingeladen.

Der Tabak und ZigarrenJntereſſenten-Verein (e. V.), ge
gründet 1896, hielt ſeine diesjährige Generalverſammlung
am 28. April im „MarslaTour“ ab. Die bisherigen Vorſtandsmit-
glieder: Vorſitzender B. Wiesner, ſtellv. Vorſitzender J. L. Heiſe,
Schriftführer M. Thümmel, Kaſſierer R. Heinze wurden wieder-
gewählt. Als Delegierten zum Verbandstag in Frankfurt a. M.
ernannte die Verſammlung Herrn Heinze. Aufgenommen wurden drei

Ehrenmitgliedern des Halleſchen Schützenbundes ernannt neue Mitglieder.

Verlobte
sind höflichst zur zwanglosen Besichtigung

unserer ständigen

Ausstellung
fertig eingerichteter

Wohnräume
eingeladen.

Kostenanschläge und Vorbesprechungen
bereitwilligst.

Grosse Steinstrasse 79.

c Gebr. Bethmann
Kunstmöbelfabrik

Atelier für künstlerische Ausgestaltung der
Innenräume.

Vornehme aparte Arrangements. 70 Musterzimmer.

Dekorationen nach eigenen Entwürfen,

Halle a. S., Grosse Steinstrasse 79.
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Der muſikaliſche Zirkel vom 16. Oktober 1883 veranſtaltete
für ſeine Mitglieder am 1. Mai 1908 im Saale des „Goldenen Ring“
eine Kammermuſik mit beifällig aufgenommenem Programm, aus dem
Beriot, Mozart und Raff beſonders hervorzuheben ſind.

Die internationale Ringkampf Konkurrenz im Walhalla
theater. Am Sonnabend abend rangen als erſies Paar Jwan Sucholsky,
Rußland, gegen Fritz Schoß, Altmeiſter von Sachſen. Den Sieg konnte
Schoß nach ſechs Minuten durch Schleudergriff aus dem Stand mit
Eindrücken der Brücke an ſich reißen. Der zweite Kampf Fritz Müller,
Bayern, gegen Sirbul Meiſuradſe, Champion von Rumänien, bot ohne
Frage die reichſten intereſſanten Momente. Müller, ein großer, ſtark
knochiger, noch jugendlicher Mann, ſcheint über wahre Bärenkräſte zu
verfügen, während ſein Gegner Meiſuradſe eine ausgezeichnete Technik
hat. Nach vielen höchſt kritiſchen Augenblicken, wo bald dieſer, bald
jener zu unterliegen drohte, ſiegte Müller nach 22 Minuten durch Aus
heber vom Boden mit Eindrücken der Brücke. Jm dritten Ringen,
Albert Sturm gegen Van der Beck, Holland, waren wir eigentlich
erſtaunt, in welcher Weiſe ſich der Holländer ſeit ſeinem vorjährigen
Auftreten verbeſſert hat. Der Meiſterſchaftsringer Sturm konnte ihn
erſt nach 16 Minuten durch Halbnelſon mit Eindrücken der Brücke
beſiegen. Jedenfalls hat der Unterlegene ſein beſtes Können hergegeben,
ſo daß er einem derartigen Gegner ſo lange Widerſtand leiſten
konnte. Jm vierten und letzten Kampfe, Olaf Henrickſen, Meiſterringer
von Schweden, gegen Konſtantin Blume, Warſchau, gingen beide
Gegner ſtürmiſch aufeinander los. Sieger wurde der Schwede in zwei
Minuten durch Untergriff von vorn. Geſtern, Sonntag, nachmittag
ſiegte Jlla über Sucholsky nach neun Minuten durch Halbnelſon,
Eigemann nach vier Minuten über Blume durch Seitenaufreißer.
Beide Nachmittagskämpfe fanden wie üblich außer Konkurrenz ſtatt.
Am Abend kämpften als erſtes Paar Joſef Milchthaler gegen Sirbul
Meiſuradſe Sieger war Milchthaler nach neun Minuten durch Ausheber.
Der zweite Kampf zwiſchen Eduard Ritzler und Paul Moldt war zum
Teil etwas ſtürmiſch, ſo daß Ritzler ſogar einmal direkt ins Orcheſter
auf einen Muſiker flog beide nahmen indes glücklicherweiſe keinen
Schaden, ſo daß der hitzige Kampf nach einer Minute Pauſe wieder
fortgeſetzt werden konnte. Sieger wurde Ritzler nach 23 Minuten durch
Kreutzgriff vom Stand direkt auf beide Schultern. Alsdann ſiegte
Fritz Müller nach zwölf Minuten über Alwin Kutſchke, Meiſterſchafts
cinger von Sachſen, durch Ausheber und Mühle. Jm letzten Kampfe
zwiſchen Walter Eigemann und Clement le Terraſſier ſiegte letzterer
durch Hüftenſchwung nach nur wenigen Minuten. Genaue Zeit können
wir leider nicht angeben, da das Publikum durch Zwiſchenrufe die
Ankündigungen des Kampfrichters unverſtändlich machte. Wie das
inparteiiſche Schiedsgericht verſichert, waren die Zwiſchenrufe abſolut
ingerechtfertigt. Auch hätte der Unterlegene ſicherlich Proteſt eingelegt.
Es ſoll vielmehr Eigemann geweſen ſein, welcher ſeinem Gegner ein
Bein ſtellte, nur ließ ſich Terraſſier nicht überrumpeln und zog ſein
Bein vor, ſetzte mit Blitzesſchnelle Hüftenſchwung an und drückte
Eigemann auf beide Schultern. Für heute, Montag, abend ſtehen
wieder intereſſante Kämpfe bevor.

Der „Blitz“, Fahrplan der Königl. Sächſ. StaatsEiſenbahnen,
mit ſämtlichen Linien des Harzes, Rieſengebirges, Thüringens und
Nordböhmens, ſowie allen wichtigen Anſchlüſſen Deutſchlands und
Oeſterreichs iſt bei M. u. R. Zocher in Dresden in der bekannten
Ausſtattung erſchienen. Er enthält außerdem alle wichtigeren Be
ſtimmungen über den Perſonen und den Gepäckverkehr und koſtet wie
bisher 25 Pfg. bei den üblichen Verkaufszsſtellen.

Ueberfahren wurde heute mittag gegen 12 Uhr ein älterer
Herr in der Gr. Steinſtraße von einem Arbeitswagen der Elektrizitäts
geſellſchaft. Mittels Krankenwagens mußte der ſtark blutende Herr
fortgefahren werden.

Jm Streite erſtochen hat am Sonnabend nachmittag der
Zimmerer Friedrich Jänſch den Schloſſer Willy Dietzmann. Aus
geringfügiger Urſache waren beide in Zank geraten und ſchließlich hatte
Jänſch zum Meſſer gegriffen und nach Dietzmann geſtochen, der
unglücklicherweiſe ins Herz getroffen wurde. Der leichtſinnige Täter
wurde ſofort verhaftet.

Von Stadt und Straße. Am Sonnabend gegen 12 Uhr
mittags fand in der Merſeburgerſtraße vor dem Grundſtück Nr. 154
zwiſchen einem Motorwagen der Stadtbahn und einem Laſtwagen ein
Zuſammenſtoß ſtatt. An dem Motorwagen wurde ein Waſſerrohr an
der Achſe gebrochen. Perſonen wurden nicht verletzt. Am Nachmittag
wurde ein Schiffseigner aus Alsleben, als er mit ſeinem Kahn vor dem
Halleſchen Speditions- Vereinshauſe aus der wilden in die Schiffsſaale
fuhr, hinter dem Gimritzer Gutsgarten infolge ſtarker Strömung durch
den Ruderbaum vom Fahrzeug herunter in die Saale geſchleudert, fiel
mit dem Kopfe auf Steine am Golddämmchen und erlitt Verletzungen
am Kopf und in der Seite, Er vermochte ſich noch durch Schwimmen
ans Ufer zu retten, mußte dann aber mittels Krankenwagens dem
Eliſabeth-Krankenhauſe zugeführt werden. Ebenfalls am Nachmittage
gegen 6 Uhr wurde vor dem Grundſtück Gr. Steinſtraße 42 ein zwei-
räderiger Geſchäftswagen von einem Geſchirr angefahren und ſtark be
ſchädigt der ſchuldige Teil konnte nicht feſtgeſtellt werden. Am Sonn
abend abend fand auf dem Markplatze, Ecke Schmeerſtraße, zwiſchen der
Droſchke Nr. 56 und einem elektriſchen Wagen der Stadtbahn ein
Zuſammenſtoß ſtatt. Die Droſchke wurde ſtark beſchädigt, Menſchen ſind
nicht verletzt. Nach Zeugenausſage trifft die Schuld den Droſchken
führer. Bei Eintreten der Nacht wurde ein Dienſtmädchen aus der
LandesHeil- und Pflegeanſtalt Nietleben auf dem Sandanger in der
Nähe der Kuhbrücke von zwei unermittelt gebliebenen Perſonen über
fallen. Beim Hinzukommen eines Mannes ergriffen die Buben die
Flucht. Am Sonntag vormittag wurde eine anſcheinend dem mitt-
leren Stande angehörige unbekannte Frauensperſon, ungefähr 60 bis
65 Jahre alt, in der Saale an der Gondelhalteſtelle von Creuzmann
als Leiche angeſchwemmt. Die Leiche wurde nach dem Cröllwitzer
Friedhofe überſührt. Jn einer im erſten Stockwerke des Grundſtücks
Steinweg 18 belegenen Wohnung entſtand auch am Vormittag des
geſtrigen Sonntag gegen 11 Uhr ein Stubenbrand, durch den mehrere
Möbel, Bekleidungs- und Wäſcheſtücke beſchädigt wurden. Das Feuer
wurde von Hausbewohnern gelöſcht. Am Nachmittag wurde die
14jährige geiſtesſchwache Bertha G. auf Lehmanns Felſen von einem
unbekannten Manne zur Erde geworfen und unſittliche Handlungen an
ihr vorgenommen. Dem Täter gelang es zu entkommen. Jn der
Nacht zum heutigen Montag wurden von dem Gartenzaun des Grund-
ſtücks Körnerſtraße 19 (katholiſche Kirche) von dem Maurer (Lattcher)
Friedrich Burchardt etwa 20 eiſerne Spitzen gewaltſam umgebogen.

Geſtellte Kohlenwagen. Auf den Stationen des Direktions-
bezirks Halle a. S., den Stationen der Lauſitzer, ZſchipkauFinſter
walder und Deſſau Wörlitzer Bahn ſind am 2. Mai 1908 zur
Verladung von Braunkohlen, Braunkohlenbriketts, Naßpreßſteinen und
Braunkohlenkoks geſtellt 3065 Wagen, nicht geſtellt 42 Wagen zu je 10 t
Ladegewicht.

Kurorte und Neiſen.
S Die Erkrankungen des lebenswichtigſten Organes kehren in

den Diskuſſionen der ärztlichen Kongreſſe ſtändig wieder. Die
Affektionen dieſes edlen, feingebildeten Organes ſcheinen im Zu
nehmen begriffen zu ſein. Bei dem häufigen Auftreten der Herz-
erkrankungen iſt die Frage ihrer Bekämpfung eine wichtige. Die
moderne Bäderbehandlung hat wichtige Heilmittel an die Hand ge
gegeben unter dieſen ſpielen beſonders die an Kohlenſäure reichen
Solqüellen ere bedeutende Rolle. Beſonders wichtig für den
Herzkranken iſt auchdie Lage des Kurortes; inr allgemeinen kann
das Mittelgebirge ind insbeſondere eine geſchützte, waldreiche
Gegend mit mildem Llima als der geeignetſte Aufenthaltsort be
zeichnet werden. Für ſiele Urſachen und Folgezuſtände von Herz-
erkrankungen: gichtiſche Prozeſſe, Diabetes, Fettſucht, Störungen
in den Unterleibsorgaien, in der Leber, der Milz, bei katarrh-
aliſchen Zuſtänden der Lungen iſt eine Trinkkur von ausgezeich-
neter Wirkung. Ein Drt, in welchem ſich hervorragende, an
Kohlenſäure überreiche Huellen dem Kranken bieten, an welchem
äußerſt günſtige klimatiſche Verhältniſſe herrſchen, und an dem

die Urſachen und Folgen mancher Herzleiden ſich durch eine Trink
kur (mit der Martinusquelle) bekämpfen laſſen, iſt das im
Speſſart gelegene Bad Orb. Es möge nicht unerwähnt bleiben,
daß dort neben den Solbädern auch die zum modernen Bäder
apparate gehörenden Moorbäder, elektriſche Bäder, Fangoan-
wendungen, alle Arten warmer und kalter Bäder, verabreicht
werden; auch iſt Gelegenheit zur Jnhalation zerſtäubter Sole am
Gradierwerk und im Waßmuthſchen Jnhalatorium. So iſt Bad
Orb ein Kurort mit vollendetem) Rüſtzeug, in welchem der Kranke
und Erholungsbedürftige Heilung findet.

Mit dem Norddeutſchen Lloyd ins Polargebiet. Schott
land, Jsland, Spitzbergen, Norwegen Ein ganzes Programm
liegt in dieſen vier Worten. Der Norddeutſche Lloyd in Bremen
wird im Sommer dieſes Jahres Gelegenheit en, dieſe vier
landſchaftlich ſo hervorragend ſchönen Länder des europäiſchen
Nordens mit einem großen Ozeandampfer auf einer einzigen
Rundfahrt zu beſuchen. Der Dampfer „Großer Kurfürſt“ Kapitän
Langreuter) tritt am 27. Juni mittags die Fahrt über Sout-
hampton nach Cherbourg an, um noch engliſche, franzöſiſche oder
von NewYork kommende Paſſagiere auf Am nachmittag
des 29. Juni wird die Fahrt nach Greenock fortgeſetzt, wo ein ein
tägiger Aufenthalt vorgeſehen iſt, der zu einem Ausfluge nach den
ſchottiſchen Seen benutzt werden ſoll. In faſt viertägiger Fahrt
wird am 4. Juli Reykjavik, die Hauptſtadt Jslands, erreicht.
Während eines zweitägigen Aufenthaltes auf der Jnſel ſind Aus
flüge nach den heißen Quellen, dem Waſſerfall und den weiten
Lavafeldern geplant. Nach einem kurzen Beſuch des de an
der Nordweſtecke der Jnſel wird die Fahrt durch die zwiſchen
Grönland und Jsland ſich hinziehende Dänemarkſtraße nach Spitz
bergen fortgeſetzt. Die Adventbay, die tief in das herrenloſe,
unbewohnte Land einſchneidet, bildet das erſte Ziel auf dieſer
Jnſel. Nächſt der Adventbahy wird am 10. Juli der weiter ſüd
öſtlich belegene Bellſund angelaufen. Jn der Nacht vom 11. auf
den 12. Juli langt der Dampfer am) Nordkap an, von wo er nach
mehrſtündigem Aufenthalt über Hammerfeſt durch den herrlichen
Lyngenfjord nach Lyngſeidet weiterfährt, von wo aus Gelegen
heit zum Beſuche eines Lappenlagers genommen wird. Von dort
geht die Fahrt weiter nach Tromſoe und dann durch an Abwechs
lung reiche Waſſerſtraßen nach Digermulen, einem kleinen Orte
auf der LofotenJnſel Hindö. Am Abend des folgenden Tages
trifft der Dampfer dann in Trondhjem, der alten norwegiſchen
Krönungsſtadt, ein. Auf Trondhjem folgt der Beſuch Moldes,
einer der am reizendſten gelegenen Städte Norwegens, von wo auß
die Fahrt über Merok nach Gudvangen fortgeſetzt wird. Mit dem
Beſuche Gudvangens iſt natürlich ein Ausflug nach dem berühmten
Stalheim verbunden, von wo die Fahrt mit der Eiſenbahn nach
Bergen fortgeſetzt wird. Hier nimmt der „Große Kurfürſt“ ſeine
Paſſagiere wieder auf. Der 21. Juli iſt für die Beſichtigung
Bergens, ſowie für einen Ausflug nach dem 270 Meter über dem
Meere gelegenen Flöiffjeld mit herrlicher Ausſicht über die
maleriſche Stadt, den Fjord und das weite Meer oder zur Fan-
toftkirche, einem gut erhaltenen Holzbau aus dem 12. Jahr
hundert, vorbehalten. Als letzte Station an den maleriſchen
Küſte Norwegens wird am 22. Juli Odde erreicht. Mit einem
Ausflug nach dem Laatefos, ſchließt die lange Reihe der gebotenen
Naturſchönheiten ab. Nach zweitägiger Seefahrt erfolgt dann am
25. Juli die Ankunft in Bremerhaven, wo die abwechslungsreiche
Expedition ihr Ende findet. Ueber weitere Einzelheiten der
Reiſe erteilen der Norddeutſche Lloyd oder deſſen auswärtige
Vertreter jede gewünſchte Auskunft. Die Preiſe der Plätze
bewegen ſich je nach Lage und Größe der Kabinen, die zur Verfügung
ſtehen, zwiſchen 600 bis 2000 Mark. Die Beſtellung von Plätzen
kann beim Norddeutſchen Lloyd in Bremen, Abteilung Paſſage,
Veronügungsfahrten, oder deſſen Agenturen durch eing Anzahlung
von 500 Mark pro Platz und Perſon geſchehen, während der Reſt
des Fahrpreiſes ſpäteſtens am Tage von der Abfahrt in Bremen
entrichtet werden muß. Bei Beſtellung von Plätzen iſt genau an
zugeben, ob ſolche für Ehepaare, einzelne Herren oder Damen ge
wünſcht werden. Die Fahrpreiſe ſchließen volle Beköſtigung ein,
ſind jedoch exkl. Getränke zu verſtehen. Für Kinder unter zwölf
Jahren, für die ein beſonderes Bett nicht beanſprucht wird, iſt
der Fahrpreis auf die Hälfte ermäßigt; bei Anſpruch auf ein
ganzes Bett muß hingegen der volle Preis gezahlt werden. Sonſt
Sepage tiger e m o geboten, hinſichtlich des

e ärztlicher Hilfe uſw. Auch hierüber wird AuskunNorddeutſchen Lloyd gern erteilt. 9 ſt vom

Börſen- und Handelsteil
Allgemeines.

H. IV. deutſcher Kalitag. Das Arbeitsprogramm des IV. deutſchen
Kalitages, der am 9. und 10. Mai in Nordhauſen tagen
wird, liegt nun abgeſchloſſen vor, auch die Feſtortskomitees haben ihre
Arbeiten beendet, der Ortsvorſitzende Herr Bergrat Richter hat
alles bedacht und vorgeſehen, ſo daß nun die Arbeit ſelbſt beginnen
kann. Meldungen ſind in großer Anzahl eingegangen. Der Arbeits
plan iſt groß und vieles erwartet die Bergherren. An erſter Stelle
ſteht ein Vortrag „Ueber die Entſtehung der Kaliſalz-
lagerſtätten“ (Ref. Privatdozent Dr. ErdmannHalle). Jhm
folgt der Vortrag des Profeſſors Dr. Prech t Hannover über „Die
Arbeiten des Verbandes für die wiſſenſchaftliche
Erforſchung der Kaliſalzlagerſtätten“. Den dritten
Vortrag hält Ingenieur Dankworthe Magdeburg über „Speicher
und Verladeeinrichtungen für die Kaliinduſtrie“. Außer dieſen Ver
handlungen, welche auf der Hauptverſammlung am 10. Mai gepflogen
werden, ſtehen am 9. Mai auf dem Nordhäuſer Tiefbohr-
werke zwei Vorträge in Ausſicht: „Der Schnellſchlag
apparat“ (Oberingenieur Frich) und „Der Schachtbohr-
apparat und der Tübbingsbau“ (Oberingenieur
Schlüter).

—y. Kaligewerkſchaft Johannashall. Der Grubenvorſtand
hat beſchloſſen, die Ausbeuteverteilung aufzunehmen,
und zwar ſollen erſtmalig am 15. Mai als Ausbeute 50 Mk. zur
Verteilung gelangen.

Gewerkſchaft Alexandershall, Berka a. d. Werra. Für das
erſte Quartal 1908 verbleibt ein Nettoüberſchuß von 261 954
i 916) A. Es gelangt eine Ausbeute von 150 000 zur Ver
eilung.

„Nordſtern“, LebensVerſicherungs-Aktien Geſellſchaft zu
Berlin. Jn der am 30. April er. abgehaltenen General-Ver
ſammlung wurde die vorgelegte Bilanz und die vorgeſchlagene
Gewinn Verteilung genehmigt, wonach an die am Gewinn be
teiligten Verſicherten 2413 221,84 Mk. (gegen 2 036 388,48
Mark im Vorjahre) und an die Aktionäre des Nordſtern
434 340 Mk. oder 180 Mk. für die Aktie zu überweiſen ſind. Der
Verwaltung wurde Decharge erteilt. Alle Beſchlüſſe erfolgten
einſtimmig. Jn der Generalverſammlung des „Nordſtern“,
Unfall- und Alters-Verſicherungs-Aktien-Ge-
ſellſchaft“ wurde ebenfalls die vorgeſchlagene Dividende von
12 Prozent der Einzahlung gleich 108 Mk. pro Aktie an die
Aktionäre, die Ueberweiſung von 49 115,40 Mk. an die am
Gewinn beteiligten Verſicherten, von 51 186,83 Mk. zur Riſiko
reſerve, 30 956,66 Mk. zur HaftpflichtSonderreſerve, ſowie der
Gewinnvortrag von 36 282,90 Mk. genehmigt.

Eine neue große Portlandzementfabrik iſt am Sonnabend
in Hoiersdorf bei Schöningen gegründet worden.

Farbenfabriken vorm. Friedrich Bayer u Co. in Elberfeld.
Der Abſchluß ergibt einen Rohüberſchuß von 18 837 527 (16 911 785)
woraus 36 Proz. Dividende (wie i. V.) verteilt werden ſollen.

Chemiſche Fabrik Oranienburg, Aktiengeſellſchaft in
Oranienburg. Jn der Generalverſammlung wurde die Dividende
auf 13 Proz. ſeſtgeſetzt.

daß ſich in der Geſchäftslage ſeit Abfaſſung des Jahresberichts, der die
Ausſichten für 1908 als günſtig bezeichnet, nichts geändert habe.

y. Die Vereinigten KölnRottweiler Pulverfabricken in Berlin
werden für 1907 16 (18) Proz. Dividende vorſchlagen.

Bensberg Gladbacher Bergwerks- und HüttenAktien
Geſellſchaft „Berzelius“ in Bensberg. Die Generalverſammlung
genehmigte die vorgelegte Bilanz und erteilte Entlaſtung bezüglich der
Geſchäſtsführung des letzten Jahres, für das keine Dividende zur
Verteilung kommt.

y. Die Baumwollgarnpreiſe ſind nach einer Meldung aus
München-Gladbach ſeit drei Wochen um nicht weniger als
6 Pfg. pro Pfund geſunken. Das Garngeſchäft geſtaltet
ſich immer ungünſtiger.

Konkurſe, Zahlungseinſtellungen uſw.
Fräulein Henriette Orlamünde in Weißenfels.

Wochen-Martktberichte.

4 Halle a. S., 4. Mai. (Mitgeteilt von Otto Weſtphal.)
Sämtliche Preiſe gelten für 50 kg, und zwar bei Partien frei Bahn
hier, bei einzelnen Fuhren frei Hof hier.

RoggenLangſtroh (Handdruſch): 2,75 bei Partien,
3,00 in einzelnen Fuhren.

Maſchinenſtroh für Papierfabriken bei Partien Roggenſtroh
1,25 Weizenſtroh 1,20 zu Streuzwecken bei Partien Roggen-
ſtroh 1,50 Weizenſtroh 1,50 AC, in einzelnen Fuhren: Roggen
ſtroh 1,90 AC, Weizenſtroh 1,90 Breitdruſch bei Partien: Roggen

»ſtroh 2,25 Weizenſtroh 2,25 in einzelnen Fuhren Roggenſtroy
A., Weizenſtroh

Wieſenheu hieſtges oder Thüringer, beſte Sorten, bei Partien:
4,25 AC., in einzelnen Fuhren: 4,50 gute fremde Sorten,
bei Partien: 3,75 in einzelnen Fuhren: 4,25 M.

Kleeheu erſter Schnitt, beſte Sorten, bei Partien
in einzelnen Fuhren: 4,50 minderwertige Sorten, bei Partien:

in einzelnen Fuhren: v.
Torfſtreu in 200 Ztr.-Ladungen: frei Bahn hier 1,10 in

einzelnen Ballen: vom Lager hier 1,60
Häckſel, geſund und trocken, bei Partien frei Bahn hier 2,00 bis

210 in einzelnen vom Lager hier 2,70
Berlin 2. Mai. Bericht von Gebr. Gauſe. (Original-

bericht der „Hall. Ztg.“) Butter: Die heutigen Notierungen ſind:
Hof und Genoſſenſchaftsbutter Ia Qual. 124--126 AC, do. IIa Qual.
122--123 Schmalz Die heutigen Notierungen ſind Choice-
Weſtern Steam 48,75--49,25 amerikaniſches Tafelſchmalz Boruſſia
51,60. Berliner Stadtſchmalz Krone 51,00-58,00 Berliner Braten
ſchmalz Kornblume 52,00-—58,00 Speck: ruhig.

Salpeterpreiſe am 4. Mai 1908.
Sofort: Hamburg 9,20 Magdeburg 9,40 A.

Mai 1908 Hamburg 9,15 Magdeburg 9,35 A.
Februar März 1909: Magdeburg 10,05 A. Februar
März 1910: Magdeburg 10,00 Tendenz: ruhig.

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 4. Mai. Preis pro 100 Kilo 10,80 C. waggon

frei hier bei Bezug von mindeſtens 200 Zentnern.

Zuckerberichte.

Magdeburg, 4. Mai. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeituug.)
Kornzncker excl., v. 889 Rend. 11,50- 11,57x.
Nachprodukte excl. 750 Rend. 9,75-—9,85. Tendenz: ruhig.

Brotraffinade l. ohne Faß 21,3721,62x.
Kryſtallzucker I. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack 21,12--21,37x.
Gem. Melis mit Sack 20,62 20,87.

Rohzucker I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.

Mai 23,65G, 23,75B. Auguſt 23,856G, 23,90B.
Juni 23,708, 23,753. Oktbr. 21,55G, 21,65B.
Juli 23,75G, 23,80B. Oktober Dezbr. 21,256G, 21,30B.

Tendenz: behauptet.
Hamburg 4. Mai. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben- Rohzucker I. Produkt,
Baſis 88 h Rendement neue Uſance frei an Bord Hamaurg.

Tendenz: ruhig.

Mai 23,65., Oktober. 21.50.
Juni 23,75. Dezember 21,10. Tendenz ruhig.
Auguſt 23,80. März 21,50.

Produkten-Börſe. (Eigener Drahtbericht der „Hall. Ztg.“)
Berlin, 4. Mai. Das Geſchäft am Getreidemarkte hielt ſich

heute in engen Grenzen, da die Spekulation vorwiegend Zurüdk-
haltung beobachtete. Alte Ernte von Brotgetreide veränderte den
Preisſtand vom Sonnabend nur wenig; dagegen ſtand September
in beſonderer Nachfrage. Feſt lag Hafer auf umfangreichen Ex
port nach England, das für feine Qualitäten gute Preiſe be-
willigte. Mais war bei kleinem Geſchäft wenig verändert. Rüböl
war ſtill, aber gut behauptet.

Weizen per Mai 217,25 Juli 217,25 Sep. l
Roggen ver Mai 197,75 Juli 196,00 Sep.
Hafer per Mai 162,00 Juli 166,55
Mais per Mai 155,50 Juli 145,00
Rüböl per Mai Okt.

Börſe von Berlin vom 4. Mai. (Eigener Drahtbericht der „Hall. Ztg“.)
Die neue Woche begann in ausgeſprochener Luſtloſigkeit, weil

keinerlei anregende Momente vorlagen. Die Neigung zur Ab-
ſchwächung, die ſchon bei Feſtſtellung der erſten amtlichen Kurſe,
namentlich auf dem Montangktienmarkte, zutage trat, nahm im
Verlaufe einen ſchärferen Charakter an, als aus London
im Zuſammenhange mit den kriegeriſchen Vorfällen an
der indiſch- afghaniſchen Grenze ein Rückgang der eng
liſchen Konſols gemeldet wurde. Die Umſätze gewannen
aber auch dann keine größere Ausdehnung. Bankaktien
büßten bis zu 54 Proz. gegen Sonnabend ein; nur Ruſſenbank
konnten ſich gut behaupten. Eiſen und Kohlenaktien bröckelten
durchweg langſam ab; nennenswertes Geſchäft entwickelte ſich nur

in Phönixaktien. Eine Ausnahme von der allgemeinen Schwäche
der Montanwerte machte Konſolidation, die auf einige größere
Kaufordres 216 Proz. gewannen. Von Bahnen erfuhren Oeſter
reichiſche Staatsbahn eine Steigerung von 1,30, was man auf den
angeblich guten Stand der Verſtaatlichungsfrage zurückführen
wollte. Canadaaktien gaben weſentlich nach, weil man einem un
befriedigenden Einnahmeausweis entgegenſieht. Die übrigen
Papiere des Bahnmarktes ſtellten ſich unter Einwirkung der all
gemein vorherrſchenden ungünſtigen Tendenz meiſt durchweg
niedriger. Der Rentenmarkt war träge. Schiffahrtsaktien ſetzten
ihre Abwärtsbewegung fort. Ediſonaktien verloren unter Reali-
ſierungen ziemlich 2 Proz. Täal. Geld ca. 428 Proz. Privatdiskont
416 Prozent.

m

Jebe Mutter ſollte bei Verſtopfung, träger Verdauung

und den daraus hervorgehenden Beſchwerden ihrer Kinder

P das wohlſchmeckende, ſicher und mildCaälifig wirkende Abführmittel, anwenden.

Auf Anfrage bemerkr. die Verwaltung,
Nur in n erhältlich. Bestandt,: Syr, Fixi Californ. (Speciali Modo California

ig Syrup Co. parat.) 75, Ext, Sena. liqu, 20, Elix, Caryoph. comp. S.
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ſette Praht und Fernſprech- Nachrichten.
Ausſchluß der Oeffentlichkeit im Pöplau-Prozeß.
Berlin, 4. Mai. Jn dem Prozeß gegen den früheren

heimſekr etär

götigung,
ärtigen

Oskar

mtes v. Schoen,

Pöplau wegen
begangen an dem Staatsſekretär des Aus-

im Jntereſſe derwurde
Ftaatsſicherheit die Oeffentlichkeit ausgeſchloſſen.

Grubenunglück.

Königshütte, 4. Mai.

verſuchter

Auf der Maxgrube
gei Königshütte wurden beim Pfeilerabbau drei Berg
leute v erſchüttet. Einer von ihnen iſt tot, die beiden
anderen wurden ſchwer verletzt geborgen. An ihrem Auf-
kommen wird gezweifelt.

Die Vorgänge an der indiſch- afghaniſchen Grenze.
London, 4. Mai. Wie ein hieſiges Blatt aus Simla

meldet, beſteht ſeit dem Angriff auf Landi Khotal
in Wirklichkeit ein einoffizieller Krieg mit

Kursnotlerungen der Berliner Börse vom 4. Mai, 2 Uhr nachmittags.

Afghaniſtan, Der Feind umfaßk auch die Miliz,
welche die erſte Reſerve der regulären Armes bildet. Alles
Gerede, daß der Emir oder der Oberbefehlshaber der
Truppen ein Verbot an die Afghanen erlaſſen hätten, Feind
ſeligkeiten zu unternehmen, ſei vollkommen falſch. Kein
derartiges Verbot ſei ergangen. Es ſei bekannt geworden,
daß afghaniſche Beamte verſchiedener Grade den Mullahs
bei der Organiſation des Einfalls in das unter engliſcher
Kontrolle ſtehende Gebiet hilfreiche Hand geleiſtet haben.

Leipzig, 4. Mai. Wie das W. T.B. erfährt, beginnt
der Spionageprozeß gegen Chivari am
1. Juni vor dem vereinigten zweiten und dritten Straf-
r des nene ſ Vor ausſichtlich wird die Ver
handlung nicht öffentlich ſein.v Schwientochlowitz, 4. Mai. Die Verwaltung der

Bethlen-Falva- Hütte gibt bekannt, daß ſie ge-
nötigt iſt, vom 13. Mai ab eine grobe und eine Univerſal
ſtreckke außer Betrieb zu ſetzen. Auf den Strecken
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Sehiffahrts-Aktien,

Hamb. -Awerlt. Pakett. III
Nerädautscher Lleyd

109,70b

Bank-Aktien,

Bar Isch-Märt. Elberfeld e
Berliner Händelsgetellzehaft

do Uypotb.-Bank Lit. B.
Commerz.- u. Dizk.- Bank
Darmstädter Bank Markt.
Dessauerlandes-B in. 1
Derteche Bank edo. Vederzee- Bank 1
Dizkonte-Kommandit-Ant.
Drezädner Bank

Ezzener Kredit 1Gothaer Grundkredlt-Bank.

Lelpriger Kreditamtalt
Megdeburger Bankvereig

0. rivatdank.
Ritteldgutsche Kredit-Bant
Netlonalbank für Deutschland.
Oesterr. Kredlt- Anstalt alt.
Peterzburger Dizkonte-Bank.
Prentische Boden-Kredit-Bant

do. Ientral-Beden- Kredit
Ralcuben
Rutrische Bank f. auw. Handel

Slähtische Bank h
A. Schaaffouus. Bankvereid,

Schlesischer Bankverein
Wienar Bantrerei

Brauerei-Aktien.

PatzenhoferScholiheiss
Leipziger Brauerei Rieda
Vereinzbr. Artern

Industrie-FPapiere,
Axkumulatoren- Fabrik.

Aktien-Ges. f. Anilinfadt.
Allgemeine Elektriz.-Gerellschatt

Ammendorfer Papierfabrik (alte)

do. ds. (neue hAnglo-Kontinental-Guane o
Anhbaltische Kohlenwerkt.
Arkania, chem. Fabrik
Batr à Siein Mat
Bergmann Elektr.
Berl.-Anb. Maschinenfabr.
Berliner Elektrizitäts- Wert

äs. Hasch. Schurrk.
BismarckhütteBliesenbach A.

Bochumer GußstahblBrauaschu. Kohl. St. Pr. 36
Badtros

Bahike 4 Co., Hetallhen Fadrit BrdasConcordia Be 321

Abeln. Hattau. 209,60bRhein. Stablwerte. 178,500
Riebeck Monfanw. mee 194,75b

Consolidatien Sehnlte 428,75b
Cotthoser Uasch. 96.250Cröllwitrer Papierfabrit o 217,250
Dezzaner Gat. 163,00d0 Kombacher Hütte e 175,7550Deutsch, Luxemb. V.- A. h 153.,00b Rositrer Braunkohlen h 216,00b

do. Ueberzee. Elektr. Art. 142,25d6 do. Zuckerfabrik 124,60b6
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T r IIIIIIIIIIIIIIa-Bredeower Portl. Jement.
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ü0. 0. St. Sudenbarger Masch.Geszellschaft f. elektr. Untern. 129,706 Thale, kisenh. St. -Pr.
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Greppiner Werte 159,000 eHallesche Maicinen 344,00B Wegelin 4 Hübner, Masch. 150.500
Hanner. Bauges, St.-Pr. Westeregelner Alkall. 1I79,10
Hannev. Masch. St.-Pr. A. 1. B. 393.6000 Westt. örahſ-ind. 185.6000

Ha ener Be ba StahlHartmann zbechs. Maschlnenfabr. 143,00d0 Wittener Gubstahl es eeeg des es de 219.00d6
Harrer A. U. e 9eeeeeseess e WVrede, Märerei. 86,75b
Haszpe kis. u. St. 161 756Hemmoor Portland. 128.400Hibernis eHUäedrend, hleg 1565,100
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Jaentech

V.- IIIIIIIIIIII

Warm-Revler
Zeitrar Marchlnenfabr. 206, 1060

8Sehluss-Kurse.
Tendent: zchwach.
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Rettewltrer Pa. 203.00d0 Darmstböter 7Alner Bergwert 417. 0000 Deufsche Bank 232, 000König Wilhelm abe. 264. O0b Dictemto-Kommandif 174,506
Kärbisderfer Iucartaltit 163.756 Dresäner Bank e 138,10d
hre 129,50B Matienalbank für Denträlend 7577Labme er 4 122,26d6 Oesterr. Staatsbahn. 148,60dLapp, iefbohr- an. 85,760 Oesterr. Slidbahn 23,306
Lanrobltte. 208.75b ltallen. Mittelmeerbahn 79,256Leopoldsgrabe Edderitt. 114, ob Ponnsylv. Bahn 114,90b
gopolds e n 44,26d0 3 9 eichsanleihe 81,69büo. St. Pr. 107,600 Bochumer Gutztahl. 217,200l. Uwe 4 Co. IIIIIIIIIIIX 239 00d0 Deutsch-luremb. V.-A. 163,90b
Maschlnenfabrik dueckan ehe 115,65d0 Dertmander Union-C. 61,650b
enden 4 Sehwerte Pr. Akt. e 92606 Leuradütte 208,75d
Mllewicer kizen e 83,00b J Kensolfdatlen 42800 bAllein 159 76d Gelrenkirchener Bergwerk 193,50bHeus Bod.-A 118,90b Harpener e 199,25dHlederl. Keohblenw. h 137, 00b0 Grade Berl. Straßenbahn 173,750
AMerästern Steinkoblen er eeere ,..77 Uambarger Pabetfahrt. 109 400
Obderzchl. Eisenb.-Bad. 105, 76b Nerddeuischer Lloyd 94,80d

de. E. -lnd.-Kars-H. 100 7500 Dynamit-Trust 163,49bOderzchl. Kohiwarte 149,5000 Hebenleht vOrenstein e e 184 60b Pbönir. 183,20bPhönix Bergw.-A. 183, 60b6

Kursnotierungen der Leipziger Börse vom 4. Mai, 1 Vur.
Mitgeteilt vom Bankhause Paul Sohaussell Go., Halle a. S.
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Keipriger Aypothetenbent 73 73 140,760 Lrietsch Mäblen 6 790,500
III s 10 143,000 ittler Tarkzer 20 (20 46,006

feniamz; bezchüktigt.

ſind über 300 Mann beſchäftigt. Auch die Sileſia-Zink-
hütte hat etwa 80 Arbeitern gekündigt.

Prag, 4. Mai. Der Reichsratsabgeordnete Hero 1 d
iſt geſtorben.Paris 4. Mai. Die Ergebniſſe der Ge-
meindewahlen in der Provinz zeigen, daß in der
Stärke der Parteien nur unweſentliche Aenderungen einge-
treten ſind.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 4. Mai, früh 7 Uhr.

J

J NiederTempe Temperatur ſchlag
Ort ratur ind Wetter hzchſter ntedrig. in 24

Stand Stand Stund.

Halle 6 0 3 h Heiter 15 4 0Torgau 6 o 2 woltigl 18 3Nordhauſen 7 8 3 16 5 1Magdeburg 7 080 2 16 5Gardelegen 6 80 2 bedeckt 16 4 S
Brocken 5 8 2 4 2 S1) Vormittags (3.) ſchwacher Regen. Vormittags (2.) etwas
Rexw. Wetterausſicht des offiziellen Wetterdienſtes.

Südweſtlich von Jrland iſt ein Tiefdruckgebiet erſchienen, das
ſeinen Wirkungskreis bereits auf das ſüdweſtliche Deutſchland aus
gebreitet hat. Jm Dienſtbezirk, wo geſtern vormittag nur noch
vereinzelt leichte Regenfälle eingetreten ſind, war das Wetter
tagsüber meiſt heiter; die Morgentemperaturen liegen allgemein
unter den jahreszeitlichen Werten. Die Annäherung des weſt
lichen Tiefdruckgebietes bedingt für uns bei mäßigen ſüdweſtlichen
Winden ziemlich trübes, wärmeres Wetter, der Regen dürfte viel
fach in Begleitung von Gewittern fallen.

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes
Wetterbericht vom 4. Mai, morgens 5 Uhr: Geſtern befanden

wir uns zwiſchen zwei flachen Tiefs über Weſtrußland und über der
Kanalgegend und lagen wir in einer Rinne relativ hohen Drucks, die
von einem Hoch über Jsland ausging. Unter Einfluß derſelben herrſcht
in Deutſchland vielfach heiteres und deshalb trotz nordweſtlicher und
nördlicher Winde bei Tage ziemlich warmes Wetter. Heute früh iſt
der Wind wieder öſtlich geworden, die Bewölkung iſt in der Zunahme
begriffen bei fallendem Barometer wir dürften ſomit unter Einfluß
des weſtlichen Tiefs kommen und etwas Regen zu erwarten haben.

Vorausſichtliches Wetter am 5. Mai: Vorherrſchend wolkiges,
ziemlich kühles Wetter mit etwas Regen.

Vorausſichtliches Wetter am 6. Mai: Wechſelnd bewölktes, zeit-
weiſe heiteres Wetter mit nur unerheblichen Niederſchlägen nachts
kühler Tagestemperatur etwas ſteigend.

Waſſerſtände am 4. Mai:
Saale: Halle 2,16, Trotha Untp. 2,58, Srochlitz 1,84,

Bernburg Untp. 1,90, Kalbe Obp. 1,82, Kalbe Untp. 1,78.
Elbe: Leitmeritz 0,43, Außig 0,85 Dresden 0,63, Torgau

1,62, Wittenberg 2,37, Roßlau 1,85, Barby 2,30,
agdeburg 1,91, Tangermünde 2.84, Wittenberge 2,68,

Hohnſtorf 2,23. Mulde: Düben 1,14.
Boizenburg, 3. 2,01 Meter, Fall 0,18 Meter.

J S

re r r mr e ger a er m me e

AuSsSTEIuMG
MudNCcHEM 1908

O. Protelttorste S.K. H. Pri n2regenten Coitpold Von
Bayern. im neuen Aussteltunqspark, Mai bis Oktober

A*USSTELLUVNG
MüNCIIEN 1908
Alles, was in die Erscheinung tritt, wird durch eintache,
Sachliche Gestattunq die Beziehungen der angewandten

Kunst zu Münchens leben und Schatten erkennen las
sSen: Handwerk-Industrie-Handel-Oeffentliche Einricht
c Sporti. wettbewerbe o. Spieſe- Aufföhrungen
auf der neuen Schaubühne -Honzert Veransta ſt
ungen- Künstlertfeste -Vergnüqunospark ooeo

VII

Bitterfeld, Delitzseh, Bilenburg, An und VerKaur von Wertpapieren, FRinlöeung von Coupens, Ver-
zinsunme von Geldeſnlagen, Conto-Corrent- u. Wechsel- Verkehr ere.Bankhaus Paul Schauseil Co,, Halle a. 8

i
G

Buchdrucker
Verlag der Halleschen Zeit

Zirkulare, Briefbogen, Briefumschläge, Mitteilungen, Rechnungen, Preislisten, Broschüren

Zeitschriften, Werke, Wertpapiere, Verlobungs-, Vermählungs- und Geburtsanzeigen
Programme, Einladungen, Menükarten, Tanzkarten, Visitenkarten, Adreßkarten usw. usw.

ei Otto Thiele, Halle a. d. Saale
Leipzigerstraße 87, Eingang Gr. Brauhausstraße 30 c
ung, Landeszeitung für die Provinz Sachsen, für Anhalt und Thüringen

Anfertigung von Drucksachen aller Art wie:

m

Alle gangbaren Formulare für Gemeinden und Behörden sind für den Einzelverkauf am Lager
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Erösste Auswahl.

Modewarenhaus
5 Prozent Rabatt.

Kleiderstoffe,Seidenstoffe, Blusenstoffe, Woll-Mousseline u. t M

Damen- un Kinder-Konfektion,
sowie fertige Kleider, Blusen, Kostüme, Kostümröcke, Kinderkleider.

Reelle qute Ware
Theodor Rüh

Billige feste Preise,

Leipzigerstr. 97.
Mitglied es Hobal Spar Deren

Stadttheater in Halle g. S.
Dienstag, den 5. Mai 1908
219. V. i. Ab. Umtauſchk. gilt. 3.Viert.
Novität! Zum 2. Male: Novität!

Wolkenkrater.
Eine amerikaniſche Komödie in drei

Akten von Karl Roeßler und
Ludwig Heller.

Spielleitung Walter Sieg.
Perſonen:

Francis Cormack Walter Sieg.
Mabel, ſeine Frau M. Brandow.
Ethel Santley S. Kornow.
Florence, Gräfin

Taxendach Ch. Faßhauer
Grace „(ESllis Gondy.
Violet J. Siegert.ſeine Töchter

Graf Taxenbach, ſein
Schwiegerſohn W. Steineck.

Baron Hedemark EmilLübben.
Conte Gagliardi
Santley Ernſt Alves.Zeißl, Puihefreiherr

von Aura A. Landory.Herold, Dire gr der

Louiſtana-Bank Ernſt Gode.
Miſſis Weſtfield G. Klerwin.
Der Raja von

Bahamalpura E. L. Schön.
Ettore prince Sirota

Bonaparte Nonnenbruch.
Oppenhome, Reporter A. Lentz.
Kalleberger, Cormacks

Diener K. Scholling.Der Manager d. Aſtor
Hotels i. NewYork M. Krüger.

Ein Detektiv. E. i ange
Der Hauptkaſſterer F. Amberg.
Ein Diener FFerd. Vogl.
Ein Kellner W. Pätow.
Ein Boy Paul ZJungk.Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 74 Uhr.

Ende gegen 10 Uhr. [7267

Mittwoch, den 6. Mai 1908
220. V. i. Ab. Umtauſchk.ung. 4. Viert.

Benefiz für die Kaſſiererin
Emma Kästner
Gaſtſpiel des Komikers
Fritz Berend

vom Hoftheater in Kaſſel.
Der Störenfried.

Hierauf Die Diensthboten.

Apollo Theaterl

Direktion Gustav Poller.
Gaſtſpiel des Original-

Kölner Volks-Theaters

Ganz Halle

ſprichtpricht,
lacht,

jubelt
über den famoſen Komiker

Heinrich Prang
in der tollen Poſſe

„„Es Iebe der
Reservemannmn““

I deine
Ktürm. laehertoih!

Answärtige Theater.
Dienstag, den 5. Mai 1908.Leipzig (Neues Theater): Sizi
lianiſche Bauernehre. Hierauf:
Der Bajazzo.

Leipzig (Altes Theater): Die
Journaliſten.

am Brocken (terz) 690m.

Burg- Hotel
mit Dependenes I. Ranges,

80 Zimmer und Salons.
Bevorzugteste Lage.

Prospekte. Albert Dreier.

Beim Einkauf
MAGGI'* Bowillon-Würfeln

achte man darauf, daß jeder
Würfel eingewickelt ist und
auf der VUmhühung den Namen
MAGGI, sowle die Schutzmarke
n (Kreuzstern) trägt.

Andere Würfel sind nicht von MAGGl!

a Rad Wittekind.Morgen, Dienstag, nachmittags 4 Uhr

Konzert.Ur-
C. Rohde.

Walhalla Theaten,
Jeden Abend s Uhr

Das glänzende humoristische Mai- Programm.

Alsdann Fortsetzung der
lutern. Bingkampf: Konkurrenz

[7300

an a Möeisterschaft von Europa
e Gesamfpreise von 7000 M. u ver

Olaf Henricksen
Meisterring. v. Schweden

Van der Beck
Holland

Iwan SucholsKy
Russland

Albert Sturm
best. Leichtgew.-Ring. d. Welt

Vorverkauf nur im Theaterbureau,

Mittwoch nachm. 4 Uhr P einmalige
Kinder- und Sohüler-Zauber- Vorstellung

Kinder 20 Pfg., Erw. 30 Pfg.Prof. Franz Beiliseh.

Heute, Montag, den 4. Mai ringen:
gegen Vinzent IIIa, gen.

d. schw. Panter, Insel Cuba.
gegen Constantin BIlume

Warschau.
Gambier II

Meisterringer v. Frankreich.
gegen Walter ERigemann

Meisterringer v. Rheinland.

gegen

77 Eintrittspreise nicht erhöht.

[7309

Flechten.

Robert Franz-Singakademie.
Stabat mater v. Astorga, Anweldung singender

Mitglieder bei Professor ReubKe, Bernburgerstrasse 30, vor
94

sehulsaal.

10--11 Ubr (ausser Sonntags).

Dienstag 6 Uhr
Vebung Volks-

Unterriehtskurse es krauendiluungsvereins,

Mai bis Juli 1908.
M. Carré, Liceneié ès lettres, Lektor an der Universität: Franm-

zösisch, Lektüre und Konversation,
Beginn 4. Mai.

Mr. Mavell, M. A., Lektor an der Universität:
Lektüre und Konversatiov. Donnerstag 6-7. Beginn 7. Mai.

Frl. Dr. Gosche: Anleitung zur Betrachtung von Kunstwerken
(wit besonderer Berücksichtigung dos
Dienstag 210--3211 Uhr.

Frl. Dr. Gosche: Prziebungsfragen in Dichtungen des 19. Jahr-
Anfang 5*. Mai.

hunderts, Dienstag 11--12 Uhr. Anfang 6. Mai,
Frl. Dr. Gosche: Hebbel und Grillparzer.

x4-5 Ubr. Anfang 5, Mai.
Preis für jeden Kursus 8 Mk.

Listen zum Einzeichnen liegen Albrechtstrasse 16, I aus. NähereAuskunft erteilon: Frau Geheimrat NMeyer, Reilstr., ös; Frau Brode,
Karlstrasse 8; Frau Professor Küssner, Hoeinriebstrasze j.
7298) Der Vorstand

Albrechtstr.
16, I.

Montag von 10--11,

Englisech,

19. Jahrhunderts).

Dienstag

Der Verein zur Erhaltung v. Freibetten f. arme Kranke
wird ſeinen

R a za r
am Montag und Dienstag, den 4. und 5. Mai abhalten in
durch die Güte des Herrn Achtelſtetter uns zur Verfügung
ſtellten großen Saale des Hotels „Zur Stadt Hamburg“.
Koſten des Vereins ſind im letzten
Kinderheilſtätte, Walderholungsſtätte, d frge u. im r

Die Kranken
konnten faſt alle d längerer Behandlung gänzlich geheilt oder
doch weſentlich gebeſſert zu ihrem
zurückkehren. Die Zinſen des Stiftun
nicht aus, um den vielen dringendendazu bedarf es neuer erheblicher Mittel.

an alle freundlichen Geber mit der Bitte, unſeren Bazar, der ein
a und elegante Gegenſtände ſowie Erfriſchungen bietet, zu be-

en und ſeine Zwecke durch Einkäufe zu fördern.

haus 2173 Pflegetage gewährt,

ſu

Der
Helene Von Trebra.

zum Teil in 2. Klaſſe.

Beruf und

Vorſtand.
Mina Förster. Marie Betheoke.,

Einladung
Vereinz. Beitritt i. d. gewerk. org.

erwerbender Frauen und
Mädchen Deutſchlands. Ver-
amml. jed. Mittwoch abd. 8 Uhr

Weidenplan 20. Hilfskaſſe für
alle Arten v. Arbeiterinnen und
ſich ſelbſt ihr Brot verdienende
weibl. Perſonen b. Krankheit und
Arbeitsloſigkeit. [2308

Finsterwalde N. L.

Zahnhofs otel
neu eröffnet.

Gegenüber dem Bahnhofsgebäude.
Fremdenzimmer von 1,50 Mk. an.

Table d'hote. ff. Küche.

Jch war auf dem ganzen Leibe mit
einer Flechte behaftet, welche mich durch
das ewige Jycken Tag und Nacht nicht in
Ruhe ließ. Rach einer Einreibung von
kaum 14 Tagen mit Zucker s Patent-
Medizinal Seife wären meine Flechten

vollſtändig verſchwunden.
Deshalb laſſe ich es mir nicht nehmen, Jhnen
iermit tauſendmal Dank zu ſagen, denn

Jhre r Patent-Medizinal-Seifeiſt nicht Mk. 1,50, ſondern Mk. 100 wert.
Jch habe und werde, ſoviel ich kann, jedem
dieſes wirkungsvolle Mittel empfehlen.

Greifswald, 12. April 1907. M., S.Jn ähnlicher Weiſe äußern ſich viele
Andere, die an Flechten, Hautgeſchwüren,
Hautjucken, juckenden Hautausſchlägen, Fu
runkeln, Miteſſern, Pickeln, Blüten, Wim
merln, Röten c. leiden, über die Wirkung
7 Zucker's Patent Medizinal-Seife,
D. R P., ärztlich empfohlen und tauſendfach
bewährt, Preis 50 Pf. (kleine Packung,
15 i0) und Mk 1,50 große Packung,
35 ig, von ſtärkſter Wirkung). Lediglich
dieſe, von vielen Seiten beſtätigte Wirkung
und die große Macht Empfehlung begründen die ſtarke Verbreitung von

ncker's Patent Medizinal Seife.9 icht weniger glänzend ſind die Urteile über

die nach dem gleichen Patent hergeſtellte,
im Gegenſatz zu wunderbar mild
wirkende Hucwes Seife, Preis 50 I
(kleine brauchspacung) und Mk. 1,60
(große Geſchenkpackung), ſowie über den
unnachahmlichen Zucksoh Creme, den
herrlichſten h r igartigſten aller Haut
crèmes, Preis M Probetube 75 Pfg.Jeder, der er vergeblich hoffte, mache
einen Verſuch. Für die zarte Haut der
Kinder verwendet die denkende Mutter
Bitumoor-Kinder-Seife, D. R. P., Preis
50 Pfg. und Bitumoor- inderEr m
Preis 4C Pfg., J 70 Pfga.,Beſte,, Edelſte und einſte für die dige

Haut. Ueberall zu haben.
Jn Halle in v meiſten rot theken

re bei J. A. Patz, Gr. Ulrichſt elm
boſld o. Leipziger Str. 104, Oscar
Salkin jun. arg r Str. 63, Germania

rogerie, Kaiſer icherm Hoeſer,
t 59/60, Hu z BernburgerStr. 32, Herm. t wigWucherer
ſtr. 75, H. Arndt, Gr. Steinſtr. 33, Max
Lt. „Steinweg 26, Ernſt Jentzſch, Leipgiger

tr. 831, J. Pörycza, Leipziger Str. 23, Os-car Sallin, Leihier Str Str. 91.

Gartenzelte und Lauben

9 uf

ahre in den Kliniken, in der

Garnitur, Steilig
Friedhofsbänke m. Namen

zu ihren Familien ſerner
Rohrmöhbel in allen Farben,

Skapitals des Vereins reichen
itten um Hilfe zu entſprechen,

Gustav Rensch, Poſtſtr. 4

Gartenmöhbseſ,

in Holz und Eiſen. [7302

Mk. 13,50
4,50

Gartenfiguren,

zialitäten billigſt in der Parfümerie
Oscar Ballin, L

Bewährte Haarfärbemittel,

Der Ev. Jugendverein

„Freybergs Garten“

Größe“) abwechſeln.

feiert Mittwoch, den 6. Mai,
(Frieſenſtraße)

Muſikal. Darbietungen (Klavier, Geige, Zither) werden mit Dek(g
mationen und einem Vortrag („Bismarcks Kampf um Deutſchlands

Poxrführungen der Turnabteilung und ein
deutſches Stück „Durch Sieg zur Einheit machen den Be ſchluß

der Marien Gemeinde

abends 8 Uhr pünktlich
ſein 18. Stiftungsf feſt.

Fort mit der Bürste!
Fort mit dem Klopfer! Das neue Entstaudungsver fahren

macht dat „Grossreinmachen“
Vergnügen und die tägliche Arb eit
des Entstaubens zur Unterhaltung
Kein Indenbofschleppen der Mubg
Kein Bürsten, kein Llopfen, kein
Staubaufwirbeln! Der Apparat er t
fernt und vernichtet leicht, gerän
los und gründlich jeden Staub ung

vertilgt selbst Dottenbrut! in
Meisterwerk der Technik, das erst
kürzlich in Dresden mit der silbernen
u. in Leipzig mit der gold. Medaiſ]s
ausgezeichnet wurde.
kostenlosen Probe in den er.
schiedensten Srössen für den Kle eins
Hansbalt wie die grössten Rein

C 2 l gratis. Gustav Rensch, Haus- u. Küohen

geräte, Halle a. S., PoOststr. 4. Viele glänzende osuſiate hier am Platze,

dem Entstauber Holders Bapig

zum

el.

Lieferung zu

in 28

Verlaugte Perſonen.

6 Malergehilfen
werden ſofort geſucht.
Fritz FIze, Dekorationsmaler,
Cöthen i. Anh., Mühlenſtr. 6.

Oberſchweiz er-Geſuch.Zum e cr. wird ein
taiiensſahigen, gut empfohlener

Oberſchweizer zu 85 Stück Milch
kühen geſucht. C. Biüeler,
Rittergutsbefitzer, Rittergut
Zſchernitz bei Brehna,
Bezirk Halle a. S. [7261
Tüchtiger Oberſchweizer
mit zwei Gehilfen findet zum
1. 7. d. Js. gute Stellung auf
Rittergut Wengelsdorf bei
Bahnhof Corbetha. Langjährige
gute Zeugniſſe erwünſcht.

Aelterer zuverläſſiger

berſchweizer
mit guten Jangjährigen Zeugniſſen
zum 1. Juli für Abmelkeſtall,
ca. 70 Milchkühe, geſucht.
Meldungen an [7310Domäne Opperode

bei Ballenſtedt.

Grſchirrführer
mit guten Zeugn. ſof. geſucht.X Schriftl. 5 u. P. FI. 9036

an Rudolf Mosse, Brüderſtr. 4.

Verheirateter Schweizer

1. Juli d. Js. bdich Grhgich L
vieh ſowie ca. 40 Stück Schweinen.
Otto Mögling, Klein Oſterhauſen,

Geſucht wird zum 15. Mai auf
ein größeres Gut ein junges
Mädchen, nicht unter 18 Jahren,
welches ſich in der Landwirtſchaft
ausbilden will. Am liebſten Land
wirtstochter. [7173Otto Thieme Gutsbeſitzer,

Zſchortau bei Delitzſch.

Perſonen-Angebote.

Wirtſchafts Juſpektor,
in jetziger z Stellungahre als Verwalter und Jn-e tor tätig, ſucht, um ſich ver

Friedrich Grosse,
Stellenvermittler, Leipzigerſtr. ds.

Leipzigerſtr. 91.

Geboren:

Gut tehe Korſetth
von 1,00-—8,00 Mk. empfiehlt
H. Sohnes Naohf., Gr. Steinſtr. 81,

Rhenmatis.
und Gi tLeidenden teile
aus Dankbarkeit umſonſt mit
was meiner lieben Mi n
nach jahrelangen gr äßlich
Schmerzen ſofort Linderun n
und nach kurzer Zeit wll
ſtändige Heilung brage Frl.
Marie Grünauer, Mürnchen,
Pilgersheimerſtraße 2 II.

r SonderAngebot! Da
(Nur noch kurze Zeit gültig.)

Herren- Anzüge
ohne Ausnahme werdenzun

von nur 2,50 rn
Sommer Ueberzieher 2 *5 m.
tadellos chem. gereinigt u. gebügelt.Galgenberg, Eigene Liken

Geiſtſtr. 36, Gr. Ulrichſtr. 32,
Gr. Steinſtr. 53, Schmeerſtr. 6Steinweg 25, Raihansſtr. 6.

Fernſprecher 595.
Annahmeſtellen in Aſchersleben,
Bernburg, Bitterfeld, Cönnern,
Delitzſch, Deſſau, Eilenburg, Eis-
leben, Halberſtadt, Hettſt tedt, Lands-
berg, Lauchſtädt, Leipzig, Löbejün,
Magdeburg, Merſeburg, Pati,
Roßleben, Sangerhauſen, Schkeudit

Torgau, Wettin, Zeitz,

Fanilieinagrichten

9000000 W2 Elisahbeth rn
Baumeister bouis Arnold

Verlobte
Halle a. S., bindenstr. 67 Beipaig

im Mai 1908. 9
Empfangstay: Hontag, en 11. Na

h
Verlobt: Frl. Eliſabeth Quinckmit Hrn. Hauptmann W

Petzold (Berlin Dresden).
Auguſte Beſchnidt mit Hrn.
Jng. Emil Wulfert (Quedlin-
burg--Magdeburg).

Verehelicht: Hr. Landrichter
Dr. Paul Riedinger mit Frl.
Elſe Holland (Beuthen, L O
Hr. Regierungsrat Max Eckelberg mit Frl. Lucie Schi ymisi
(Marienwerder, W.Pr.).Ein Sohn Hrn.
a Wüſtenberg (Klenzenh of

al
S

heiraten zu können, möglichſt a Garz. W Ingenieur Ktoſelbſtändige Beamtenſtelle zu San Her De Wenn
beliebigem Antritt. Bin guter S den O. Eine
Ackerwirt, mitRübenbau, Viehzucht! S hier: Hrn. Oberlehrer
und Keſtung vertraut. Gefällige Hos (Mago vebur g. Hrn. Reg
Offerten nebſt näh. Angaben erbitte Je Kehrl EStaden Hrn
u. Z. qu. 866 a. d. Exp. d. Ztg. G er t z t

j eſtorben: Herr Kgl. BauraVerheirateter Schafmeiſter hl Thier ein den
mit langjährigen Zeugniſſen, evtl. Gaſtwirt Julius Zweilmng
mit Burſchen ſuch ſo f. Stellung (Braunsdorf). Hr. OberPoſt

unweit von Halle [7320 kaſſen-Rendant a. D. Eduard
Ritter (Naumburg a. S.) Frau
Emilie Voigtländer geb. Pein(Deſſau). Frau Luiſe v. Ribbeck

Telephon 3327. geb. v. Platen (Berlin).
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Dienstag 2. Veilage zu Nr. 209 ver Halleſchen Zeitung 5. Mai 1908.
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

eeeecoeoennccccccccccccccc c.Provinz Sachſen und Umgebung.
W. Weißenfels, 2. Mai. (Zur Landtagswahl.) Die

Freiſinnigen des Wahlkreiſes WeißenfelsZeitz- Naumburg be
ſchloſſen, die freiſinnige Kandidatur des Stadtrats
Sprenger zurückzuziehen, da ſie bei der politiſchen
Konſtellation im hieſigen Wahlkreiſe ausſichtslos iſt.

W. Erfurt, 2. Mai. (Zur Maifeier.) Jn vier hie
ſigen Möbelfabriken wurden heute diejenigen Tiſchler aus
ge mmen ſind.geis 4 Heiligenſtadt, 3. Mai. (Zur Landtagswahl
gAbſchiedsfeier.) Heute nachmittag wurde zu Leinefelde
eine Vertrauensmänner Verſammlung der Zentrumspartei ab
gehalten, in der die bisherigen Vertreter des Wahlkreiſes
HeiligenſtadtWorbis, Geh. Juſtizrat von Strombeck zu
Berlin und Landgerichtsrat Tourneau zu Magdeburg als
gandidaten für die bevorſtehende Abgeordnetenwahl aufgeſtellt
wurden. Am 1. Mai iſt Seminaroberlehrer Kleekamm im
den Ruheſtand getreten. Das Lehrerſeminar beging in der Aula
der Anſtalt eine Abſchiedsfeier. Der Seminardirektor überreichte
dem Scheidenden den Roten Adlerorden.

i. Droyßig b. Zeitz, 3. Mai. (Der Lehrerverein
weineweh und Umgegend) hielt geſtern nachmittag im
Bahnhofsreſtaurant zu Weickels dorf unter dem Vorſitze des
Lehrers Henniger (Meineweh) ſeine Monatsſitzung ab. Nach
der Aufnahme neuer machte der Vorſitzende auf die
Ferienkurſe in Jena und Greifswald, ſowie auf die Lehrerver-
ſammlung in Dortmund aufmerkſam. Anläßlich des 25jährigen
Hrts und Amtsjubiläums des Lehrers Backhaus wurde die
Juliſitzung nach Schkölen verlegt. Auf Vereinskoſten ſoll das
Müllerſche Werk: Das preufziſche Disziplinargeſetz für Lehrer und
Lehrerinnen beſchafft und ein kurzes Referat über den Jnhalt ge-
halten werden. Weiterhin äußerte man ſich über die neuerdings
vom Tierſchutzverein herausgegebenen Kinderliederbücher, die zum
Schutze der Tier und Pflanzenwelt anregen ſollen, aber nach
Anſicht der Verſammlung keine Lücken ausfüllen werden. Der
Verein in Meineweh beabſichtigt ſein Frühjahrsvergnügen am
13. Juni abzuhalten. Dann ſprach Herr Lehrer Sachſ eWeickels-
dorf über „Hebbel und die Tragödie.“ Die Ausführun-
gen des Themas beſchäftigten ſich mit einem kurzen Abriß
es Lebensganges Hebbels, einer Wiedergabe des Jnhalts von
Agnes Bernauer und einer Beſprechung des Kunſtwerks im An-
ſchluß an Hebbels Tagebücher.

Aſchersleben, 2. Mai. (Stadtverordneten-
(itzung.) Die in letzter Zeit vorgekommenen Schulbrände haben
dem Magiſtrat Veranlaſſung gegeben zu dem Antrage, ſür die
ſtädtiſchen Schulen HandFeuerlöſchapparate (Minimax) zu be
ſchaffen. Die Stadtverordneten bewilligten in letzter Sitzung zu
dieſem Zwecke 495 Mk. für 11 Apparate. Der Bau des „Beſte-
hornhauſes“ geht mehr und mehr ſeiner Vollendung entgegen.
Es lag deshalb der Antrag vor, zwei Stadtverordnete in den
Verwaltungsrat zu wählen, dem außerdem die Stifter, Kom
merzienrat Otto Beſtehorn und ſein Bruder Richard
Beſtehorn und ein Magiſtratsmitglied Bürgermeiſter
WVoldmann) angehören. Die Verſammlung wählte aus
ihrer Mitte den Juſtizrat Bamberger und den Eiſenbahnſekretär
Ey. Angenommen wurde ein Ortsſtatut, das die Anſtellung der
ſtädtiſchen Beamten nach einheitlichen Geſichtspunkten regelt.
Ein Geſuch des Lehrervereins um Gewährung einer Teucrungs-
zulage für Lehrer und Lehrerinnen von mindeſtens 150 Mk. wurde
unter Hinweis auf die vom Staate durch das Jnterimsgeſetz ge-
währte Zulage für erledigt erklärt Ein Antrag aus der Ver-
ſamn)ung, für die bevorſtehende Landtagswahl beim Miniſter
eine Friſtwahl ſtatt der Terminwahl für Aſchersleben zu bean
tragen, fand Zuſtimmung.

4 Cöthen i. Anh., 2. Mai. (Ein Urteil über das
ſtädtiſche Friedrichs-Polytechnikum zu Cöthen.)
Zur Frage des keramiſchen Studiums wird der Fachzeit-
ſchrift „Ziegel und Zement“ vom Betriebsleiter der Eberbacher
Dampfziegelei, G. m. b. H., Herrn Karl Knab, u. a. folgendes
geſchrieben: „Wenn ich zur Frage des keramiſchen „Studiums“
ſpreche, ſo will ich, in voller Anerkennung der tüchtigen Ausbildung
auf den Jnſtituten, doch im beſonderen den Bildungsgang eines
geprüften Betriebsingenieurs ſchildern, wie ihn die techniſche Hoch
ſchule oder eine nach deren Prinzipien geleitete Anſtalt heran-
bildet. Doch auf der techniſchen Hochſchule beſteht bis jetzt keine
beſondere Fachabteilung für Keramik, ſo daß das Studienpenſum
Schwierigkeiten für den ergibt, der ſich auf der techniſchen Hoch

ſperrt, die geſtern wegen der Maifeier nicht zur Arbeit

ſchule als Betriebsingenieur für die keramiſche Induſtrie ſ t
ausbilden will Ueberdies wird dort Maturum als wiſſenſchaftliche
Vorbildung verlangt. Eine allen Anforderungen in jeder Be-
ziehung gerecht werdende keramiſche Abteilung beſitzt hingegen
das ſtädtiſche FriedrichsPolytechnikum in Cöthen. Insbeſondere
erachte ich die auf den Cöthener Ziegeleien und Töpfereien ſtatt
findenden Uebungen als eine recht ſegensreiche Nutzanwendung
des Lehrpenſums. Jch kann ruhig erklären, daß ich in Cöthen
mir innerhalb zweier Semeſter infolge der wohlgeordneten Or
ganiſation der keramiſchen Abteilung und dank des liebens-
würdigen Entgegenkommens der Herren Dogzenten meine Aus
bildung vervollſtändigen konnte, wie ich wollte. Allen jungen
Leuten, die, auf höherer Bildungsſtufe ſtehend, gern ſtudieren
möchten, kann ich angeſichts der Ueberfüllung der techniſchen
Fächer nur raten, die noch von den wenigſten gewählte kevamiſche
Laufbahn zu ergreifen.“

W. Altenburg, 4. Mai. (Verſchüttet.) Der 109jährige
Sohn des Gutsbeſitzers Sander in Oberſödla wurde,
während er in der Sandgrube des Vaters beſchäftigt war, von
hereinſtürzenden Erdmaſſen verſchüttet. Trotzdem Hilfe ſogleich
zur Stelle war, erlitt er ſo ſchwere Verletzungen, daß er bald
darauf verſtarb.

W. Altenburg, 2. Mai. (Ginbruch.) Bei einem zur
Nachtzeit in dem Benndorſſchen Fleiſcherladen erfolgten Einbruch
ſind Uhren, Uhrketten, Ringe, Schinken und Würſte, ſowie Bargeld
in der Geſamthöhe von etwa 300 Mark r worden.

W. Weimar, 3. Mai. (Bedauerlicher Unglücks
fall.) Geſtern vormittag hatte der Schloſſergehilfe Kern in
der Apparatbauanſtalt (A.-G.) beim Abſchlagen eines Eiſen
ſtückes das Unglück, daß ihn ein abſpringendes Stück in das linke
Auge traf, ſo daß ihm das Auge ſofort auslief.

W. Gera, 3. Mai. (Teuerungszulagen.) Der Ge
meinderat genehmigte 8000 Mk. zu Teuerungszulagen
von je 50 V an ſtädtiſche Arbeiter und Bureauanwärter, ſo
daß mit den her bewilligten Mitteln für die Beamten ins
geſamt rund J Mk. für Teuerungszulagen bewilligt worden
ſind.

W. Gotha, a. (Vom Landkrankenhaus.) Der
leitende Arzt der chirurgiſchen Abteilung des Landkrankenhauſes,
Geh. Medizinalrat Prof. Dr. Ernſt Meuſel in Gotha, iſt zur
Dispoſition geſtellt und der praktiſche Arzt Dr. Erwin Rauſch in
Gotha vom 1. Juni d. Js. ab als leitender Arzt der chiruvgiſchen
Abteilung des Landkrankonhauſes zu Gotha angeſtellt worden.

W. Blankenburg, 2, Mai. (Vom Roten Kreuz.) Die
diesjährige Generalverſammlung des Schwarzburg-
Rudolſtädtiſchen Landes vereins vom Roten Kreuz
wird am 10. Mai im Rathauſe zu Blankenburg abgehalten.

W. Eiſenach, 2. Mai. Bürgermeiſter Verſamm-
lung.) Am Mittwoch hatten die thüringiſchen Stadibürger-
meiſter in Jena eine Zuſammenkunft. Die Verhandlungen waren
vertraulichen Charakters.

Allſtedt (S.W.), 8. Mai. (Zur Aufklärung des
Reinſchen Raubmordes.) Das Dunkel über den
Reinſchen Raubmord iſt nunmehr ziemlich gelichtet. Die Frau des
Schuhmachermeiſters Friedr. Günther hier, die von ihrem Manne
mit dem Tode bedroht wurde, machte in dieſen Tagen wichtige
Enthüllungen, die darauf ſchließen laſſen, daß der Mann in frag
licher Nacht den Raubmord begangen hat. Der Schuhmacher-
meiſter Günther wurde daher verhaftet. Jn der Ge
fängniszelle hat er ſich in letzter Nacht er hängt und ſich ſo
dem irdiſchen Richter entzogen.

W. Eisfeld, 3. Mai. (Unglücksfall mit tödlichem
Ausgang.) Jm nahen Gießübel war eine Frau im Walde
mit Leſeholzſammeln beſchäftigt, als ſich plötzlich ein großer Stamm
in Bewegung ſetzte und über die Frau hinwegrollte. Die Be
dauernswerte wurde derart ſchwer bverletzt, daß ſchon nach einer
halben Stunde der Tod eintrat.

W. Koburg, 3. Mai. (Leichenfund.) Geſtern nach
mittag wurde an der HeiligenKreuz-Brücke die Leiche eines
fünf Jahre alten Mädchens aus der Jtz gezogen. Wie die ange
ſtellten Ermittelungen ergaben, handelt es ſich um das Kind des
Schneidermeiſters Eſcher aus Cortendorf.

W. Hersfeld, 2. Mai. (Vermißt.) Seit einigen Tagen
wird der 15jährige Barbierlehrling Bruno Serffling vermißt.
Er hat ſich aus dem Hauſe ſeines Lehrherrn, wie man annimmt,
aus Furcht vor Strafe entfernt.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Von der Univerſität Halle. Wie uns aus München

edrahtet wird, wird Profeſſor Dr. phil. Hans Cornelius,
xtraordinarius für Philoſophie an der dortigen Univerſität,

dem Ruf nach Halle a. S. keine Folge leiſten. Er ſollte den
verſtorbenen o. Profeſſor Dr. L. Buſſe erſetzen.

he. Hochſchulnachrichten. Wie wir hören, iſt die Ernennung des
Paſtors an der Thomaskirche zu Erfurt, Lic. theol. Johannes
Steinbeck zum außerordentlichen Profeſſor in der theologiſchen
Fakultät der Univerſität Greifswald erfolgt. Er übernimmt hier
das Extraordinariat für praktiſche Theologie und Pädagogik als Nach
folger von Prof. Dr. Bornhäuſer. Sein neues Lehramt wird er am
15. Mai antreten. Der Dozent an der Berliner Bergakademie
Geh. Reg.-Rat G. Brelow iſt auf ſeinen Wunſch von dem Unterricht
im Waſchinenzeichnen entbunden worden. Der Zeichenunterricht wird
künftig vom Dozenten Regierungsbaumeiſter Erich Phoenix erteilt
werden. Der a. o. Profeſſor für altteſtamentliche Exegeſe und
ſemitiſche Sprachen in der theologiſchen Fakultät der Berliner
Univerſität Dr. theol. et phil. Hermann Strack feiert am 6. Mai
ſeinen 60. Geburtstag.

Großes Vermächtnis für wiſſenſchaftliche Zwecke. Geh. Hofrat
Bäßler, der am 31. März v. Js. in Eberswalde geſtorben iſt, hat
dem Muſeum für Völkerkunde zu Berlin ein Kapital von l 250 000 Mk.
vermacht. Dieſe Stiftung, die den Namen „BäßlerJnſtitut“ erhalten
ſoll, wird die Zinſen des ihr zugewieſenen Kapitals für die Begründung
und Unterhaltung einer „Bäßler-Bibliothek“ zur Förderung
ethnographiſcher und ethnologiſcher Forſchungen verwenden.

W. Berlin, 4. Mai. Jn einer Verſammlung des Goethe-
bundes wurde eine Reſolution angenommen, die ſich gegen die
Verſuche wendet, die Freiheit der Kunſt und Wiſſenſchaft zu beſchränken

Briefwechſel Werner-Menzel. Der Briefwechſel des Malers
Prof. Fritz Werner mit Adolf v. Menzel, deſſen einziger Schüler der
kürzlich verſtorbene Künſtler war, befindet ſich im Beſitz der National-
galerie zu Berlin. Der Briefwechſel iſt bisher noch nicht veröffentlicht,
und man darf von ihm wichtige Auſſchlüſſe erwarten

4 Matthäus-Paſſion. Die den Beſchluß des Leipziger Bach-
feſtes bildende Aufführung der „Matthäus-Paſſion“ vom
18. Mai 1908 wird das Geſamtwerk in unverkürzter Form bringen,
und zwar der langen Dauer wegen in zwei Teilen, getrennt durch eine
Pauſe von zwei Stunden. Herr Arthur van Eweyk wird nur die
Chriſtuspartie und Herr Kammerſänger Ludwig Heß wird nur den
Evangeliſten ſingen, während die Baßarien Herr Hans Vaterhaus
(Frankfurt a. M.), Herr Kammerſänger Emil Pinks (Leipzig) die
Tenorarien übernommen hat.

Aus Agram (Kroatien) wird gemeldet: 900 Studenten
beſchloſſen, die Univerſität für immer zu verlaſſen. Viele
ſind ſchon abgereiſt 200 gehen nach Wien, 300 nach Prag, andere
nach Belgrad.

hec. Der Damm von Aſſnan. Die berühmte, von der eng
liſchen Regierung nachdrücklich geförderte und vor wenigen Jahren
vollendete Stauanlage von Aſſuan ſoll, wie Dr. M. Wolf (Königs-
hütte, O. Schl.) dem „Geogr. Anz.“ mitteilt, noch vergrößert
werden, ſo daß der Waſſerſpiegel noch um 23 Fuß gehoben würde
und dadurch noch etwa 1 Million Acker Land mehr überſchwemmt
werden könnte. Die Koſten werden auf 158 Millionen engliſche

(Fortſetzung des redaktionellen Teiles nächſte Seite.)

Reconvalescenten
und allen die eine Kräftigung des Organis-
mus, speziell des Nervensystems, benötigen,

gebrauchen mit Vorteil die altbewährte

Somatose
Neu, in flüssiger Form, süss und herb.

Ka ee r

Weltbekannt durchk die ausgezeichnete Heilwirkung seiner Kohlon-
säureroichen Thermalsolquelleon bei
kungen des Nervensystems organischer und funktioneller Natur (Rücken-

mark, Schlaganfälle, Nervenentzündungen,
Hysterie usw.), bei Herzkrankheiten, Gickt, Rheumatismus usw.
Frequenz 1907: 16394 Kurgäste, 20 065 Passanten. Bäderzahl: 233 528.

Erkran-

Ischias, Neurasthenie,

Eröffnung des mit einem Kostenaufwande von
I Mill. erbauten neuen Kurhauses Mitte Mai 1906.
Die Stadt Bad Oeynkausen eignet sich infolge ikrer schönen gesunden

Lage und ihrer zeitgemässen Einrichtungen besonders zu dauerndem

Aufenthalt für Rentner, Pensionäre usw.

Illustrierte Prospekte kostenlos
durck die Königliche Badererwaltung oder durch den NMagistrat,

Grand Hotel Victoria u. National
Deutsches Familienhotel I. Ranges, mit allem
Komfort der Neuzeit ausgestattet. 2 Personen-
aufzüge. Grosse gedeckte Restaurations-

e toerrasse. Paul Otto, Eigentümer.

825 m üher A. Thüringer Wald.
Berühwtester Höhenkurort Mittel- und0b eovrh 0 f Norddeutsehlands. Frequenz 1907:
8495 Kurg. Bedeut. Touristenverkehr.

W u Iustr. Prosp. dureh die Kurverwaltung.

altberühmtes Solbad in anmutiger, ge-
schützter Lage im Norden von Halle S,
Sol-, Moor- u. Kohlenssurebäder. Solquelle

Erhältlich in Apotheken und Drogerien,

mit Kräftiger Radioaktivität. Kurpark
in Verbindung mit d. romantisch ge-

0) tt bl e n legenen Zoologſschen Garten auf dem Reiis-

berge. In nächster Nahe: Bürgerpark, Burgruine Giebichenstein m. altem Park,
Klaus- u. Galgenberge, Nachtigalleninsel u. Bergschenke. Wohnungen im Kur-
bause u. in den Villen des Bades. Aerztliche Behandlung übernehmen allemedizinisohen Professoren und Aerzte Halles. Medizin. eituns des Bades:
Geh. Rat Dr. Mekus. Jodbaltiges Badesalz zu Badekuren, sowie Salzbrunnen mit
u. ohne Kohlensäure zu Trinkkuren auch nach ausserhalb. Tel. Halle 8. Nr. 844.

el
(Schwarzwald.) J

Sechnellzugstation: z
Frankfurt Liebenzell-Freudenstadt.

Linie Pforzheim--Horb. Nagoldtal. Schönster
Teil des württ. Schwarzwaldes. Prächt. Tannenwälder.

Alt bewährte Thermalquellen bei Frauenkrankhelſten,
Nervenleiden, Gicht, Rheuma, Leiden der Nleren, Atmungs- unä
j Vordauungsorgane. Ideale Sommerfrische, Frühjakrs- und
Herbstkuren. Wohlgepflegte Waldwege, Kuranlagen, Splelplätze,
Lesesaal, Kurmusik, Arzt und Apotheke, elektr. Licht, Quellwasser-
leltung, Kanalisatton, Hotels, Gasthötfe, Penslonen, Villen, Privatwohn-
ungen. Prospekte grat. u. frei dureh das Stactscohuſtheſssonamf.

Bad Lauterberg i Harz.
Prospekte frei durch die Baueverwaltung.

d

Solbad Frankenhausen v
Salson Anfang Mai bis Ende September. Bahnstation.
Hoerrliche, waldreiche Umgebung. Solbäder beliebiger
Starke, kohlensaure Solbader. Inhalation. Damptbad.
Quellwasserleitung. Kaiser Wilhelm-Denkmal, Kytf-
häuser, Barbarossahöhble, Sehenswardigkeiten ersten
Ranges. Kurtheater. Auskunft, Progpekt duren die
L Allgemeine Bäder-Verkehrsanstalt BERI, IN NW. 7,

e Neustädtisohe Kirohstrasse 15, und Badedireition.

eeeeeeeweee nboygierhaus Bodefall, Braunlage,
am Fnuase des Wurmberges, von Ficbtonwald eingeschlossen, gesunde Lage,
grosse elegante Zimmer, vorzügliche Verpflegung Bäder, Zentralbeizung.
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Pfund veranſchlagt. Die Ausführung wird ſechs Jahre bean
ſpruchen. Da ſich gegen dies ökonomiſch ſo eminent wichtige
Kulturwerk aus Kreiſen der Gelehrten wichtige Stimmen erhoben
hatten wegen der den alten Ruinen drohenden BVeſchädigungen,
ſoll dieſes Mal ganz beſondere Sorgfalt darauf verwendet werden,
daß die Ruinen durch das Projekt keinen Schaden erleiden. Die
von den Fluten umſpülten Tempel ſollen eigens befeſtigt werden.
Eine gründliche archäologiſche Durchforſchung von Nubien ſoll
auf Koſten der Regierung ſtattfinden, woran die hauptſächlichſten
archäologiſchen Geſellſchaften teilnehmen ſollen. Von jeder Ruine
von Wadi Halfa und Aſſuan ſollen die genaueſten Aufzeichnungen
gemacht werden.

Perſonalnachrichten.
Aus den Pfarrſtellen der Provinz Sachſen. Die erledigte

evangeliſche Pfarrſtelle zu Göthewitz in der Diözeſe Hohenmölſen iſt
dem bisherigen Hilfsprediger Johannes Manitius in. Roitzſch
verliehen worden.

Es wurde verliehen dem bisherigen Kirchenkaſſenrendanten
Landwirt Auguſt Wein zu Wippra im Mansfelder Gebirgskreiſe das
Kreuz des Allgemeinen Ehrenzeichens, ſowie dem bisherigen Kirchen
kaſſenrendanten Kirchenälteſten Rentner Edmund Wagner zu
Gorenzen im Mansfelder Gebirgskreiſe, den penſionierten Eiſenbahn
lokomotivführern Wilhelm Kutz zu MagdeburgBuckau und Chriſtian
Luther zu Güſten in Anhalt, dem penſionierten Eiſenbahnlokomotiv-
heizer Wilhelm Müller zu Braunſchweig, den penſionierten Eiſen
bahnſtellwerksweichenſtellern Karl Bobe zu Magdeburg, Wilhelm
Elze zu Cöthen in Anhalt und Wilhelm Vo ges zu Börßum, bisher
in Klein Poley, dem penſionierten Eiſenbahnlademeiſter Friedrich
Fuhrmann zu Magdeburg, den penſionierten Eiſenbahnweichen
ſtellern Heinrich Warnecke zu Wiedelah im Kreiſe Goslar und
Friedrich Weile zu Giersleben in Anhalt, dem penſionierten Eiſen
bahnbremſer Wilhelm Wiedemann zu Braunſchweig, dem penſionierten
Bahnwärter Gottfried Graviat zu Trabitz im Kreiſe Kalbe, den
Eiſenbahnmaſchinenputzern Auguſt Helfrich zu Erfurt und Chriſtian
Strebe zu Heiningen im Kreiſe Goslar, dem Eiſenbahnaushelfer
Friedrich Rietze zu Gera (Reuß), dem Eiſenbahnavisboten Heinrich
Cronocher zu Eisfeld in Sachſen Meiningen, dem Waldarbeiter
Guſtav Heſſe zu Rothenſchirmbach im Kreiſe Querfurt das Allgemeine
Ehrenzeichen.

Vermiſchtes.
Fürſtliche Hochzeit. Sonntag nachmittag wurde in der Kirche

des Großen Palais zu Petersburg die Trauung des Prinzen
Wilhelm von Schweden mit der Großfürſtin Maria
Pawlowna vollzogen. Zugegen waren der Kaiſer und die
Kaiſerin von Rußland, die Kaiſerin-Mutter, der König von
Schweden, der Großherzog und die Großherzigin von Heſſen, der
Kronprinz und die Kronprinzeſſin von Rumänien und Prinz
Nikolaus von Griechenland.

Von der Eiſenbahn. Aus Oldesloe wird amtlich ge-
meldet: Am Sonnabend ſind bei Einfahrt des Schnellzuges D 64
HagenowKiel in Station Ratzeburg die drei letzten Wagen ent-
gleiſt. Perſonen ſind nicht verletzt. Materialſchaden nicht er
heblich. Der Zug erhielt durch den Unfall eine Verſpätung von
30 Minuten.

Schwerer Schiffsunfall. Das ſchwediſche Segelſchiff
„Swanhild“ iſt nach einer Meldung aus Montevideo auf
der ſog. engliſchen Bank geſcheitert. Der Kapitän und die
Mannſchaft ſollen mit Ausnahme eines Matroſen ertrunken ſein.

Neuerer Meldung aus Montevideo zufolge ſind der Kapitän
und acht Mann der Beſatzung des Segelſchiffes „Swanhild“
gerettet.Die Affäre Lewandowski, die anfangs Januar ſo großes
Aufſehen erregte, wird am heutigen Montag das Schurgericht des
Landgerichts Berlin III beſchäftigen. Der Tatbeſtand ſei kurz
wie folgt wiederholt: Am 29. September v. Js. ſtarb in der
Privatklinik des Profeſſors Karewski in Berlin der Leutnant
v. Schmidt gen. Phiſeldeck an einer ſchweren Schußverletzung im
Unterleib. Leutnant v. Schmidt, der im 5. Garde Regiment z. F.
in Spandau diente, hatte angegeben, daß er als Gaſt der im Hauſe
Kaiſerallee 222 zu Berlin wohnenden Frau Lewandowski ge-
weilt habe, daß durch eigene Unvorſichtigkeit ſein Revolver los
gegangen und ihm die Kugel in den Unterleib gedrungen ſei. Der
junge Offizier war durch eine Operation nicht mehr zu retten, er
ſtarb noch an demſelben Tage. Nach drei Monaten, am 27. De-
zember, erſtattete ein Fräulein Luiſe Supply, die zurzeit des Vor
falls Geſellſchafterin der Lewandowski geweſen war, von
Brandenburg aus eine Anzeige bei der Schöneberger Kriminal
polizei, wonach Leutnant v. Schmidt nicht das Opfer eigener
Unvorſichtigkeit geworden, ſondern von Herrn Lewandowski, der
ihn in früher Morgenſtunde im Schlafzimmer ſeiner Frau ge-
troffen habe, erſchoſſen worden ſei. Die darauf von der Polizei
angeſtellten Ermittelungen beſtätigten dann auch dieſe Beſchul-
digung und führten zur Verhaftung des Herrn Lewandowski, der
bald darauf ein Geſtändnis ablegte. Lewandowski, der früher
mit einem kleinen Gehalt und freier Station in der Fürſtlich
reußiſchen Forſtverwaltung angeſtellt geweſen war, ſiedelte nach
Berlin über und heiratete die jetzt 36 Jahre alte ſtattliche und
elegante Alwine v. Korff. Das Ehepaar mietete, obgleich ſie beide
vermögenslos waren, in der Kaiſer-Allee 222 eine Wohnung,
die mit höchſtem Komfort eingerichtet und, wie die Fama be
hauptet, vielfach von eleganten Kavalieren, die die Gaſtfreund-
ſchaft der Frau L. genoſſen, aufgeſucht wurde. Am 1. Juli 1907
trat Lewandowski bei der Freifrau v. Klitzing auf dem Gute
Stefanowo, Kreis Bentſchen, Provinz Poſen, eine Privatförſter-
ſtelle an und erhielt dort ein Gehalt von 2100 Mark nebſt freier
Wohnung und Feuerung. Seine Frau blieb mit ihrer Geſellſchaf
terin Fräulein Luiſe Suppky in ihrer Wohnung in Berlin zurück
und beſuchte hin und wieder ihren Ehemann auf dem Gute auf
einige Tage. Als ſie im September 1907 wieder in Stefanowo
weilte, hatte Freifrau von Klitzing gerade Einquartierung von
Offizieren des 5. Garde- Regiments zu Spandau, das ſich im Ma-
növer befand. Auch Leutnant v. Schmidt war dort einquartiert,
er ließ ſich von der ſtattlichen Erſcheinung und dem ganzen Auf
treten der Frau Lewandowoski blenden, ſchenkte ihr ſeine Neigung
und ſtattete ihr in Berlin Beſuche ab. Nach den Ermittelungen
und dem Geſtändnis des Angeklagten haben ſich nun die Dinge
in folgender Weiſe entwickelt: Am 29. September 1907 morgens
gegen 654 Uhr wurde an der Lewandowskiſchen Wohnung heftig
gepocht. Die Geſellſchafterin der Frau L. ſprang aus dem
Bett, kleidete ſich notdürftig an und öffnete. Vor ihr ſtand
Herr Lewandowski, der ſoeben mit dem um 3 Uhr
16 Minuten nachts vom Bentſchen abgehenden De Zuge auf
dem Bahnhofe Zoologiſcher Garten angekommen war. Lewan-
dowski klopfte an das Schlafzimmer ſeiner Frau, er vernahm
dort ein Flüſtern ſeiner Frau und eines fremden Mannes und
forderte wiederholt vergeblich, daß ihm geöffnet werde. Darüber
geriet L. in große Erregung, zog ſchließlich eine Browing-Piſtole
hervor und ſchoß durch die Tür in das Schlafzimmer. Frau Le-
wandowski rief um Hilfe und öffnete die Tür. Leutnant von
Schmidt, der in dem Schlafzimmer der Frau Lewandowsski weilte,
wälzte ſich in ſeinem Blute. Fräulein Supply wollte einen Arzt
holen, der Angeklagte ſoll dies aber in barſchem Tone unterſagt
haben. Der Schwerverletzte wurde dann aber doch in die Klinik
gebracht und iſt dort um 326 Uhr nachmittags durch den Tod erlöſt
worden. Der Angeklagte hat nach ſeiner Verhaftung behauptet,
daß er bei Ausübung der Tat ſeiner Sinne nicht mächtig geweſen
ſei, ſondern blindlings ſeine Piſtole abgefeuert habe, als er das
Flüſtern im Schlafzimmer ſeiner Ehefrau gehört hatte. Die An-
klagebehörde hat ihm dies nicht geglaubt, ſondern die Anklage
wegen Totſchlages erhoben. Die Verhandlung dürfte wenigſtens
teilweiſe unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit ſtattfinden, da die
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Geſchworenen zur Beurteilung der Motive des Angeklagten einen
tieferen Blick in die Myſterien des Salons der Frau Lewandowski
tun müſſen. Letztere befindet ſich bekanntlich auch in Haft. Sie
iſt im Jahre 1871 geboren, ſoll zeitweiſe Heiraten vermittelt
haben und es ſollen, wie behauptet wird, in ihrer Wohnung
Dinge vorgekommen ſein, die an Kuppelei und Erpreſſung ſtreifen.
Jnwieweit dies der Fall iſt, wird wohl dieſe Verhandlung ergeben.

Auf das Urteil kommen wir ſ. Zt. zurück.
Große Juwelendiebſtähle. Jm Köln--Brüſſeler Expreßzug

wurden dem im Speiſewagen befindlichen Sir Francis Armſtrong
aus dem im Wagenabteil zurückgelaſſenen Koffer für 20 000 Fr.
Schmuckgegenſtände entwendet. Von dem Täter fehlt jede Spur.
Der Arbeiter Hühnerfürſt aus Chemnitz, der im April d. Js.
einen großen Juwelendiebſtahl bei Buchholz in Barmen verübt
hatte, wurde verhaftet. Bei ihm wurden noch 131 Brillant
ringe und 40 goldene Uhren vorgefunden. Die übrige Beute hatte
er verſetzt.

Schweres Brandunglück. Das Hotel Aveline in New-York,
das größte Gaſthaus der Cith, iſt vollſtändig niedergebrannt. 25
Perſonen erlitten den Tod in den Flammen.

Jm Zuſammenhang mit der Entdeckung eines Lagers von
Bomben und Exploſivſtoffen nahm, wie uns weiter aus Cal-
cutta gemeldet wird, die Polizei mehr als 30 Ver
haftungen vor. Die Behörde glaubt einer weitver
zweigten und über reiche Mittel verfügenden Organi-
ſation auf der Spur zu ſein. Die von der Polizei beſchlag
nahmten Gegenſtände waren ſo zahlreich, daß man einen langen
Wagenzug brauchte, um ſie zum Bahnhof zu befördern. Darunter
befanden ſich Bücher über die Herſtellung von Exploſivſtoffen,
Bomben und elektriſchen Batterien neueſter Syſteme. Der eine
von den beiden Mördern der Frau Kennedy hat im Gefängnis
Selbſtmord verübt.

Infolge der Maifeier ſind nach einer Meldung aus Stutt-
gart von den ſüd und weſtdeutſchen Arbeitgebern rund 29 000
Arbeiter auf drei bis acht Tage aus geſperrt worden.

Der jetzt proklamierte Generalſtreik der Landarbeiter in der
Provinz Parma nimmt gleich von vornherein äußerſt bedenk-
liche Formen an. Aus Rom wird nämlich gemeldet Jn der Pro
vinz Parma ſind gegen 20 000 organiſierte Pächter und Bauern
knechte in den Generalausſtand eingetreten. Die Beſitzer verſuchen
das Vieh, ſo weit es noch nicht fortgeſchafft iſt, unter dem Schutz
der Behörden der benachbarten Provinzen abzuſtoßen. Die
Streikenden verhindern jedoch die Beſitzer, die notwendigen Land
arbeiten ſelbſt zu verrichten, das Vieh zu beſorgen oder fortzu
ſchaffen. Frauen und Kinder legen ſich quer über die Straßen,
um auf dieſem Wege die Beſitzer zu zwingen, das Vieh in die
Ställe zurückzuführen. Die Streikenden ſollen mit dem Geifer
erkrankter Tiere das Maul geſunder Tiere einreiben, um ſie anzu
ſtecken. Die Beſitzer ſind feſt entſchloſſen, Leute, die ſich dem Fort
ſchaffen des Viehes widerſetzen, nötigenfalls zertrampeln zu laſſen
und Gewalt mit Gewalt zu begegnen. Am Sonnabend hielten die
Streikenden über dreißig Verſammlungen ab, auch die Beſitzer
vereinigung beriet über die Lage. Sie iſt bereit, den Kampf bis
zum äußerſten durchzuſetzen. Die Behörde zieht indeſſen Militär
in das Streikgebiet heran.

Seinen Vater im Streite erſtochen hat in Lupburg in Ober
bayern der Fuhrmann Bergbauer. Während einer Fahrt geriet
er mit ſeinem Vater in einen Wortwechſel, in deſſen Verlauf dieſer
mit der Peitſche nach ſeinem Sohne ſchlug. Darauf zog Berg-
bauer ſein Meſſer und ſtach den Vater nieder.

Von der Wirtſchafterin im Schlafe erdolcht wurde in Paris
der 60jährige Bankdirektor Raimbaud. Die Mörderin, die Laf
fond heißt, wollte darauf den Leichnam fortſchaffen und zerſtückelte
ihn, weil die ganze Laſt zu tragen ihr unmöglich war. Ein Vetter
der Laffond, der die erſte Anzeige von der grauenhaften Tat er
ſtattete, wird der Mitſchuld bezichtigt.

Eine ſchwere Straßenbahnkataſtrophe hat ſich, wie ſchon kurz
gemeldet, in dem bekannten engliſchen Badeort Bourne-
mouth ereignet. Jnfolge Verſagens der Bremſen ſtürzte ein
vollbeſetzter Straßenbahnwagen einen hohen Abhang hinab, wo
bei zahlreiche Perſonen ihren Tod gefunden haben und viele ſchwer
verletzt worden ſind. Ueber das Unglück wird noch näher aus
London berichtet: Einer der großen elektriſchen Wagen der
Straßenbahn kehrte Freitag abend mit ungefähr 40 Paſſagieren
von dem höher gelegenen Poole, Hill durch das Triangle und die
Avenue Road nach Bournemouth zurück. Bei dieſer Talfahrt ge
riet er nun infolge Verſagens der Hand und elektriſchen Bremſen
außer Kontrolle und raſte bereits beim Pembroke-Hotel heftig
ſchwankend vorüber. Die entſetzten Hotelgäſte ſahen, wie die
Paſſagiere, von denen ſich die meiſten auf dem Ver-
deck befanden, aufſprangen und mit angſtverzerrten Geſichtern
nach der Treppe des Wagens drängten. Zwei oder drei ſprangen
ab und kamen mit leichten Verletzungen davon, doch machte die
raſende Fahrt das Verlaſſen des Wagens bald unmöglich. Jn der
Avenue Road entgleiſte er auf einer ſcharfen Kurve
und ſtürzte einen zwanzig Fuß hohen Abhang in
den Garten des Penſionshotels Fairlight Glen hinab. Vier
Perſonen wurden ſofort getötet, drei ſo furchtbar
verletzt, daß ſie gleich darauf ſtarben. Zehn wurden
ſchwer und die meiſten übrigen leicht verletzt. Drei
der Getöteten befanden ſich innerhalb des Wagens, der erſt ge-
hoben werden mußte, ehe man die Toten und Schwerverletzten be
freien konnte. Viele der auf dem Verdeck Befindlichen wurden
weithin geſchleudert, einige von ihnen wurden von den
Zweigen der Bäume förmlich in Stücke ge-
riſſen andere blieben, nur leicht verletzt, in den Aeſten hängen.
Unter den Toden ſind vier und unter den ſchwerverletzten fünf
Damen. Das Penſionshotel wurde in ein Lazarett verwandelt,
wo die Verwundeten die erſte Pflege erhielten, ehe man ſie ins
Hoſpital ſchaffte. Der Führer des Wagens hielt noch beim Ab
ſturz tapfer die Bremſe, er kam mit leichten Verletzungen davon.

Ein Ehedrama. Wie aus Lippoldshauſen gemeldet
wird, erſchoß im Schloß Buddenburg in der Nacht zum
Sonnabend Freifrau von Ruexleben ihren Gatten und
gab darauf mehrere Schüſſe auf ſich ſelbſt ab, die ſie ſchwer ver
letzten. Das Motiv der Tat iſt noch nicht feſtgeſtellt, da die Frei-
frau bisher noch nicht vernehmungsfähig war. Die Ehe des frei-
herrlichen Paares iſt erſt im November 1907 zu Berlin geſchloſſen
worden. Freifrau Wanda von Ruexleben iſt eine geborene von
Strombeck und ſteht im 26. Lebensjahre. Freiherr Udo von Ruex
leben war 35 Jahre alt.

Mutter und Kind. Jn Eulau in Böhmen ertränkte ſich eine
Mutter mit ihrem einjährigen Kinde, das ſie ſich um den Leib
gebunden hatte.

GSeſtändnis. Der Hauſierer Ebner, der vom Schwurgericht
in Konſtanz nach anderthalbtägiger Verhandlung wegen Ermor-
dung des Landjägers Staub zum Tode verurteilt wurde, hat im
Gefängnis die Tat geſtanden.

Beſuch des ſpaniſchen Königspaares am Cumberländer Hofe.
Das ſpaniſche Königspaar wird, wenn es im nächſten Monat mit
dem Kaiſer von Oeſterreich in Jſchl zuſammentrifft, auch Schloß
Cumberland einen zweitägigen Beſuch abſtatten.

C. E. Menſchenopfer der „Teufelsjäger“. Aus NewYork
wird berichtet Jn Nazareth, in Pennſylvanien, haben Fanatiker,
die ſich Teufelsjäger nennen, während einer ihrer geheimen
Orgien ein ſechsjähriges Mädchen namens Jrene Smith „ge-
opfert“, d. h. ermordet. Die Eltern des Kindes und ſein Oheim,
ein gewiſſer Bachmann, ſind verhaftes worden. Smith, der Vater
des ermordeten Mädchens, ſoll ſehr reich ſein und wird von ſeinen
Nachbarn als ein religiöſer Fanatiker geſchildert. Bachmann iſt
noch fanatiſcher; er wird beſchuldigt, ſeinen Schwager Smith
zur „Religion“ der Teufelsjäger bekehrt zu haben. Was die

Mutter des ermordeten Kindes betrifft, ſo ſoll ſie geiſtig etwe,
zurückgeblieben ſein und vollſtändig unter dem Einfluſſe ihres
Mannes und ihres Bruders geſtanden haben. Als Smith
und Bachmann in die Sekte der Teufelsjäger eintraten
ließ ſie ſich von ihnen mitſchleppen und wohnte faſt
willenlos allen Verſammlungen der Sektierer bei. Jebeſchuldigt ſie ihren Bruder Bachmann der Ermordung e
Kindes. Bachmann ſprach fortwährend von blutigen Opfern, die
nach ſeiner Ueberzeugung nötig wären, um die Menſchheit von
Sünden zu befreien. Dieſe Worte jagten der beſchränkten Frau
einen gewaltigen Schreck ein, aber ihr Mann lachte ſie aus und
ſagte, daß Bachmanns Worte nur ſymboliſch ſeien. „Jetzt aber
weiß ich, was ſie bedeuten“, ſagte die Frau vor dem Richter
„denn mein armes Kind iſt in der grauſamſten Weiſe hingemordet
worden. Wenn ich auf das gehört hätte, was mir mein innere
Gefühl ſagte, hätte ich das Kind zu Hauſe gelaſſer und es wäre
noch heute am Leben. Mein Mann gab mir aber die feierliche
Verſicherung, daß die Verſammlungen der Teufelsjäger ganz
harmlos ſeien und deshalb glaubte ich das Kind mitnehmen zu
können. Die anweſenden Mitglieder der Sekte ſchienen mir alle
verrückt zu ſein. Sie waren von einer Art „Glaubenswut“ be
fallen, tanzten und ſprangen wie Beſeſſene im Zimmer umher
zertrümmerten die Möbel und geißelten ſich gegenſeitig, um ſich
den Teufel aus dem Körper zu jagen. Einer von ihnen ſchrie
plötzlich, daß der Teufel um mich herum ſpringe. Nun ſtürzten
ſich alle auf mich, und in einem Nu war meine ſchöne ſeidene
Bluſe in Fetzen geriſſen. Jn dieſem Augenblick hörte ich meine
Jrene ſchreien; ich ſprang voll Entſetzen auf, um ihr zu Hilfe
zu eilen, aber eine Frau vertrat mir den Weg und ſagte: „Es iſt
nichts, es iſt nur ein weiteres Opfer, das wir darbringen; wir
haben ſchon andere Hühnchen wie dies darin getötet, ohne viel
Weſens zu machen.“ Da aber jetzt ein neuer herzzerreißender
Angſtſchrei ertänte, ließ ich mich nicht mehr zurückhalten und
ſtürmte in das Nebenzimmer, in welches mein Bruder kurz vorher
das Kind geführt hatte. „Der Teufel iſt fort!“ rief er mir ent
gegen. Von wahnſiniger Angſt ergriffen, warf ich mich auf das
Kind und ſchrie: „Du haſt mir ſie getötet, Mörder!“ Jch wollte
ihn niederſchlagen, aber mein Mann ſtieß mich mit Gewalt zurüg
indem er feierlich ſagte: „Du darfſt dich den Beſchlüſſen der gött:
lichen Vorſehung nicht widerſetzen!“ In dieſem Augenblick verlor
ich die Beſinnung und erwachte erſt im Gefängnis aus der Ohn-
macht.“ Das Kind war erdroſſelt worden. Bachmann behauptet
feſt und beſtimmt, daß es vom Teufel beſeſſen geweſen ſei und
daß er es nur auf Verlangen des Himmels getötet habe. Da der
frevelhafte Mord in der ganzen Gegend einen Sturm der Ent
rüſtung erregt hat, fürchtet man, daß die Menge den Verſuch
machen wird, das Gefängnis zu ſtürmen und die Mörder zu
lynchen; der Gefängnisturm wird daher von einem ſtarken Auf
gebot von Schutzleuten bewacht. Bachmann erklärte vor dem
Polizeirichter, daß die Erbſünde noch nicht geſühnt ſei, und daß
er die Miſſion habe, die durch Adams und Evas Schuld befleckten
Seelen reinzuwaſchen. Glücklicherweiſe iſt die Zahl der Teufels-
jäger nicht groß. Sie pflegten ihre Verſammlungen jedesmal
an einem anderen Orte abzuhalten, aber man glaubt, daß ſie
jetzt aus Furcht vor der Polizei ihre orgiaſtiſchen Veranſtaltungen

ganz aufgegeben werden. S
Sport und Jagd.

Rennen zu BerlinHoppegarten. Sonntag 3. Mai. I. Er
öffnungsrennen. Preis 3800 Mk. 1. Hrn. Dr. Lemckes Baron
Kiki (W. Warne). 2. Graf L. Henckels Chamerops (L. Spencer) und
Hrn. A. Klönnes Mal ſehen (Yeomans). Tot.: Sieg 13: 10. Platz 12
5, 22: 10. II. Preis von Dahlwigtz. Preis 4000 Mk. 1. Graf
E. Henckels Minotaur (L. Spencer). 2. Kgl. Geſtüts Graditz Tonleiter
(Bullock). 3. Frhrn. Ed. v. Oppenheims Margiana (J. Reiff) Tot,:Sieg 45: 10. Platz 16, 13, 17: 10. III. Großes Hoppe-
gartener Handicap. Preis 13000 Mk. 1. Graf C. E. Revent
lows Sinbad (Schläfke). 2. Frhrn. Ed. v. Oppenheims Pas de quatre
GBullock). 3. Hrn. A. Klönnes Cape Common (Yeomans). Tot.: Sieg
147: 10. Platz 40, 36, 19: 10. IV. Konſulrennen. Pttis
3800 Mk. 1. Hrn. W. Thiedes Gajus (W. O'Connor). 2. Mr. F.
Solloways Lizzi II. (Shurgold). 3. Hrn. F. Schmidt-Beneckes Oſlow (Franke). Tot. Sieg 22: 10. Platz 16, 45: 10. V. Hann e

rennen. Preis 3800 Mk. 1. Herren A. und C. v. Weinbergs
Pallaſch (W. O'Connor), 2. Hrn. v. Schmidt-Paulis Harald I. (Shur-
gold), 3. Hrn. F. SchmidtBeneckes Orgia (Dreſſel). Tot. Sieg 14:10.
Platz 12, 15: 10. VI. Sperber-Rennen. Preis 3800 Mk.
1. Kgl. Hauptgeſtüt Graditzs Südring (Bullock), 2. Hrn. Dr. Lemckes
Alex (W. Warne), 3. Hrn. A. v. Schmieders Wallenſtein (J. Reifff.
Tot.: Sieg 55: 10, Platz 23, 24: 10. VII. Staatspreis
4. Klaſſe 3800 Mk. 1. Herren A. und C. v. Weinbergs Horizont II
(W. O'Connor), 2. Hrn. C. v. LangPuchhofs Bajazzo (J. Reiff),
3. Hrn. A. Klönnes Dinas (Yeomans). Tot. Sieg 15: 10, Plat
13, 17: 10.

Rennen zu Magdeburg. Sonntag, 3. Mai. I. Eröffnungs-
rennen. Preis 2000 Mk. 1. Ltn. v. Schroeders Petronius (Beſitzer).
2. Hrn. Dr. W. Güttlers Arethuſa. Tot.: Sieg 23: 10. II. Biede
ritzer Hürdenrennen, Preis 2200 Mk. 1. Hrn. G. Kriegs
Monarch (Lommatzſch). 2. Hrn. A. Kaſtens Glimmer II. 3. Hrn. M.
Brauns Vorwärts. Tot.: Sieg 137: 10. Platz 27, 13, 33:10
III. Minus-Jagdrennen. Ehrenpreis und 2000 Mk. 1. Hrn.
K. Glagaus Vorwin (Ltn. Baumbach), 2. Lin. Frhrn. v. Durants
Bergère, 3. Ltn. E. v. Brünings Erzherzogin. Tot.: Sieg 21:10.
IV. Zweites Magdeburger Offiziers-Jagdrennen.
Ehrenpreis und 3000 Mk. 1. Lt. Prinz M. zu Schaumburg-Lippes
Friquette II (v. Buddenbrock), 2. Ltn. E. v. Stülpnagels Saperloter,
3. Rittm. B. v. Goßlers Lord Orville. Tot.: Sieg 28: 10. Platz 12
12:10. V. Bolzen-Jagdrennen. Preis 2200 Mk. 1. Hrn
A. Kaſtens Baiety Payne (Dittmar), 2. Dr. W. Güttlers Arethuſa,
3. Hrn. R. Fölzers Halbmond: Tot. Sieg 52: 10. Platz 14, 12:10.
VI. Jagdpferde-Flachrennen. Ehrenpreis und 1500 Mk.
1. Leutn. Schulzes Nincompoop (Beſ.), 2. Rittm. v. Rabenaus
Urahne, 3. Hrn. K. v. Tepper-Laskis Ruſſel-Sage. Tot. Sieg 39:10.
Platz 14, 13: 10.

Rennen zu Mannheim. Preis der Stadt Mann-
he im. Ehrenpreis und 15 000 Mk. 1. Ltn. Barthels Danäe (Herr
R. v. Wallenberg). 2. Hrn. M. Schmidt-Schröders Feuerzauber,
3. Hrn F. W. Mayers Anyx. Tot.: Sieg 35: 10. Platz 21, 20. 10,

Rennen zu Brüſſel. Sonntag, 3. Mai. GrandPrixde
Bruxelles. Preis 50 000 Fres. I. Vicomte de Buiſſerets Maron
(Kerchove), 2. Comte A. de Pracomtals Lieutel (G. Parfrement).
3. Monſ. O. Sments Le Nivernais (Peborde), 4, Monſ. P. Mathieus
Tapioca (Connolly). Tot.: Sieg 17:10. Platz 12, 12, 34.10.

Rennen zu Budapeſt. Sonntag 3. Mai. Vereinigte
Nemzeti- und Hazafi-Preis. 24500 Kronen. l. Bonfin
(Pratt), 2. Fantöme (Taral), 3. Rentier (Krouzil). Tot.: Sieg 57:10
Platz 30, 20, 50:10,

Der Berliner Verein für Luftſchiffahrt veranſtaltete Sonntag
nachmittag von Schmargendorf aus eine Zielfahrt mit einer Diſtanz
von 30 Km nach Mittenwalde. Mit der Veranſtaltung war die Ein
weihung der Ballonhalle des Vereins verbunden. Es ſtarteten die
Ballons „Tſchudi“ Führer Dr. Ladenburg, „Bezold“, „Helmholtz“ und
der kleinſte Ballon, „Ernſt“, geſteuert von Frau La Quiante. Als Gaſt
ſtartete Herr W. de Beauclair mit dem Ballon „Cognac“. Der Ballon
„Bezold“ landete dem Beſtimmungsorte am nächſten.

Z. Ploſſig Kreis Torgau), 4. Mai. (Jagdverpachtun g.
Die hieſige Gemeindejagd, die gegen 4200 Morgen umfaßt und zu den
beſten Hühner und Haſenjagden des Kreiſes Torgau gehört, wurde am
Sonnabend auf ſechs Jahre neu verpachtet. Der bisherige Pächter, ein
Hotelbeſitzer aus Niederſchönhauſen bei Berlin, bot 1000, Seifenfabrikant
Schladitz-Prettin 1005 und Zahntechniker Konrad MüllerAnnaburg

1050 Mk. Die jetzige Jahrespacht betrug 900 Mk.
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Wiederum eingetroffen in Halle a. S.
ist am l. Mai

eine WaggonladungHenkell Trocken
bei der Weingroßhandlung

Franz Traeger,
Hoflieferant,

Rannischestrasse 2223 Fernsprecher 500.
Henkell Co.
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Auf Grund des Allerhöchſt
Bekanntmachunen Erlsſſes vom 27. Aprik 1891

(Geſetzſammlung Seite 165) beſtimme ich in
Bekanntmachungen b die Sitze und Begirke der
lichen Gewerbeinſpektionen im Regierungsbezirke Merſeburg
vom 12. Februar 18983, 4. Februar 1897 und 9.
(Amtsblatt der Königlichen Regierung

ebruar 1901
in Merſeburg 1808,

Seite 116, 1897, Seite 59 und 1901, Seite 63) folgendes
Am 1. April 1908 wird für den r Merſeburg

eine neue Gewerbeinſpektion mit dem Amts
Gleichzeitg werden die Bezirke der Gewerbeinſpektionenrichtet.

in Bitterfeld er

des Regierungsbezirks Merſeburg wie folgt abgegrenzt:
1. Gewerbeinſpektion in Merſeburg, umfaſſend die Stadt

und die Landkreiſe Weißenfels und Zeitz und die Kreiſe
Merſeburg, Naumburg und Querfurt.

2. Gewerbeinſpektion in Halle a. S., umfaſſend den Stadt
kreis Halle und den Saalkreis.

3. Gewerbeinſpektion in Bitterfeld, umfaſſend die Kreiſe
Bitterfeld und Delitzſch.

4. Gewerbeinſpektion in Sangerhauſen, umfaſſend den Mans-
felder Seekreis, den Mansfelder Gebirgskreis und die
Kreiſe Sanger

5. Gewerbeinſpektion
ufen und Eckartsberga.

in Torgau, umfaſſend die Kreiſe
Torgau, Schweinitz, Liebenwerda und Wittenberg.

Berlin, den 27. März 1908.
Der Miniſter für Handel und Gewerbe.

Jm Auftrage: (gez.): Neumann.
Bekanntmachung.

Unt inweis Bekanntmachungt n Wir ierage zur öffentlichen
vember 1907 bringe

vom 9. No
Kennimis, daß

der Fluchtlinienplan für die Eckbauſtelle an der Gr. Brunnen und
der Triftſtraße, ſowie für die an der Gr. Brunnenſtraße belegene
Front der Grundſtücke Triftſtraße 20——-22 förmlich feſtgeſtellt
worden iſt, nachdem die gegen ihn erhobenen Einwendungen durch
Beſchluß des Bezirksausſchuſſes zu Merſeburg vom 21. Februar
dieſes Jahres rechtskräftig zurückgewieſen ſind.

Der Plan kann im ſtädtiſchen Tiefbauamt, Wagegebäude.
eine Treppe, Zimmer 23, eingeſehen werden.

Halle a. S., den 30. April 1908.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
Am 11. Mai d. Js. findet eine Wohnungszählung ſtatt,

welche die Zahl der vorhandenen Wohnungen und Geſchäftslokale,
gleichviel ob ſie benutzt werden oder nicht, ermitteln ſoll. Zu Zählern
ſind die Diſtriktspolizeibeamten beſtimmt worden. Dieſe werden am
8. und 9. Mai die 3
bezw. deren Vertreter verteilen. F
durch den Beſitzer bezw. ſeinen

ählformulare an die einzelnen Hausbeſitzer
ürie Haus iſt ein ählformular

ertreter auszufüllen und die
Richtigkeit der Angaben durch Namensunterſchrift zu beſcheinigen.
Wo dieſes Verfahren nicht möglich erſcheint, iſt die Anfertigung und
Beglaubigung durch den

14. Mai erfolgen.
Die Wohnungszählung dient lediglich ſtatiſtiſchen Zwecken. ZuSteuerzwecken werden die n den Zä in ſf

keinem Falle verwendet. Die
Zählung durch möglichſt genaue und pünktliche Ausfertigun
Zählformulare, bereitwillige Erteilung der herrlichen
und Entgegenkommen gegen die Zähler zu för

Halle a. S., den 3. Mai 1908.

B durch den Zähler, und zwar auf Grund an Ort und
Stelle perſönlich einzuziehender Erwin zu bewirken.
Wiedereinſammlung der Zählkarten wird in de

Die
r Zeit vom 12. bis

lkarten enthaltenen Angaben in
inwohner werden erſucht, 83

erUskünſte

ern.
Der Magiſtrat.

Der Plan über die Errichtung einer oberirdiſchen Tele
zraphenlinie an dem Gemeindewege von Halle nach Beeſen liegt
von heute ab 4 Wochen bei dem Kaiſerlichen Telegraphenamt in Halle aus.

Halle (Saale), 2. Mai 1908Kaiſerliche Ober-Poſtdirektion. Hüttenhein.
[7313

Die Handelskammer hält in ihrem Sitzungsſaale
Franckeſtraße 5 am
S Mittwoch,
mit folgender Tagesordnung ab:

t den 6. Mai, vormittags 10 Uhr Woeine öffentliche Geſamefitzung

1. Oeffentliche Anſtellung und Beeidigung eines Kaliprobenehmers.
2. Feſtſtellung von Handelsgebräuchen für den Handel mit Getreide
uſw. und Aufſtellung eines Schlußſcheinformulars. Berichterſtatter:
Herr Beinioke. 3. Mitteilungen.
Hierauf: Geſchloſſene Sitzung.

Halle a. S., den 2. Mai 1908.

4. Anträge und Verſchiedenes.

[7281

Die Handelskammer.
SteckKner. W'erther.

Dr. PFanhl.
Ausſchreibung.Bekanntmachung. Die Neupflaſterung eines Teiles

Ausloſung von Anleiheſcheinen
der 3/2 Provinzial Anleihe der
Provinz Sachſen vom Jahre 1875.

Von den unterm 1. Juli 1875
ausgefertigten 3 Anleihe-
ſcheinen des Provinzial- Verbandes
von Sachſen ſind am 25. d. Mts.
für den diesjährigen Tilgungs-
betrag folgende Nummern aus-
geloſt worden

Serie I Nr. 138, 140, 142, 144,
182, 191, 212, 221 über 100 Mk.;

Serie II Nr. 811, 818, 819,
826, 827, 829, 838, 839, 841, 853,
865, 873, 888, 894, 896, 905, 909,
916, 925, 926 über 200 Mk.;

Serie III Nr. 1002, 1016, 1058,
1060, 1206, 1242, 1267, 1276,
1292, 1298 über 500 Mk.

Serie IV Nr. 2209, 2220, 2240,
316, 2344, 2355, 2386, 2403,

2466, 2488, 2489, 2532, 2538,
2543, 2609, 2621, 2635, 2638
über 1000 Mk.
Die Anleiheſcheine werden den
ſern hierdurch zum 1. Juli908 gekündigt.

Die Auszahlung der Kapital-
beträge erfolgt vom 15. Juni d.
Js. durch die Provinzial Haupt
kaſſe hier, das Bankhaus H. F. Leh-
mann zu Halle a. S., das Bank-
haus Dingel Co. zu Magdeburg
und die Kur und Neumärkiſche
ritterſchaftliche Darlehnskaſſe zu
Berlin gegen Quittung und Rück

Zinsſcheinen Reihe VIII Nr. 2
bis 10 nebſt Erneuerungsſchein.

Die Verzinſung der ausgeloſten
Anleiheſcheine r mit dem
1. Juli 1908 auf. Für fehlende
Zinsſcheine wird deren Geld
betrag von dem Kapital in Abzug
gebracht.

Merſeburg, den 30. Jan. 1908.
Der Landeshauptmann.

der Hardenbergſtraße, zwiſchen
Wieland und Schillerſtraße, ſoll
im Wege der Wettbewerbung ver-
geben werden.

Angebote ſind bis
Sonnabend, den 9. d. Mts.,

e 10 Uhrim Magiſtrats- tNr. 23 des Wagegebäudes einzu
reichen, woſelbſt die Bedingungen
nebſt Zeichnungen ausliegen und
auch die Verdingungsanſchläge
entnommen werden können.

Halle a. S., den 4. Mai 1908.
Städtiſches Tiefbauamt.

Konkursverfahren.
Jn dem Konkursverfahren über

das Vermögen der Frau Emma
Schlee geb. Kahle, verw. gew.
Jverning und Kirchner zuJalle a. S. iſt zur Abnahme der

Schlußrechnung des Veriwalters,
zur Erhebung von Einwendungen

egen das Schlußverzeichnis der
ei der Verteilung zu berück

ſichtigenden Forderungen ſowie
zur Anhörung der Gläubiger überdie Erſtattung der Auslagen und

die einer Vergütungan die Mitglieder des Gläubiger-
ausſchuſſes der Schlußtermin

auf den 1. Juni 1908,
vormittags 11x uhr

vor dem Königlichen Amtsgerichte
in Halle a. S. Poſtſtraße 13--17,
Erdgeſchoß, Südflügel, Zimmer 200

gabe der Anleiheſcheine mit den N ir. 45, beſtimmt.
Halle a. S., d. 28. April 1908. 200

Der Gerichtsſchreiber des Kgl.
Amtsgerichts, Abt. 7.

Reues bilengrundſüg.

Barby a. E., billig zu veroft ekb sub
T. C. 164 an Invaliden-
dank, Magdeburg. [7202

ureau J Zimmer

[7303

Jagdverpachtung.
Sonnabend, den 30. Mai

d. Js., nachm. 1 Uhr ſoll die
der Gemeinde Luko bei Roßlau,
Kreis Zerbſt, gehörige Hoch und
Niederjagd vom 1. März 1910
auf ſechs hintereinander folgende

J in 5 Parzellen im Frenkel-
chen Gaſthofe öffentlich meiſt

bietend verpachtet werden.
Bedingungen im Termin.
Luko, den 20. April 1908.
Der Gemeindevorſtand.

Konkursverfahren.
n dem Konkursverfahren über

das Vermögen der Witwe Helene
ung geb. Rowohl alleinige
nhaberin der eingetragenen Firma

Carl Jung in Halle a. S.
iſt zur Abnahme der Schluß-
rechnung des Verwalters, zur Er
hebung von Einwendungen gegen
das Schlußverzeichnis der bei der
Verteilung zu berückſichtigenden
Forderungen und zur Beſchluß
aſſung der Gläubiger über die

nicht verwertbaren Vermögens
ſtücke ſowie zur Anhörung der
Gläubiger über die Erſtattung der

uud die Gewährung
einer Vergütung an die Mitglieder
des Gläubigerausſchuſſes der
Schlußtermin auf

den 2. Juni 1908,
vormittags 11 Uhrvor dem Königlichen An sagrit

in Halle a. S. Poſtſtraße 13/17,
Erdgeſchoß, Südflügel, Zimmer
Nr. 45 anberaumt.

Halle a. S., den 28. April 1908.
Der Gerichtsſchreiber des Königl.

Amtsgerichts, Abt. 7.
SGSSGGSGGGGGG An
Wegen Wirtſchaftsänderung

Auktion
von ca. 20 friſchmelk. u. einig. hoch
tragend. Kühen, tragenden Säuen,
Läuferſchweinen, einem 2jähr Fohlen
u. einig. Wirtſchaftgerät. auf Ritter
gut Vollenborn, Stat. Sollſtedt
(Halle-- Kaſſel am Freiteg den
8. Mai 1908, vorm. Il Uhr.

F. Bodse.
Ein ſchönes, leichtherrſch. einger. Gut, zu

bewirtſch., Nähe Berlin Dresden.
Bahn, ca. 400 Morg., wobei ca.
165 Morg. Wald, iſt mit 75 000
Mark Anzahlung zu verkaufen.
Offerten unter Z. I. 861 bef.
die Exped. d. Ztg. [6977

Gutvon 150--250 Mrg. von Selbſt
käufer bei 80--90 000 Mk. An
Abe ev. mehr, zu kaufen

geſucht. Off. u. B. J. 9033
an Rudolf Mosse, Halle S.

Zwei Fuchswallache,
Hannov. Halbblut, 5- und 6jähr.,
1,73 m groß, fromm und fehler-
frei, gut geritten, auch einſpännig
gefahren, ſind preiswert zu ver

kaufen. (6877Nähere Auskunft erteilt
Sergt. Ludwig,

1. Eskadr. Huſ. 12, Torgau.

Saatkartoffeln.
Hrocken, Breuſtedts bewährte

Neuzüchtung, ſowie
Topas, Silesia u. Magnum
vonum in Saatgröße offeriert

billigſt [7307W. R. RBrose, Halle a. S.
Telephon 1031.

600 Ztr. Imperator-Kartoffeln,
Magnum bonum

(Speiſekartoffeln),
Prof. Volkmann
(Saatkartoffeln).

Rittergt. Göthewitz b.

50 Stück
Haummellämmer,

ca. 8 Monate alt, hat abzugeben
M. MAulIlIer, Kloſtergut Gern
ſtedt bei Eckartsberga i. Th.

[7316
uſchwitz.

20, 80, 40, 50 n 60 Pfg.

Halle a. S.
Verkaufsstellen durch
Plakate kanntlich

Chieles Kursbuch
für NMitteldeutsehland,

Sommer Fahrpläne

1908

Preis 15 Pſ.
bei Franko-Zusendung 20 Pfg.

Thieles Kursbuch für Mitteldeutschland ist in
den durch Plakate Kenntlichen Buch- u. Papier-
handlungen zu haben und, wo viceht erhultiich,

direkt zu beziehen von

BuchdruckerelOtto Thiele,
Verlag der Halleschen Zeitung,

Landeszeitung für die Provinz Sachsen,
Halle a. S., Grosse Brauhausstrasse 30 (Passage),

Eoke Lelpzigerstrasse.

x mit großem, herrlich angelegtemVor und Hintergarten, 3178 qm

et z Krlegen,ofort zu vermieten oder preisKirchtor 4 wert zu verkaufen. Näheres
Große Steinſtraße 74 I. (7063
S Trockenschnitzel

prompte und ſpätere Lieferung in Ladungen frachtfrei Station in
kleinen Poſten ab Magdeburg haben preiswert abzugeben

Rammoelberg Heickse, Magdeburg,
Spezialhaus für Trockenſchnitzel, Düngekalk, Futterkalk

und Torfſtreufabrikate. 16878

Uüllengrundztüek

Ein gut erhaltener großer Ein überzähliges ſchweres

andauer Arbeitspferd
wird Offerten verkauft Priester Nr. S.u kaufen geſucht.nebſt Hreisan unter D. p. 867

an die Expedition dieſer Zeitung.

Kanarienhähne, gute Schläger, zu
verk. Wi ſtr. 7, Gartenh. II r.

RerinoFleiſchStammſchäferei

St. Ulrich
bei Mücheln, Bezirk Halle.

Einige junge reinblütige

rungeber
der großen York fwooRaſſe ſind
noch abzugeben au [7041

Domäne Warmsdorf
bei Güſten i. Anh.

ghaf-Jerkauf.

l Böcke e g.ſind abzugeben. [7043 Schafe zum Verkauf bei [7258
Die Ritterguts-Verwaltung.! Lomis Boltze, Höhnſtedt.

Fertige

Markisen
für Schaufenster,
Balkon u. Fenster

offeriert billigſt

Leip igerI. Webr, ſtraße
Uebernehme a. Neubeziehen

alter Markiſen.
Markisendrelle

in allen Farben u. Breiten.

Beſſere Gemälde,
Landſchaften und Genre, ſämtlihochelegant neue Rahmungen

ſowiee Perſer Tepyithe,
kleine und große Stücke, ſollen
wegen Anſchaffung von Barmitteln
billig verkauft werden. Franko
Anſichtsſendung. Off. unt. Z. v.
871 an die Exped. d. Ztg. erbeten.

Vornickeln,
Verkupfern, Verzinnen, 7

Bronzieren v
a kerdlnandhagszengfer

etallwarenFabrik, 5
Barfüsserstr. 9. Feruſpr. 1196.

W
ehrauehle in

vorzüglich erhalten, verkauft äußerſt
preiswert unter 5jähriger Garantie

Wöil, Gr. üürichſtr. 33.

Beſten
Thüringer Stückkalk

zum Bauen und Düngen,
gemahl. Stückkalk ſowie
gemahl. kohlenſ. Kalk empf.
zu bill. Tagespreiſen [5366

Vereinigte Stedten-
Schraplauer Kalkwerke

von
R. Schrader, Halle a. S.
Kontor Alte Promenade la

Ein ſehr gut erhaltener großer
halbvedecler Kutſchwagen

mit breitem Rückſitz iſt zum
feſten eiſe von Mk. zu
verkaufen.

Amt Helbra,
Mansfelder Seekreis.

1 Paar erſtklaſſige
rotbraune

mecklenburger
Wagenpferde,

6j., 1,80 gr., vollſt.
eſ. u. fehlerfr., m. v. Gang, z. jed.Lerufe paſſ., ſteh. preisw. z. Verkauf

Halle a. S., Berlinerſtraße 383.

Jämmerverkanf.
Habe 50 Stück 3/4 Monate

alte Hammellämmer, etliche
50 Pfd. ſchwer, en

E. Schnicke,
in und Station Spielberg

bei Querfurt.

100 Mutterſchafe
verk. Rittergut Bucha b. Wiehe.

Zuchteber,
1 Jahr alt, von Meyer, Fried
richswert bezogen, hat wegen Auf
gabe der Zucht abzugeben [7254

Carl Thieme,

Stammſ häſerei Salzfurth

bei Capelle Provinz Sachſen),
Station Raguhn, zwiſchen Bitter
feld und Deſſau. Der [7161

Bockverkauf
hat begonnen. Es ſtehen zur Ver

n Vollblut MerinoFleiſch und VollblutOxford
ſhiredown-Jährlingsböcke.

Osterland.
Brennholz-Perkauf

der Arbeitsſtätte der Ev. Stadt
miſſion, Weidenplan 5, Telephon
Nr. 2007. 1 Korb 45 P 10 Körbe
4 Mk., 1 Meter 11,50 Mk. frei
r Haus. Nur gutes Kiefern
olz.

Makulatur,
weiß, auf Rollen gewickelt, hat
abzugeben

Buchdruckerei
Otto Thiele,

Verlag der Halleſchen Zeitung,
Große Brauhausſtraße 30.
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